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B. G. Teubner.
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VORWORT.

Wie hei meinen übrigen Schulausgaben, so_ habe ich auch

bei der des Phädrus, die zuerst im J. 1851 veröffentlicht

wurde, mein Augenmerk ausschliesslich auf das Bedürfniss der

jenigen Classe von Schülern gerichtet, mit welcher dieser Schrift

steller gelesen zu werden pflegt. Ueber die Grundsätze, von

ldenen _ich mich dabei habe leiten lassen, verbreitet sich ans

l'ührlicher das Vorwort zum Cornelius Nepos, auf das ich

daher glanbe'verweisen zu dürfen. Bei Phädrus durften die

Bemerkungen in mancher Hinsicht etwas beschränkt werden,

weil anzunehmen ist, dass der Schüler durch die vorausge

gangene Lectüre des Nepos schon einigermassen gefördert sei.

Darum schien es auch zweckmässig, we sich passende Gelegen

heit bot, Stellen aus letzterem zur Vergleichung herbeizuziehen,

um dadurch zugleich die Erinnerung an das früher Gelesene

zu befestigen. Bei Ausscheidung der für Schüler ungeeigneten

Stücke hielt ich es für gut nicht nur alles wirklich Anstôssige,

sondern auch den grössern Theil der Prolog@ und Epiloge weg

zulassen, da sie theils zu schwierig, theils ihrem Inhalte nach

für Knaben zu wenig anziehend sind, so dass sie ohne Zwei

fel von den meisten Lehrern überschlagen werden. Der Text

folgt fast durchgängig den Recensionen voll Orelli und von Dress

ler: die erheblichsten Abweichungen linden sich in der Vorrede

zur ersten .Auflage verzeichnet. Jetzt sind deren nur noch

einige wenige hinzugekommen. .

Was nun die vorliegende neue Auflage anlangt, so glaube

`ich sie nicht mit Unrecht als eine verbesserte zu bezeichnen, ‘

da die Anmerkungen einer gründlichen Dnreharbeitung unter

\
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worten worden sind. Die 'inzwischen erschienenen Bearbei

tungen der Fabeln des Phädrus von F. E. Ra sc_hig und E. W. ~

Nauck, obschon für den Gebrauch der Altersclasse, die vor

zugsweise den Phädrus liest, wenig empfehlenswerth, machten

gleichwohl auf Vieles aufmerksam, was früher irrthümlich oder

ungenügend erklärt war. Ebenso gab die eingehende und un

parteiische Beurtheîlung sowohl meiner als der beiden eben

genannten Ausgaben in den Jahrbüchern für Philologie und

Pädagogik (2.Abuwi1. Jahrg. 1856 s. 26 if'. u. 283 fr.) durch

Dr. A. Eber'z mehrere dankenswerthe Winke. Auf~den grös

sern oder geringem Werth der einzelnen Fabeln, sowie auf

manche Mängel der Pro- und Epimythien hinzuweisen, bleibt

wohl mit Recht besser dem Lehrer überlassen, der das Mass

solcher Bemerkungen dem jedesmaligen Standpunkte seiner

Schüler anzupassen wissen wird. Ein für Quartaner berech

netes­ Buell darf eben nicht alle Schwierigkeiteny zur Sprache

bringen, die erst der reifere Leser fühlt.

Hildburghausen, im Februar 1860.
ч

’ Dr. Johannes Siebelis.
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EINLEITUNG.. ‚

Die spärlichen Nachrichten, die wir über das Leben des

Phâdrus besitzen, müssen fast sämmtlich den Prologen und

Epilogen (Vor- und Schlussworten) entnommen werden, mit

denen er die einzelnen Bücher seiner Fabeln begleitet hat. Die

übrigen alten Schriftsteller thuen seiner nur ganz Ílüchtige Er~

wâhnnng. Geboren Wurde er am PierischenBerge in Mace

donienl), Her ini Alterthum für einen Sitz der Musen galt.

'Seine sonstige Abstammung, sowie die Umstände, welche ihn

zum Sklaven machten und nach Rom führten, sind unbekannt;

doch muss letzteres noch in seiner früheren Jugend geschehen ‚

sein, da er nach eigener Aussage schon als Knabe die römi

schen Dichter las2). Wie es nämlich in jenen Zeiten gewöhn

lich War, dass reiche Leute die fâhigsten Köpfe unter ihren `

Sklaven in Künsten und Wissenschaften unterrichten liessen,

um dann von ihren Kenntnissen und Fertigkeiten Vortheil zu

ziehen (vgl. Nep. Att. 13, 3. 4), s0 Wurde wahrscheinlich auch

dem jungen Phädrus eine sorgsame wissenschaftliche Bildung

1 zu Theil. Geschah dies nun von vorn herein im Hause des

Augustus, oder ging der junge Mensch erst nach erlangter Aus

bildung in den Besitz desselben über; jedenfalls scheint erA sich

diesem seinem Gebieter durch die Vorzüge seines Geistes und

Herzens so vortheilhaft empfohlen zu haben, dass er von ihm

die Freiheit erhielt, weshalb er in den Handschriften den Bei

1) Lib. 111, prol. ad Entycbum 17:

Ego, quém Pierio máter enixá est ingo,

In quó tonanti sáncta Mnemosyné Jovi

Fecúnda novies ártium peperlt chorum.

2) Lib. III, epil. 33: »

Ego, quóndam legi quám puel' senténtiam:

„‘Palám mutire plébeio piáculum est“,

_ Dum sánitas constábit, pnlchre méminero.

Der angeführte VersAv ist von Ennius.
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namen Augustz' liberius führt. Seine Thätìgkeit als Fabeldich

ter indess fällt nicht mehr in die Zeit des Augustus, sondern

unter die Herrschaft von dessen grausamen und verworfenen

Nachfolgern, des Tiberius, Caligulal Claudius und Nero. '

Obwohl die Fabel schon seit alter Zeit den Römern bekannt

und auch schon vor Phâdr. hier und da von ihren Dichtern

angewendet war, so ist er doch der erste, der die Fabeldich

tung als eine besondere Gattung der Dichtkunst bei den-Römern

einführte. Als Vorbild diente ihm der berühmte Fabelerzähler

des Alterthums, Aesop, der von Geburt ein Phrygier und der

Sage nach sehr missgestaltet, ein Zeitgenosse des Solon und

Crösus war, und ebenfalls das Schicksal gehabt hatte Sklar zu

werden. Nachdem er seine Freiheit erhalten und viele Länder

durchreist hatte, kam er auch an denjlof des Crosus nach

Sardes, der ihn mit reichen Geschenken an das delphische Ora

kel sendetc. Zu Delphi jedoch soll er auf falsche Beschuldi

gungen hin zum Tode verurtheilt und von einem Felsen gestürzt

.worden sein. Auch er ist nicht für den Erfinder der Fabel zu

halten; doch hatte Niemand vor ihm diese kleinemGeschicht

chen, „in denen meist Thiere dienliolle der Menschen zu spielen

pflegten, so geschickt und für Jedermann verständlich zur Ver

anschaulichung allgemeiner sittlichen Wahrheiten anzuwenden

gewusst. Er erzählte sie in schlichter Prosa, wie sich ihm ge

rade Veranlassung bot, und dachte nielit daran sie aufzuschrei

ben. Im Munde des Volkes pilanzten sie sich fort, untermischt

bald mit zahlreichen andern Fabeln, die ,nach demselben Ми—

ster gebildet waren und nun ebenfalls für äsopische galten, bis

sich nach längerer Zeit Sammler fanden, die sie aufzeichneten,

aber schon nicht mehr die ächten von den unächten zu schei

den vermochten. ‘

Die Fabeln des Phädr. sind nun zum Theil solche äso

pische, von ihm nur in lateinischen Versen nachgedichtet, theils

aber entstammen sie seiner eigenen Eriîndungß), worunter

freilich manche, die genau genommen mehr den Namen Anek

doten oder Hlstòrchen, als wirklicher Fabeln verdienen. Da

er jedoch auch diese letzteren möglichst in der knappen und

einfachen Weise des Aesop vorzutragen bemüht шаг‘), und zu

gleich seìne Arbeit durch jenen berühmten Namen besser zu

о 

3) Lib. 1V, prol. ad Partie. l2:

Paucás (fabulas) ostendit ille (Aesopus), ego plures dissero,

Uslis vetusto genere, sed rebús ‚таз,

4) Lib. Il, auct. S:

Equidem ómni cura mórem servabó senis.
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empfehlen home 5)z so nannte er die ganze Sammlung Fabulas

Aesopías. Als Zweck der Fabel gilt ihm Belehrung über die

menschlichen Irrthümer und Fehler auf dem heitern Wege des

Scherzesû); doch sah er in ihr auch ein passendes Mittel, da

auf eine versteckte Weise die Wahrheit zu sagen , wo man nicht

wagen durfte es oiien zu thun. Zwar ist es zunächst auf den

Sklavenstand des Aesop zu beziehen, -wenn er Lib. lII, prolog.

ad Eut. 34 II. sagt: '

servitus obnóxía,

Quia quae' volebat ’nón audebat dicere,
dicit-lus proprios ín fabellas tránstulít

Calúmm'amquc fictis elusít довёз.

Allein eben so richtig wird man es auf die Zeit anwenden, in

welcher Pbädr. seine Fabeln schrieb. Auch diese war eine

gekuechtete, und leicht konnte das zu offen gesprochene Wort,

wenny es das Missfallen der Mächtigen und ihrer Günstlinge er

regte, Verderben bereiten. , Leider musste der Dichter selbst

zu spät einsehen’1ernen. dass die Empfindlichkeit der dama- ­

ligen Macbthaber nicht minder auch den unter der Maske des

Seherzes versteckten Tadel und Spott zu ahnden wusste. Nach

Veröilentlicbung der beiden ersten Bücher der Fabeln glaubte

nämlich Sejanus, der damals (2B-¿3i n. Chr.) allmächtige Günst

ling des Tiberius, an einigen Stellen eine Anspielung aul` seine

eigene Person, sowie auf die des Kaisers zu erkennen. Auf

ihn selbst schien z. B. in der Fab. I, 6 Вапае ad solem die

sich vermählen wollende iSonne, desglcichen in der Fab. I, 3

articulus superbus et paro die bochmůthige und deshalb ver

spottete Doble bezogen. Auf Sejanus' Antrieb nämlich hatte

Tiberius’ Sebwiegertochter, Livia, ihren Gatten Drusus durch

Gift umgebracht, um dann ihrem Verführer ilire Hand reichen
zu können. Der Kaiser yhatte jedoch seine Genehmigung zu

diesem Bündniss' verweigert. Ebenso konnte man wohl in der

Fab. I, 2 Rana@ regem petieram die Hyder auf Tiberius deu

ten; und w`o mochte sonst nicht das böse Gewissen in einem

Buche, das es sich zur Aufgabe machte die lrrtbümer und Fehler

5) Lib. V, prol. 1: .

Aesópi nomen sicubi iuterpósuero,

Auctóritatis e'sse scito grátia.

ti) Lib. I, prol. 2:

Duplex libelli dós est, quod risúm movct,

Et quód prudenti vitam consiliú monet.

Lib. II, auct. 2: v .

Nec áliud quicquam per fabellas quae'ritur,

quam córrigatur e'rror ut mortálium

Acuátque sese diligens indústrin.
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der Menschen _an das Licht zu stellen, Beziehungen und An

spielungen auf sich herausspiiren! Genug man zog den Dich

ter zur Verantwortung und belegte ihn, da vollends Sejanus

Kläger, Zeuge und Richter in einer Person war, mit harter

Strafe 7)_ Worin diese bestand, geht aus den Aeusserungen

des Phädr. hierüber nicht deutlich hervors), Wahrscheinlich

wurde er in die Verbannung geschickt, aus der er wohl schwer

lich vor dem Tode des Tiberius (37 n. Chr.) zurückkehren

durfte. Seine Rückkehr suchte er durch einen gewissen Eu

tyehus zu vermitteln, der ihm befreundet war, und den er

durch Uebersendung des dritten Buches seiner Fabeln noch

günstiger für sich zu stimmen suchte. `

Durch den einmal erlittenen Schadenv vorsichtig gemacht,

lebte er fortan unangefoehten, obwohl er nachher ausser dem

eben erwähnten dritten noch zwei Bücher Fabeln veröffent

lichte, die er zweien seiner- Freunde, Particulo und Philetus

widmete, welche sonst unbekannt sind. N seine allerdings

nicht ganz geringe Eitelkeit fühlte sich zuwei en gekränkt, wenn

man seinem Dichtertalent nicht die Anerkennung zu Theil wer

den liess, die er glaubte beanspruchen zu können 9), oder wenn

man wohl gar behauptete, der bessere Theil seiner Fabeln

rühre von Aesop, nur der weniger gute von ihm selbst berm).

Doch tröstete ihn dann der Beifall seiner Freunde 11) und die

Hoffnung auf bleibenden Naehruhmu). Wie sich aus der letz

ten Fab. 'des 5. Buches schliessen lässt, muss er ein ziemlich

hohes Alter erreicht haben. '

7) Lib. III, prol. ad Eut. 41:

Quod si áccusator álius Seianó foret,

Si te'stis alius, index alius dénique,

Dignúm faterer e'sse me tantis malis.

8) Ebenda 40:

In cálamitatem déligens quaedam шешп.

9) Ebenda 23: .

_ Fastídiose támen in coetum (poëtarum) récipìor.

10) Lib. IV, 21, 1 if: 4

Quid indicare cógitet livór modo,

Lice't dissimulet, púlehre tamen intélligo.

Quicquid putabit e'sse dignum memoria,

Aesópi dieet; sí quid minus arriserit,

A mé contendet fietum quovis pígnore.

11) Lib. IV, prol. ad Partie. 17:

М1111 parta laus est, quód tu, quod similis tui

Vestrás in chartas vérba transfertís mea

Dignúmque lenga iúdicatis memoria.

1'2) Lib. IV, epil. ad Partie. 5:

Partículo, chartis nómen vieturúm meis,

Latínis dum manebit pretium lttteris.
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Wenn der Epigrammendichter. Martial (Ш, 20, 5) {трюм

focos Phaedra', erwähnt, so> ist dies nicht, im Entferntesten ein

Tadel gegen den Charakter unsers Fabeldichlers, sondern nur

eine auf die mancherlei spüttischen Anspielungen in seinen Fa

beln bezüglichescherzhafte Bezeichnung, wie auch wir wohl

einen schelmischen Menschen, der andere zum Besten'hat und

sie bespottelt, im Scherz „gottlos“ zu nennen pflegen. In sei

nen Dichtungen erscheint dieser uns alsein eifriger Freund
der Kunst und Wissenschaftlïi), welcherl selbst fern von allen

den niedern Leidenschaften, die das Leben des Menschen be

unruhigen, auch Andere durch heitere Belehrung von Fehlern

und Thcrheiten zurückzurufen sich bemüht; und wir haben nicht

den geringsten Grund zu vermuthen, dass er sich in seinem

Leben von einer andern Seite gezeigt habe.

Dass Phädr. nicht mehr als fünf Bücher Fabeln verfasst

habe, wird durch dass Zeugniss des Avianus, eines Fabeldich

ters, der ungefähr 300 Jahre später lebte, bestätigt, welcher

(epist. ad Theodos.) sagt: Phaedrus тат parlem aliquam (Fa

bularnm Aesopiarum) quinque т libellus resolvit. Wenn man

nun gleichwohl in den neueren Ausgaben noch ein sogenann

tes 6tes Buch findet, so hat dies folgenden Grund. Ein Ita

liener im 15. Jahrhundert, Namens Nicolaus Perottus, der

zuletzt Erzbischof war, stellte als junger Mann für seinen Nef

fen eine Anzahl Fabeln zusammen, die noch jetzt in 2 Hand

schriften erhalten sind. -Ein Theil dieser Sammlung` bestellt

aus Fabeln desPhädrus, die er den 5 uns bekannten Büchern

entnommen hat. Unter diese gemischt finden sich aber dort

noch eine Anzahl anderer in demselben Versmaase, deren Sprache

undDarstellungsweise von der des Phädr. nicht wesentlich un

terschieden ist, obwohl sie ihrem Inhalte nach unleugbar tiefer

stehen. Da nun ausser Phädr’. kein röm. Schriftsteller bekannt

ist, der Fabeln im iambischen Versmasse gedichtet hat (jener

Ańanus schrieb in elegischen Distichen), Perottus aber weder

der ächten Latinität, noch des Versbaues so kundig war, dass

man ihn selbst mit Grund für-den Verfasser halten könnte; so

hat man auch diese neuentdeckten Fabeln dem Phädr. beige

legt und angenommen, Perottus sei bei Abfassung seiner Samm

lung im Besitz einer vollständigeren Handschrift dieses Dichters

gewesen, als die, welche jetzt noch vorhanden sind. Und aller

13) Lib. III, prol. ad Eut.. 20:

Quamvls in ipsa paéne natus slm schola,

Curám ue habendi pe'nitus corde eráserim.

Et laude invicta vítam in hanc incúbuerim.

Vgl. die beiden Erzählungen von Simonides Lib. IV, 16 11.19.
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dings deuten manche Spuren darauf hin, dass aus den 5 Bü

chern, wie wir sie besitzen, einige Fabeln verloren gegangen

sein müssen (s. z. B. zu Lib. I, prol. 6.). Indess `ist die Aecht

heit der neuen Fabeln als solcher des Phädr. noch sehr zu

bezweifeln. .

Das Versm aa s, in welchem Phädr. schrieb, ist der sechs

füssige Jambus (versus iamb'icns sellarius), der aus 6 einzelnen

Iamben (v_) besteht, also folgende Grundform hat:

v- v-lv* ч— ~­|°¥

denn die letzte Sylbe des Verses ist anceps. Da die Griechen

diesen Vers nach Dipodien (Doppelfûssen __...) massen, deren

er drei zählt, vso heisst er auch 'Trimeter (vers. iambicus tri

meter). Die angegebene Grundform aber erlaubten sieh die

römischen Dichter auf vielfache Weise zu verändern. Zunächst

liessen sie in allen Füssen, mit alleiniger Ausnahme des sech

sten, der immer unverändert blieb, den'Spondeus (__) an die

Stelle des Iambus treten. Indem sie aber auch die langen Syl

ben in zwei kurze auflösten, wurden überhaupt folgende Ver

änderungen des einfachen lambus möglich: .

ч—

‚
vvv

1

...,.J

wobei zu beachten ist, dass bei Auflösung der in der Arsis

(Hebnng des Tones) stehenden Länge der Ton. allemal auf die

erste der beiden kurzen Sylhen tritt. \ Um das Lesen der' Verse

zu erleichtern, ist immer die erste Arsis einer jeden Dipodie mit

dem Accent bezeiohnet worden. Für den richtigen Vortrag des

Senarius hat man noch zu merken, dass er seinen regelmäs

sigen Einschnitt (Cäsur) vor der Arsis des dritten Fusses hat:

Aesópus auctor | qua'm тат-дат тёрретй,

öfter auch vor der des vierten:

Quad árborcs loqua'ntur, l non tantu'm ferne.
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AUGUSTI LIBERTI .

FABULARUM AESOPIARUM

LIBER PRIMUS.

PROLOGUS.

Aesópus auctor quám materiam répperit,

Напс égo polivi vérsibus senáriis.

Dupléx libelli dós est: quod risúm movet,

Et quód prudenti vitam consilió monet.

.5 Calúmniari si quis autem vóluerit,

Quod árbores loquántur, non tantum ferae:

Fictís iocari nós meminerit fábulis.

Prologus.

1. Äesopus, s. die Einl. — Con

struire beim Uebersetzen типу-Бит,

quam Áesopus auctor repperit. Das

Substantiv, zu welchem der Rela

tivsatz gehört, wird zuweilen in

diesen selbst gezogen und mit dem

Relativum verbunden. ­­ auctory

als Urheber, d. h. „zuerst“ -­ In

dem Perf. repperit, sowie in rep

pulit, rettulit, retludit, wurde der

Consonant nach re doppelt gehört

und in der älteren Zeit auch dop

pelt geschrieben.

2. polini „habe Glätte verliehen

durch -­“

3. Doppelte Eigenschaft der Fa

beldîchtnng.

4. vitam consilio manet, berathet

das Leben, d. i. gibt Rath für das

Leben. '

Рампа. FAB. 2. Aufl.

5. calumnîari,.tadeln , ohne dass

der Tadel begründet ist, „bekrit

teln“. — voluerít, „Lust haben

sollte“. Die deutsche Sprache, in.

der Darstellung der Zeitverhiilt

nisse oft weniger genau als die

latein., pñegt an die Stelle des lat.

Futur. exact. häufig das einfache

Futur. oder das Präs. oder Perf.

zu setzen.

6. arboree, (sogar) Bäume, als leb

lose Wesen. Da unter den auf uns

gekommenen Fabeln des Phädrus

keine ist, in der wirklich Bäume

sprächen, so folgt daraus, dass

manche von seinen Fabeln verlo

ren gegangen sind. -ì ferae hier

-fiir Thiere überhaupt.

7. Fictie istl zu betonen. ——— me

minerít, ermahncnder Conjunc

tiv.

1
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l. LUPUS ET AGNUSV.'

Ад rivum eundem lupus et agnus vénerant

Siti compulsi: súpçpior stabit lupus

Longéque inferior ágnus. ` Tunc Ганы; improba

Latro incitatus iúrgii causam intulit._

5 ‘Сиг’ inquit ‘turbulentam fecisti mihi

Aquám bibenti? ’ Lániger contrá tiryensz

“_Qui póssum, quneso,_fiu;ere,V та quererte., lupe?

' 1té decurrit ád meos haustús liquor.”

Repúlsus ille véritatis virihus: .

10
’Ante hos sex menses millea ait edixisti mihi.’

Respondit agnus. tehlquidem natus nón eram.”

‘Pater hercule tuus’ inquit ‘maledixit mihi.’

Atque ita correptum lacerat iniustá nece.

Fab. l.

2. superior „weiter oben“; ähn

lich longe inferior. Nähere Be

stimmungen zum verbum bezieht

oft der Lateiner als Adjectiva auf

ein Substantiv, während im D.

adverbîale Ausdrücke stehen.

З. longe betone nachdrücklich;

warum? — fauce incitatus, als dem

Sitz der Fressgier. — improbus,

ein dem Phädr. sehr geläuñges

Beiwort, macht, je nach den Реп

lern, welche gerade in Betracht

kommen , verschiedenartigc Ueber

tragnngen nöthig.

4. intulit „zog herbei“, im feind

lichen Sinn, wie in bellum inferre.

6. lam'gcr statt avis, beachte, wie

dcr Dichter bei Bezeichnung des

selben Gegenstandes mit dem Aus

f drucke zu wechseln sucht. - con

tra, das verbum des Sagens wird

im Zwiegespräch oft. weggelassen.

—— timens „in od. voll Furcht“.

. 7. qui, Adverb. „wie“. Nep.

Arist. 3, 2 ut, qui c/ferretur, vix

reliquerít. -— quaeso macht die

Frage oder Bitte, zu der es ge

setzt ist , dringlicher.“

8. ad meas ‚принц, zu meinen

Zügen, d. i. „zu meinem Trunk“,

Im I). braucht man viele Begriiïe

in der Einzahl, die der Lateiner,

sobald sie sich auf eine Mehrheit

beziehen, oder wiederholt oder

ihren einzelnen Theilen nach zu

denken sind, in den Plural setzt.

Ebenso nachher viribus „Gewalt“,

als ein Zusammenwirken von Kräf

ten.

9. chulsus „zurück'gewiesen“.

10. ante hos sex memes „vor

jetzt sechs Monaten“, so dass durch

das Demonstr. die 6 Monate als

die letzt verñossenen bezeichnet

werden. — Verbinde malerlíxisti.

Diese Trennung eines Compositnm,

welche sich die Dichter zuweilen

erlauben,heisstTmesis(v.-réuvm).

ll. Equidem, hier wie‘ immer

bei Phädr. ein betonteres Ich. „Ich

war da noch gar nicht geboren“;

woraus der Gedanke­folgtz also

mnss rs ein Anderer gewesen sein,

der dich geschmäht hat.

12. hercule od. mehercule od. mc

hercules, Schwurformel „beim Her

cules“, entstanden aus ita me,

Hercule (Hercules), iuva. Die

griech. Eigennamen auf cs nach

der 3. Decl. bilden den Vocat.

sowohl auf ce als auf e.

13. correptum löse auf corripit

et lacerat - lacerat iniusta nece,

beachte die Kraft des latein. Aus­

druckrsy indem mit dem verbum

ein Subst. von verwandter Bedeu
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Наес própter illos Scripta est homines fábula,

15 Qui fictis causis innocentes ópprimunt.

П. RANAE REGEM PETIERUNT.

Alhénae cnil] ilorérent acquis légibus',

Procáx libertas civilalem miscuit

Frenúmqne solvit príslinum licéntia.

Hic cónspiratis fáctionum pártibus

5 Arce'm tyrannus óccupat Pisístretus.

Cum trlstem servitútem llerent Attici

(Non quia crudelis ille, sed quoniám grave est

Omne insuëtis onus) et coepissént queri:

Aesópus talem túm fabellam réttulit.

10

tung (lacerut-necc) verbunden ist.

Im D. etwa „aerreisst es unge

recht mordend“. V, 7, 7 concidit

casu gravi. Nep. Alc. 2, 2 amalus

est a тише amore Graccorum.

ль. ll.

l. nequie legibua, die Gesetze

des Solon, die insofern aequae

heissen, als sie eine grössere

Gleichheit der Rechte für alle

Bürger herstellten, und die Ge

ringeren von dem Drucke der Vor

nehmen und Reichen befreiten,

ohne doch diese ihrer bevorzugten

Stellung\und ihres Einflusses im

Staate völlig zu berauben. Der

Missbrauch der gewonnenen Frei

heit führte aber zn Unruhen und

Parteiungen, durch die es dem

Pisistratus gelang, sich i. J. 560

vor Chr. der Tyrannis zu bemäch

tigen.

2. miscefe hier „in Verwirrung

bringen“` Nep. Paus. l, 3 plurima

misccre соври.

3. licentia ist Subject. -frenum,

d. i. den Zügel der Gesetzlichkeit.

4. Hic „da“, von der Zeit. ­­

conspiratus ähnlich wie conjuratus

„der sich verschworen hat“, ——

Sowohl factio als pars heisst „ die

Partei“, und zwar faclîo, insofern

time.

Ranaé vagantes liberis palúdibus

man sich verbindet, um durch

gemeinsames Ha n d el n gleiche

Zwecke zu erstreben; para, inso

fern sich eine solche Verbindung

als ein Theil von den Uebrigen

absondert. Also parles factionum,

Sonderungen in Parteien, oder

„gesonderte Parteien.“

5. tyrannus „als Tyrann“, d. i,

als Gewaltherrscher. lNep. Milt.

8, 3 Omnea aulem et habentur et

dicuntur tyranm', qui potestate

sunt perpetua in ea civilate, quae

libertute usa est. Pisistr. erlangte

diese Gewalt dadurch, dass er mit

der ihm vorher vom Volke be

willigten Leibwache die Acropolis

besetzte, von wo aus die Stadt

leicht beherrscht werden konnte.

6. Attici fiir Athenicnses.

8, insuè'tis, viersylbig, wie an

gleicher Versstelle 11, 5 u. adsuè'vi

IV, 7, 7. Diese Auflösung einer

S lb in zwei heisst Diäresis.

9. Едет fabellam „solch ein Ge

sghic tchen.“ -— retlulit, s. zu

rèpperil Prol. 1.

10. libcris palurlibus, die Dichter

lassen bei der Ortsbestimmung аиГ

die Frage wo? oft die Präp. in

weg. Вещие liberís, die noch kei

nem Herrscher unterthan waren.

l*
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Clamóre magno régem petiere á Iove,

Qui dissolutos móres vi compésccret.

Patér deorum rísit atque illís «ledit

Parvúm tigillum, missum quod subito vadi

15 Motú sonoque térruit pavidúm genus.

Hoc mersuni limo cúm iaceret diútius,

Forte una tacite prófert е stagno caput

Et éxplorato rége cunclas évocat.

Illaé timore pósito certatim ádnatant,

20 Lignúmque supra túrba petulans insilit.

Quod cum inquinassent ómni contumélia,

Aliúm rogantes régem misere ád Iovem,

Inútilis quoniam ésset, qui fuerát datus.

Tum misit illis hídrum, qui dente áspero

25 Corrípere coepit Singulus. Frustrá necem

Fugitánt inertes; vócem praccludit metus.

Furtìm ígitur dant Mercúrio mandata ád Iovem,

Adilictis ut succúrrat. Tunc contrà deus: ‚

’Quia nóluistis véstrum ferre’ inquit ‘bonum,

30
Malúm perferle.’ —- eVós quoque, o civés,’ ait

` ‘Hoc sústinete, máius ne veniát malum.’

12. qui —- compesceret. In Rela

tivsätzen , welche die Absicht aus

drücken, bezeichne den Conjunc

tiv durch: sollen, müssen, können,

wollen; oder lcite diese Sätze

durch „damit“ od. „um zu“ ein.

13. Pater deorum, d. i. Jupiter.

14. missum „geworfen “, näml.
vom Himmel­ herab. —- Verbin'de

subito motu sonoque nudi. ­­-‘ 'Va

flum eig. Furth od. Untiefe, lre

zeichnet bei Dichtern jedes Ge

wässer.

16. mez-sum li o „im _“, eigentl.

Abl. des Mitte s. vgl. Nep. Paus.

1, 1 vitiis es! obrutus. _ In diu

lius sprich diu als eine ylbe.

Diese Zusammenziehung ve

sonst getrennten Sylben ei t

S у н iz e sis.

19. ponerc hier „ablegen“, wie

arma, vitam ponere.

20. Lígnumque supra, die Nach

stellung besonders zweisylbíger

Präpositionen (А 11 astro р h e) ist

bei Dichtern häufig, seltener in

der Prosa. Bei Nep. nach Prono

mînibus hanc juxta Paus. 4, 4.

hum: adversus Con. 2, 2. quam

ante Chab. 3, 1.

22. regantes, Object zu misere,

„welche, die baten”.

25. singulas „einen nach dem

andern“. . ‘

26. Fugitant, das Frequenta

tivum bezeichnet. die wiederholten

Fluchtversuche „suchen zu ent

ñìehen“; inertes hier unfähig sich

zn vertheidigen. — vocem prae

стаи, im D. setze statt „Stimme“

ein anderes Yvert.

28. contra —— inquít „entgeg

неге“. _

29. bonum u. malum fasse als

Neutre. _ ^

30. pcfferre, bis zu Ende, d. 1.

„geduldig ertragen“. ­- ail, näml.

Aesopus.

31. malum gehört auch 211 hoc,

die gelinde Tyrannis des Pisi

stratus.
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4‚.щ.-ш _.

III. GIIACULUS SUPERBUS ET PAVO.

Ne glórial'i libeat alienis bonis

Suóque potius hvábitu vitam dégere,

Aesópus nobis huc exemplum ródidit.

Tuméns inani gráculus supé bia

5' Pennás, pavoni quae deciderant, sustulit

Seque exornaviL Deinde contemne'ns s os

lmmiscuit se pavónum formosó gregi.

Illi impudenti pennas eripiúnt avi

Fugántque rostrìs.

10

Mâle mulcatus gráculus

Bedíre moerens coépit ad propriúm genus;

А quó repulsus tristem sustinuit notam.

Tum quidam ~ex illis, quós prius despéxerat:

ccontentus nostris si fuisses sédibus

д Et, _quod natura déderat, ­»voluìssés рай,

15 Nec illam expertus ésses contuméliam,

Nec“ hánc repulsam túa sentiret cálamitas.’

IV. CANIS РЕН FLUVIUM CARNEM FEBENS.

Amittit merito próprium, qui alienum ádpetit.

Canis per flumen cárnem cum ferret паъацз,

‘s

гф. ш.

1. Ne libeat „damit man nicht

Lust bekomme“,

2. Constr. et ut potius libeat sua

habitu cet. So ist. öfter aus einem

vorhergehenden ne für den folgen

den Satz ut zu entnehmen. — suo

habitu „in seiner eigenen Gestalt“,

d. h. in, dem ihm beschiedenen Zu

stunde.

6. Deinde ist bei Phädr. immer

zweisylbig (Synizesis). Ebenso lies

in immiscuit die beiden letzten

Sylben als eine. ­- suos, was 10

proprium genus „ihres Gleichen.“

10. coepit veranschaulicht das

Zögern, womit sie es that.

11. А quo, der Lateiner knüpft

oft einen Satz durch das Rela

tivum an den vorhergehenden an,

wo im D. nur das Demonstratìvum

anwendbar ist. Die Verknüpfung

lässt sich häufig, wiewohl nicht

überall, durch eines der Wört

chen: und, aber, denn, also, nun,

ersetzen; hier durch „aber “. ——

notam sustínerc „eine Beschim

pfung erdulden“, Die Art dersel

ben liegt in придет, das daher

durch „indem“ aufzulösen ist.

‘ l2 Tum quidam. über das feh

lende Verbum des Sagens s. zu

Lanígcr contra tiimcns, l, 6.

13. sedibus „Wohnplätzen“.

14. pati „dir gefallen lassen“,

soviel als: damit zufrieden sein. '

15. Worauf bezieht sich illam

contumcliam, im Gegensätze zu

hanc repulsam?

16. tua ealamítas , soviel als: du

Unglíìckliche. Oft steht bei Dich

tern ein Subst., welches eine Eigen

schaft od. einen Zustand bezeich

net, statt der Person , welcher die

Eigenschaft oder der Zustand zul

kommt. Bei Phädr. ist diese Aus

drucksweise sehr häufig. - sentirci

„ erleiden “.

Fab. IV. .

2. carnem „ein Stück Fleisch“.
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Lymphárurif in speculo vídit simulacrúm suum,

Aliámque praedam ab alio ferri putans

5 Eripere voluit: vérum decepta áviditas

Et, quém tenebat óre', dimisít cibum,

Nec, quém petebat, pótuit adeo attingere.

V. VACCA ET CAPELLA, OVIS ET LEO.

Numquám est ñdelis cúm potente sócietas:

Testátur hace fahélla propositúrn meum.

Vacca ét capella et pátiens ovis iniúriae

Socii fuere cúm leone in sáltibus.

5 Hi cúm cepissent cérvum vasti córporis,

Sic ést locutus pártibus factis leo: ' . .

eEgo primam tollo, nómìnor quoniám leo;

Secúndam, quia sum fortis, tribuetís.mihi; 1 5

Tum, quia plus valeo, mé sequetur tértia;

Malo ádiìcietur, si quis quartam tétigerit.’ ­10

Sic tótam praedam sóla improbitas áhstulit.

vl. RANAE AD SOLEM.

Vicini furis'célebres vidit núptias

Aesópus et contínuo narrare incipit: ‚

Uxórem quondam Sól cum vellet dúrere,.

Clamórem ranae sústulere

4. Aliam praedam, d. i. ein andres

Stück geraubtes Fleisch. Die End

sylbe von praedam wird hier nicht

elidirt. _ ab alia, näml. cane. _

putans, s. zu timem 1, 6.

_ 5. десерт aviditas, sf zu tua

calamitas 3, б.

6. et _ nec adeo „sowohl _

als auch noch weniger".

' Fab. V.

2. proposílum тент „den von

mir aufgestellten Satz“.

3. Der Lateiner sagt vacca et

Capella et ovìs nd, vacca, Capella,

avis; im D. setzt man 11111‘ das letzte

Bindewort. _patiens iníuríae „bei

Beleidigung geduidìg“.

4. Socit' „als _“,

9. plus valen „stärker bin“, als

ad sidera.

wer? _ me sequetur „wird mir

zufallen “.

10. Malo adjïcíetur, si quie

„schlecht soll’s Einem gehen, wenn

er _“; eigentlich? ‚(й/{сете mit

einem Ablativ. instrum. ist selten

wörtlich zu übersetzen, häufig zu

sammen durch ein Verbum, wie

verberíbus adficere Vl, 7, 3. __

ietígerit, über das Futur. exact.

s. zu calumniarí si quis auiem

voluerit Prol. 5.

ll. sola improbìtas, s. zu tua

calamilas _3, 16.

Fab. VI.

1. «Vicini furís, im D. mit Ver`

tauschnng des Substantive u. Ad

jectivs „eines diebischen Nach-

bars“. _ celebres, eig. zahlreich

besucht, daher „feierlich“.

3. Sol „der Sonnengott".



LIBER I. 7

5 Convício permótus quaerit Iúppiter

Causám querelae. Quaédam tum stagni íncola:

~ ‘Nuna’ inquit ° omnes úuus exu1-it lacus »

Cogitque miseras árida sede emori.

Quidnám futurum est, si crearit liberosi’

0

VIl. VULPES AD PERSONAM TRAGÍilAM.

' Persóüam tragieam forte vulpes viderat:

'0 qnánta species’ inqnit ‘eerebrum nón habetl’

lloc illis dictum est, quíbus honorem et glóriam

Fortuna tribuit, sénsum communem ábstulit.

» Ill. LUPUS ET GBUIS.

Qui prétium meriti ab improbis desiderat,.

‚

is péccat: primum, quóniam indignos ádiuvat;

Impúne ahire deinde quia iam non potest.

0s dévoratum faúce cum haererélïîl'ůpi,

5 Magno" dolore victus coepit singnlos

Inlicere pretio, ut íllud extraherént malum.

Tandem persuasa est iúreiurandó gruis,

Gulae'que credens cólli longitudinem

6. stagni íncola, s. zu lanigcr

l 6.

‚7. unus, näml. Sol. WVarum ne

ben omncs gestellt?

8. miseras, im . füge „uns“

hinzu. — arida sede, s. zu vaganlcs

liberis paludibus 2, 10. _ emari

Verstärktes mori „ganz und gar

verschmachten“.

9. futurum est „steht uns bevor”.

Fab. Vll.

PERSONÁ TRÁGICA „eine

tragische Maske“, d. i. eine Maske,

wie sie die Schauspieler in den

Tragödien zu tragen pñegten. Sie

zeigten ein ernstes und feierlichcs

Antlitz, bedeckten aber nicht wie

unsre Masken blos das Gesicht,

sondern umschlossen den ganzen

Kopf. Daher 2 quanta species cerc

brum non habet! „welch bedeuten

des Antlitz (eig. welch bedeut.

Aeussere) und hat kein Gehirnl“

4. sensum communem „den ge

meinen Menschenverstand. “

Fab. Vlll.

GRUIS, ältere Form st. grus.

1, pretium „Lohn für -“.

3. Constr. deinde (peccat), quía

jam non potest impune abire. ——

iam „пип“, nachdem erV ihnen ge

holfen.

4. fauve, iîber das fehlende in

s. zu lìbcris paludibus 2, 10.

Е). víctus „iiberwältîgt“. — sin

gulos wie 2, 25 сап-{роте coepit

singulas.

7. persuasa est gruis, der

persönliche Gebrauch des Pas

sivum von persuadere ist nicht

nachzuahmen. Wie müsste es

der Regel nach heissen? — iureiu

randa, der Inhalt des Eides lässt,

sich aus dem Folgenden~ erken

nen.

О
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Pel'iculosam fécit medicinám lupo.

10 Pro quó cum pactum ilágitaret praemium:

‘Ingráta es’ inquit, ‘óre quae nostró caput

Incólume abstuleris ét mercedem póstules.’

IX. ÈSSER AD LEPOBEM CUNSlLlATOB.

Sibi nón cavere et áliis consiliúm dare

Stultum esse, paucis óstendamus vérsibus. ‘s
А Oppréssum ab aquila flétus edentém graves

. Leporem óbiurgabat passer: ‘Ubi pernicitas

5 Nota’ inquit ‘illa est? quid ita cessarúnt pedes?’

Dum lóquitur, ipsum accipiter necopinúm rapit

Lepús semianimus: "Mortis en solátium!

Qui módo securus nóstra irridebás mala,

10 Simili querela fáta deplorás tua.”

X. LUPUS ET VULPES IUDICE SIMIO.

Quicúnque turpi fraúde semel innótuit,

Etiám si verum dicit, amittit fidem.

Hoc áttestatur brévis Aesopi fábula.

Lupus arguebat vúlpem furti crimine:

9. periculosam, für wen? _ medi

einam [поете alicui „an Jemand

eine Сиг machen“,

10.' Pro quo, d. i. pro qua rc.

Wie ist hier im D. anzuknüpfcn?

S. zu a quo З, 11. _paetum, рак-51

ves Particip v. pango.

11. quae _ abstuleris, Relativ

sätze, welche zur Begründung die

nen, sind _im D. durch „da“ ein

zuleiten. Nep. Them. 7, 6_ Athe

níenses male et iniuste facere, qui

id potins intuerentur cet.

Fab. IX.

1. Constr. paucís ostenrlamus

versibus, пилит esse sibi non

cavere cet.

3. oppressum „plötzlich über

wältîgt“; Леша edentem „der _“.

5. quid, adverbialer Accusativ

„weshalb“. _

6. necopinum, s. zu superior

.tabat lupus l, 2.

7- Questa vano вышит „чет

geblich wehklngen“; wörtlich? S.

die Beln. vzu lacerat iniusta nccc

1, 13.

8, semianimus lies

semjanimus (Synizesis).

9. modo „eben nur.“ _ mala

_ fata „Unglück“ _ „Verhäng

niss“. Der Plur., weil beides aus

einer Reihe von Umständen und

Schìekungen erwächst.

viersylbig

Fab. X.

IUDICE SIMIO „vor dem Ge

richt des Añ'en“, Ablat. absolut.

wie duce Pelopída Nep. Epam. 10,

3.

2. Etiam si „auch wenn“; nicht

ctiamsi , wennauch. _ fidcm „den

Glauben“, d. 1. die Glaubwürdig

keit.

4. arguebat furti crimine, die

Ablative crimine, nomine, scelere

qbei den Verbis des Beschuldigens

u. s. w. bleiben mehrentheils un

übersetzt.

  

e"~
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о

ишак 1.

Negábat illa se ésse culpae próximam.

Tunc iúdex inter illos sedit simius.

Utérque caus'am cúm perorasse'nt suam,«

Dixisse fertur simius senténtiam: .

Те credo surripuisse, quod pulehré n

‘Tu nón videris pérdidisse, quód petis

9

”1. ASINUS ET LEO VENANTES.

Virtútis èxpers vc'rbis iactans glóriam

lgnólps falliî, nó'tis‘est derisui. ­

Venári comite cum velli'gt. leo,

Contéëit illum ßútiqe et admonuit simul,

Ut insuäa vóce terrerét feras, _

Fugiéntes 'lise exoiperet.ŕ` Hic anrítulns

Clamórem suhito tótis tollit vírihus
s о ' . — . и

Novóque twbat bestias miraculo.

Quae dúm paventes éxilus notós petunt,

Leónis affligún'tur hoi'reñd'o ímpetu.

‘e

Qui 'póstquqm'caede féssus est, asinum évocat
  

5. esse proximam „hetheiligt 211

sein“.

6. iurlex inter illos „als Richter

ischen beiden“, d. h. der zwi

n beiden entscheiden sollte.

7. Uterque cum pcrorassent „als

sie, jeder seinerseits _“. causam

‚ perorare u. sentenliam diccre sind

gerichtliche Ausdrücke „seine Sa~

che vollständig vortragen“ u. „das

Urtheil fällen“.

lO.Ergänze Tc credo surripuisse

(id), quod (te surripuisse) pulclzre

megas. _ pulchrc „treíflich“. Nep.

Att. 13, 3 qui Inim uirumque ‚шпиц

pulchrc facere postet. _ Statt also

den Rechtsfall selbst zu entschei~

den, erklärt der Affe weder der

Anklage, noch der Vertheidìgung

Glauben schenken zu können, weil

er Beide als Betrüger kennt.

Fnb- Xl.

l. Virtutís eœpers „der Untiich

tige', Schwächling“. _ vorbis, im

Gegensatz zu den mangelnden

Thaten. '

2. Ignotí u. i hier „die mit

ihm Unbekan “ u. „die mit

ihm Bekannte . ep. Ages. 8, 1

ignoti, facicm eius cum {ищет-еп

tur, contemnebant. f

3. ascllo comilc,wie indice simio.

4. Сотый! frutice, s. zu тешит

limo 2, 16.

5. insuè’tu, den Thieren des Wal~

des. Viersylbjg wie 2, 8.

6. ipse, näml. leo; cxciperet

„aufñnge". Man erwartet., da.

dieser Satz keine Aufforderung

enthält, statt dessen se ipsum ex

cepturum; allein durch den vor

hergehenden Conjunctiv ist Phädr.

verleitet worden, auch hier den

Conj. zu'setzen. Nep. Them. 7, 6

quare, si шов legales recipcre

„сист, se remitterent, aliter illos

‘numquam in patríam essen recep

luri st. esse receptnros. i Hic

wie '2, 4. _ aurilulus, s. lam',

ger l, 6.

9. Quac, s. zu a quo 3. 11. _

petere locum „nach ,einom‘ Orte

eilen “. _

Q_*
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Iubétque vocem premere. Tune ille ínsolens:

'Qualis videtur ópera tibi vocís шеае?’ —

“Insignis” inquit, "sic ut, nisi nosse'm tuum

15

ri. cEast

yLaudátis i llióra, quae contémpseris,

Saepe inveniri, harm ássçrit narratio.

Ad fóntem cervus, cúm bibissqt, réstiti

Et in liquore `vidit effigiélmsuam.` l

Animúm genusque, similil i'ugissém metu.” »

AD FONTEM.

д]
. f 1 ~ ,l

5 Ibi dum ramosa mlrans laudat gornua .

Crurúmque nimîam' ténuitatem vituperaß - /

Venántum subito vócihus contérritus о

Per cámpum fugere coépit et cursú levi

Canes elusit/v Silva tum excepit fernm; ° .

111 quá reœntis impeditus córnibus - . с

Lacerári coepit mórsibus saevis canum.

Tune móriens vocem hanc.é_didisse dicitur:

’0 me infelicem! qui nunc demum ìntélligo,. .

Utilia mihi quam i'úerint, quae despéxeram,

15

.i Xlll. VULPES ET CORVUS.

«im

i

Cum dé fencstra córvus

12. vot-em premere „unterdrük

ken“, im Gegensatz zp tollere cla

mor-em. _ Tunc ille, s. zu tum

quidam 3, 12. _ insolens, s, zu

superior stabat lupus 1, 2.

13. opera „die Leistung“,

Fab. XII.

l. Constr. ca, quae contempseris,

лавре invrniri utiliora, quam lau

data. Die 2. Pers. übers. mit „шап“.

2. asser-it „bestätigt“.

5. mirans, s. zu timens 3, 6.

7.ŕ nantum, die Dichter bilnden .h [ig den Genit. Plur. auf

um, wo `sonst ium gebräuchlich ist.

8. cursu levi, in Folge der te

nuitas c шин!

9. ‚еще: würd von den таит

.' I

1.57 i

Et', quae laudaram, quantum luctus hábuerint.’

¿Qui sé laudari gaúdet verbis súbdolis,

Ч Sfraé dat poenas túrpes poenitentiae.

raptum cáseum

  

oft substantivisch gebraucht „das '

Wild“.

10. In qua, im D. kniipfe durch

„aber“ an, s. zu a quo 3,11.

11. Lacerari coepit, was erfor

dert statt dessen der gewöhnliche

Sprachgebrauch?

12. поест „Ausruf.“

14. Constr. et quantum [вони

habucrint („mit sich führen“), quae

[нити-ат.

Fab. Xlll.

2. „Erleidet die Schimpiiîcbe

Strafe zu später Reue". Betone

serne. Die Strafe besteht in der

zu späten Reue, die d.n Schaden

nicht mehr gut machen kann (tum

demum jngemuit).
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Comésse vellet, célsa residens árbore,

5 Vulpés_hunc vidit, deinde siel coepit loqui:

‘О qui tual-um, córve, pennarúm est nitor!

Quantum decoris córpore et vultú geris!

Si vócem haberes, núlla prior alés foret.’ _

At ille stultus dúm vult vocem estendere,

10 Emisit ore cáseum, quem

Dolt'jsa vulpes àvidis. rapnit~

céleriter

déntibus.

Tum démum ingemuit córvì deceptús stupor.

XIV. EX SUTORE MEDICUS. e

Malús cum sutor, inopia depérditus,

Medicinam ignoto fácere coepìssét loco

Et véndilaret fálso antidotum nomine,

Verbósis adquisivìt sihi'famám strophis." .

5 Hic cúm iaceret morbo confectús gravi

Rex úrbis, cius éxperiendi grátia

Scyphúm poposcit: fúsa dein, simuláns aqua

Illíus miscere antidoto se tóxicum,

Ehihere iussit ipsum 'posito praémio.

10 Timóre mortis ille tum conféssus est.,

4. Comesse :_: comedere. _ resi

деп: v. residen.

Е). deìnde, s. zu 3, 6.

6. qui est пти- „wie wunderbar

ist -­“.

7. decor „Anstand“. _ geris

hier „zeigst du“.

8. prior foret„stände dir voran".

9. slullus „thörichter \’Veise“

verbinde mit dum vult пасет osten

rlere, s. zu superior stabat l, 2.

12. Tum demum „jetzlI endlich“,

da er jetzt erst den Betrug merkte.

_ пирог, s. zu tua calamitas 3,16.

y Fab. XIV.

l. deperrlitus „ganz verkom

men“. Vgl. die aus Nepos bekann

ten Composita devinez-re, дерну

пата.

2. Medicinam facere hier „die

Heilkunst ausüben“. Was hiess

meri. faccre alieni? _ душно loco,

also wo er selbst auch unbekannt

war, vgl. ll , 2.

З. falso nomine, Ablativ. der

‚`

Eigenschaft „nijl falschem od. er

dichtetem Namen“, d. i. ein fälsch

lich sogenanntes Gegengift. Die

ses antidotum sollte jedenfalls nicht

nur gegen Vergiftung, sondern

überhaupt gegen alle Krankheiten

helfen, also eine Art Universal

Medizin sein.

4. strophae (v. ozgf'qam. drehen)

Redewendungen, die die Wahrheit

verdrehen „Mal'ktschreiereì“.

5. Hic wie 2, 4.

7. poposcit, näml. rex. ­~ dein

st. deinde bei Phädrns immer ein

sylbig. Dann stellt er sich, indem

er blosses Wasser hineingiesst,

als mische er ein Gift mit dem

Gegengifte des Schusters. War

letzteres, was es versprach, so

musste es die Wirkung des Giftes

aufheben.

10. Timore mortis, weil er wirk

liches Gift darin wähnt und weiss,

dass sein antidotum dagegen nichts

hilft.
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Non ártìs ulla médicae se prudéntia,

Verúm stupore vúlgi factum nóbilem.

Rex advocata cóncione haec édidit:

‘Quantaé putatis ésse vos deméntiae,

15 Qui cápita vestra nón dubitatis credere,

Cui cálceandps némo commisit pedes?’

Hoc pértinere vére ad illos dixerim,

.CQuorúm stultilia quaéstus impudéntiae est.

XV. ASINUS `AD SENEM PASTOREM.

In рг1пр1над1_фштпъап‹10 saépius

Nil praéter domini nomen mutant paúperes.

Id ésse verum, párva haec fabella indicat.

Aséllum in. prato timidus pascebát senex.

. 5 Is hóstiuní clamóre subito territus

Suadébat asino fúgere, ne possént capi. '

At ille lentus: ‘Quaéso, num binás mihi

Clitéllas impositurum victorénl putas?’

Senéx> negavit. 'Ergo quid refért mea,

10 Cui sérviam? clitellas dum portém meas.’`

I

11. prudential mit dem Genit.

object. „Kenntniss ‘ in einer Sache.

_ se gehört zu faclum (esse).

I3. edidil „liess kund machen“.

14. „Welch grosse Thoren, meint

ihr wohl, müsst ihr sein?“

15. capita, soviel als vitam.

Gegensatz? _ credere, näml. ei,

cui etc. Im Lat. wird öfters vor

einem Relativsatze das hinweisende

Pronomen weggelassen, wo es im

D. nicht zu entbehren ist.

17. vere dixorim, der Conj. be

sonders des Perf. im Hauptsatze

dient dazu, um ein Urtheil beschei

dener auszudrücken „ich dürfte

wohl mit Recht задан“.

18. stultítia, Subject. _ impu

dentiae , s. zu lua calamitas 3, 16.

Fab. XV.

SENEM steht hier als Adjectiv;
ebenso unten Fab. 20 leo senese.A

2. Nil st. nihil.

Q1.

' die sonst

6. suadcbat fugare, die Dichter

brauchen nach manchen Verbîs,

ut verlangen, den

Inñn. In~ der guten Prosa ist

dies selten. Nep.'Dion 3, 3, ut Вдо—

nysío persuaserit tyrannídis [цвете

finem. ­ _- ~

7. А! ille, s. zu lam'ger contra

I,'6. EbensoI, 16, 4. 20,10. 24, 7.

lcntus „bedächtig, gelassen“, im

Gegensatz zu der erschrockenen

Eile des Greises. S. zu superior

slabat lupus 1, 2. _ Quaeso hier

I, 2l, 2. III, 8. 6 u. VI, 18', 7 zu

Anfange des Satzes, gewöhnlicher

wird es eingeschaltet. _ binas

wegen des Plurale tantum.

9. .Ergo cet. wessen Worte? Im

Zwiegespräch wird häufig jede

äussere Bezeichnung des Personen

Wechsels weggelassen.

.10. dum = dnmmodo. _ meas,

d. h. meinen bisherigen und nicht

mehr.

i .-A-.. имя
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XVI. OVIS, CERVUS ET LUPUS.

Fraudátor homines cum ádvocat sponsum improbos',

Non rem éxpedire, sed mala vitare éxpedit.

Ovém rogabat cérvus modium trítici

Lupó sponsore.

XVII. OVIS, CANIS ET LUPUS.

Solent mendaces lúel'e poemas málefìoìf

At illa praemetuéns dolum:

‘Rapere átque abir'e sémper adsuevít lupus,

Tu dé conspectu fúgere veloci ímpetu;

Ubi vós requìram, cúm dies advéneritï’
  

Calúmniator áb ove` cum peterét canis,

Quem cónlmodasse pánem se copténderet;

Lupús, citalus téstis, non unúln modo

о Debéri dixit, vérumedfirmavít decem.

Ovis damnala fálso testimonio,

Fab. XVI.

Die Ueberschrift ist nicht drei»,

sondern zweîgliedrig, ce1-vus ct

lupus zusammen gegenüber dem

avis. Ebenso bei der folg. Fabel

avis, ‘canin et lupus.

1. sponsum (Supinum) ._ ut

spondeant od. ad spondendum.

Betone fraudatm’I u. improbos,

wenn ein bekannter Betrüger auch

noch' unredliche Bürgen bringt.

2. rem expedire „das Geschäft

erledigen, ins Reine bringen“;

expedít „es ist vortheilhaft“, Nep.

Milt. 3, 5 non idem ipsis expedire

ct mullítudim', Das Wortspiel etwa :

ist das beste Geschäft kein Ge~

schäft zu machen, sondern auf

seiner Hut zu sein , wie das Schaf

thut. — mala „Schaden“.

4. Lupo аромате, dieselbe Con

struct. war schon zweimal da.

6. Tu, welches Verbum ist wie

derbolt zu denken? -— veloci im

petu „in raschen Sätzen“.f

7. dies „der Termin“ zum Wie

derbezahlen.

lfab. XVII.

l. malefici, v. maleñciuln. Die

Worte auf ius l1. бит bildeten in

der älteren Zeit den Genil'. nur

mit einem 1'.

‘2. Calumníator steht hier als Ad

jectiv („ränkevoll“ vgl. Prol. 5),

wie zuweilen auch andere Substan

tiva auf tor. П, 6 muli duo vec

tores. Nep. Ages. 4, 2 qui cum vi

ctori praeessct cxercítuí.-Constr.

cum регате! panem, quem cet. s.

zu Aesopus auctor quam materiam

repperit, Prol. 1. Peters ist hier

ein Gerichtsausdruck: etwas auf

gerichtlichem Wege beanspruchen.

3. Quem — contenderet, dem

Sinne nach soviel als: qnem com`

modasset, ut contendebat „welches

er ihm, wie er behauptete, ge

liehen hätte“. Nep. Epam. 7, l

Fuissc patientcm suorumque in

jurias fcrentem сдают, quod se

patriac irascí Фее/“аз esse duceret,

[шее sunt testimonia.

4. testis „als —-“. unum, pa

nem; deben', ab ove.

5. adjirmuvít доест, was ist wie

derholt zu denken ‘ë
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Quod nón debebat, sólvit.

PHAEDRI FABULARUM

Post paucós dies

Bidéns iacentem in fóvea conspexit lupum:

‘Hace’ inquit çmerces fraúdis а superis datm'.’

Xvul. (xix.) ' cANis `infunuiuans.

Habént insidias hóminis blanditìaé mali:

` Quas út vitemus, versus subiecti monent.

Canis parturiens cúm rogasset álteram,

Facile impetravit.

  

Cubile coepit.

10

XIX. (XX.) CANES FAMELICI.

ЧЛ fétum in eius túgurio depóneret,

Dein réposcenti locum

Precés admovit, témpus exoráns breve,

Dum firmiores cátulos posset dńcere.

Hoc quóque consumpto ilágitare válidius

*Si mihi et turhaé meae

Par’ inquit ‘esse pótueris, cedám loco.’

‘tl

Stultúm consilium nón modo eiiectú caret,

Sed ád peruiciem quóque mortales dévocat.

Coriúm depressum in tlúvio viderúnt canes.

Id út comesse extractum possent fácilius,

5 Aquám coepere ebibere: sed rupti prius

Periére, quam, quod pétierant, contingerent.

8. Bidens statt ovís, eig. ein zwei

jähriges Opferlamm, s. zu 1, 6.

_ тешит, 1п1 1). der Iniin. Der

Lateiner setzt nach einigen Ver

bis sentiendi, wenn sie ein un

mittelbares Wahrnehmen bezeich

nen, statt des Inñnitivs das Par

ticipium. Nep. Paus. 4, 5 quem

cum supplíccm dei videret ín ara

sedenfem. Timo! 4, 1 ut neque eum

quercntem quisquam audierit.

Fab. ­XVIII.

l. Habent, s. zu 12, 15.

2. subiecli „die nachstehenden“.

4. «Ieponereg den Conj.bezeichne

im D. durch „dürfen“.

5. Dein, s. zu 14, 7. _ repos

centi басит löse als Zeitsatz auf.

6. Preccs admovit u. exorans

steigern den Begriii` von rogare,

dürfen daher auch nicht durch

„bitten“ übersetzt werden. Etwa

„drang in sie“ u. „erilehend“.

7. jirmiores posset ducere „fe

stern Fnsses einhergehen lassen

könnte“, s. zu superior slabat 1, 2.

9. Die verschiedenen Subjecte

zu coepit u. inquit unterscheide

im D. durch Pronomina.

10 parem esse „es gleich than,

gewachsen sein“. Nep. Them. 4,

2 universos pares esse posse aie

bat. _ potueris. über das Futur.

exact. s. zu ooluerit Prol. 5.

Fab. XlX.

1. consilium hier „Entschluss“;

2. devocat „lockt“.

3. depressum „versenkt“. Wa~

rum steht dabei in mit d. Ablat.

4. extractum löse auf: id ut fa`

cilíus extra/:cre el cameriere pcs

sent. Ebenso гири „sie platzten

und _“.
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,

XX. (XXI.) LEO SENEX, APER, TAURUS ET ASINUS.

c

Quicúnque amisit dignitatem pristinam,

Ignávis eliam iócus est in casú gravi. °

Delectus annis ét desertus viribus

Leo cúm iaceret spiritum extremúm traliens,

5 Apér fulmineis ád eum venit déntibus

Et vindicavìt ictu veterem iniúriam.\.. f l

Inféstìs taurus mógi confodit córnibus

Hostile corpus.

‘u l Í i ' .

Asinus ut vidít ferum

Impúne laedi, cálcibus frontem éxtllditr- "

10 Al ille exspirans: ’Fortes indigne tuli ­"­

Milli insultare: té, naturae dédecus, `

Quod férre eogor, cérte bis videór mori.’ ‘

‘ 'XL (XXII.) MUSTELA ET HOMO.

Must а ab liomine prensa cum instantém necem

Effi'gere vellet: ‘Quaésm parce’ inquit ‘mihi,

Шине tibi molestis múribus purgó domum.’

Respondit ille: “Fáceres si e'ansá mea ,

5 Gratum ésset et dedissem veniam súpplici.

Nunc quía laboras, u't fruaris rélicuis,

Quae súnt rosuri, simul et ipsos dévores,

Fab. XX.

Die Ueberschrift zwe' >liedrig:

der Esel als ignavus den'ä'rei Сот

tes gegenüber. `

2. Ignavis Gegensatz zu fortes

10; etiam „sogar“. — focus, d. i.

ein Gegenstand des Spottes. —

in casu gravi „in seinem schwe

ren Falle“, d. h. wenn er von

seiner hohen Stellung herabge

stiirzt ist.

‘2. Defectus annis „geschwächt

durch —“.

4. spifftum extremum trahens „in

den letzten Ziìgen“.

5. fulmincín d. i. hauend mit der

Gewalt des Blitzes.

8. ferum „den Wilden“, s. zu

1'2, 9.

9. extundcrc hier „aufschlagcm

zerstossen“.

IO. indigne tuli „habe mit In

grimm ertragen“.

  

12. certe bis (miki) vidcor mori

„das diinkt mir wahrlich zweimal

sterben 0d. ein zwîefacher Tod“.

' r

FabnaXXI.

l. ab homine, von „dem“ Men

scheï. *erga st. prehensa, wie

nil Ц. nihil. “L

3.`tibi ziehe zu purga.

5. venia, Gewährung des Er

.betenen. Nep. Them. 10, 1 rex

veníam dedil. —— supplici „dir auf

dein FIehen“.

б. Nuno hier gegensätzlich: un

ter den jetzigen Umständen „nun

aber". -— rclícuís, viersylbig s'.

reliquia, wie immer bei Phädrus

I, 28,13. III. 3, 2. IV, 19, 12.

Vgl. auch insuè'tis 2, 8.

7. Quae sum rnsuri, näml. mu

res „im Begriff sind —“. simul

et „zugleich auch”.
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Noli imputare vánum beneficiúm mihi.”

_ Atque ila locutus improbam letó de ' .

10 Hoc in se dictum débent illi agnóscère, - .‘__'

Quorum privata'séijvit utilitás sibi,

Et méritum inane "iáctant imprudentibus;

XXII.'.(XXIII.) CANIS FIDELIS.

Bqnénteçliberális stultìs grátus est,

el'úm‘­pe)îtls ii'ritos tendit dolos. ì

— octúr'nusßum- fur pánem misissét cani, ­

Ob'iéctg tentans án ­cibo possét capi:

5 ‘He ’É n`quit, ‘linguam vis meam praeclúdere,

Ne) átrem pro re dómini? multum fállcris.

Nal'nque isla subita mé iubet benignitas

Vigiláre, facias né mea c_ulpá lucrum.’

  

práto quondam `­x'ána

8. Noli mit dem Infin. gewöhn

liche Umschreibung des Imperativ

mit nc. _ vanum, in wiefern?

Ebenso 12 meritum inane.

9. improbam, in Bezug auf die un

wahre Vertheidigung „trügerisch“,

s. zu 1, 3. _ leto dedit, poëtisch

st. necavit. ‚ г

1О.'Шсшт, esse.. .'

11. privata utilita; „Eigennntz“.`

Das Substant. mit seiner Beifiigung

lässt sich häufig im D. durch eirl

Wort, namentlich durch Compo

sita wiedergeben. _ :ibi „sich

selbst“.

12. Nach Et ergänze qui aus

quorum. _ imprudentibus „den

„Kurzsichtigen“, die ihren Cha

rakter nicht durchschauen.

Fab. XXII.

l. Берете liberalis erweitere im

D. zu einem Relatîvsatze.

óps polentem dúm vult imitari, perit.

ххш. (XXIV.) RANA пиры ЕТ Bos.

~

conspexit bovem `

Et tácta invidia tántac magnitudinis

Rugósam inflavit péllem. Tun] natós suos

2. dolos, um im Bilde zu blei

ben, „Netze“.

3. misisset, s. zu missum 2, 14.

4. Constr. tentans, an obìcctu

cibo раме! capi: An in der ein

fachen indirecten Frage nach einem

Ausdrucke der Ungewissheit. „ob

nicht, ob nicht vielleicht“, wie

sonst gewöhnlich nur nach ‚или!

scio, nescio, dubito u. ä. EbensoA

in der folg. Fabel испод/„ш an.

_ capi „gewonnen werden“.

5. vis „ du willst?“ _ linguam

praeclutlere, vgl. пасет praecludit

теги: 2, 26. ,

6. res hier „Eigentlium“. _ mul

Шт fallerís bildet gleichsam dell

Nachsatz zu dcr vorhergehenden

Frage: „da täuscht du dich sehr“.

Fab. XXIII.

l. [пора polentem, die Stellung

wie б, 7 omnes unus.

З. iacía „ergriffen“.
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Í

5 Intérrogavìt, án bove, esset látior.

Illi negarunt. Rúrsus intendit cutem

Maióre nisu, et simili quaesivit modo,

Qnis máior esset. llli dixerúnt , bovem.

Novissime indignála dum vult válidius

10 Iniláre sese, rúpto iacuit córpqu/„d `

XXIV. (xxv.) cANEs ЕТ concubin.

Consilia qui dant práva cautis hóminibus,

Et pérdunt operam et déridentur tńrpiter.

Canés currentes bibere in Nilo ilúmine,

A córcodilis né rapiantur, tráditum est.

5 Igitúr cum currens bibere coepissét Canis,

Sic corcodilus: 'Quámlibet lambe ótio,

Noli vereri. ’ At ille: “Facerem mehércule,

Nisi ésse scirem cárnis te cupidúm теге.”

XXV. (XXVI.) VULPES ET CICONIA.

Nulli nocendum: si qnis vero la`éserit`,4

Multándum simili iúre fabella ádmonet.

Vlulpés ad coenam dicitur cicóniam

Prior invitasse et illi in patena liquidam

5 Posuisse sorbitiónem, quam nullo modo

5. an, s. die vor. Fab.

8. Quia statt uler, wo nur von

Zweien die Rede ist, steht auch

IV, 18, 2, ist aber nicht nachzu

ahmen. — Was ist bei bovem zu

ergänzen?

9. Novissime „zuletzt“.

‘ Fab. xxiv.

CORCODILUS st. crô'codilus,

der Quantität halber.

1. qui dant —— perdant, im D.

wird besser der Sing. gesetzt.

3. currentes ziehe zu bibere, s.

zu superior stabat 1, 2.

4. tradítum est „es geht die

Sage“.

ö. lambe, wie trinkt näml. der

Hund? „Trinke, so sehr du willst, '

mit Masse“, d. h. trinke so ge

mächlich, als du willst.

7. Noli oercri, s. zn noli im

RHAED! FAB. 2. Aufl. ъ

l

ад. n., .Ju-t..

` . ч.

. . à! »l "- »u ,~

„ge te?

  

pulare 21, 8. — mcherculc (drei

sylbig, vgl.prensu, nil) s. zu l, 12.

Fab. XXV.

1. Bei noccndum ergänze est,

bei multandum esse.

2. simili iure mullare lace

rat` injusta nece 1, ' пас11 ähn

lichem, d. i. nach d geltungs

rechte, od. auf ä e Weise.

Admonet multandum nicht = ut

multemus, ermahnt zu bestrafen,

sondern: erinnert, dass ihm die

ähnliche Strafe gebíihre.

4. Prior „zuerst“. Der Compa

rativ, weil es sich nur um zwei

Einladungen handelt. —— patcna

od. patina (v. расы-е) „eine flache

Schüssel“.

4. Posuissc illi „vorgesetzt ha

ben“. — quam ­­­ решета, der

Conjunctiv wegen der Abhängig

keit von dicitux.

RT'.
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Gustáre esuriens pótuerit cicóniß/

Quae vúlpem cum revocásset, intritó cibo

Plenám lagonam pósuit: huic rostrum inserens

Satiátur ipsa et tóŕquet convivám fame.

10 Quae cum Iagonae cóllum frustra lámberet,

Peregripammsic locútam volucrem accépimus:

’Sua quisque cxem'pla débet aequo animó pati.’

с

XXVI. (XXVIII.) VULPES ET AQUILA.’

` Quamvis sublimes débent humiles métuere, N
Vindicta docili quia patet sollértiae.

Vulpinos catulos aquila quondam sústulit

„Nìdóque posuìt púllis, escam ut carperent.

5 Hanc pórsecuta mater orare incipit,

Ne tantum miseI'ae lúctum importarélf sibi.

Contémpsit illa, шва quippe ipsó loco.

Vulpés ab ara rápuit ardentóm faceiil',

Totámque Ilammis árborem circúmdedit,

10 Hosti dolorem dámno miscens sánguinis.

Aquila út реп-1010 mórtis eriperét suos,

lucólumes natos súpplex vulpi trádidit.

7. revocare, hier in Bezug auf

prior {попадав „wieder od. da

gegen einloden“. Гасите heisst

näml. oit „zu Gaste laden“, Nep.

Cim. 4, 3 Quotidíe sie coena ci

coquebuiur, ut quos invocatosv ví

disset in foro, omnes devocarct.

4. Satiatur, das Passiv. ist oft

im D. durch das Reiìexivum wie

истцам. Vgl. multum fallerìs

22, 6, ‘l’

11. accc = audivimus. -—

Peregrina is „der Wander

od. Zugvoge “. _ locutam, esse.

1'2. Sua excmpla , „das, wozu

er selbst das Beispiel gegeben hat.“

——- pali wie in si ooluisses pata' 3, 14.

Fab. XX VI

1. Quamvis, eig. wie sehr du

willst, beim Positiv von Adjecti~

ven: wie od. wie sehr auch, noch

so. Quamvis sublimes „wie hoch

auch gestellt od. noch so hoch ge

stellt, quss man _“, Nep. Dat.

4, 3 faeilius se ímprudcntem parvo

manu oppressurum, quam paralum

quamvis magno exercílu.

2. даст: hier „gewandt“.

3. Vulpínos вашим, s. zu vicini

furie 6, 1.

4. nidoque ohne in wie [федерат

dibus 2, 10. -— escum„als Speise“,

6. {тротил-е: „zufügte.“

7. Contempsit, als Obj. füge„es'“

hinzu, ihr Flehen. — tuta quippe

ipso loco „sicher ja schon durch

seinen (hohen) Platz“.

9. Durch das darum angelegte

Feuer gerieth der Baum selbst

nicht sofort in Flammen, sondern

nur in die grösste Gefahr.

10. „Indem sie Init dem -Verluste

ihres Blutes Schmerz für den Feind

verband“. Anch im D. steht„Blut“

in der Bedeut. von: Kind, Nach

kommenschaft.

11. periclo м. periculo. Diese

Ausstossung eines Vocales in der

Mitte des “fortes heisst S у n c o p e.

12. supplcx, dass sie die Feuer

brände entfernen möchte.
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XXVII. (XXX.) BANAE METUEN'I'ES TAURORUM PROELIA.

:Humilés laborant, úbi potentes dissident.

„. Rana in palude púgnam taurorum intuens:

‘Heu, quanta nobis instat perniciésl’ ait.

Intérrogata ab ália, cur hoc diceret,

5 De principatu cum illi certarént gregis,

Longéque ab ipsis dégerent vitám bores:

‘Est státio separata ac diversúm genus;

Sed púlsus regno némoris qui profúgerit,

Palúdis in secréta veniet látibula '

Щ Et próculcatas óbteret duró pede.

Ita cáput ad nostrum fúror illorum pértìn`et./

XXVIII. (XXXI.) MILVUS ET COLUMBAE.

{Юна sé committit hómiili tutandum improbo,

Auxilia dum requirit, exitium invenit.

Columbae saepe cúm fugissent miluum

Et céleritate pénnae vitassént necem,

5 Consilium raptor vértit ad fallaciam

Et genus inerme táli decepit dolo:

'Quaré sollicitum pótius aevum dúeitis,

Quam régem me creatis icto foédere,

Qui vós ab omni tútas praestem iniúria?’

Fab. XXVII.

l. laborant „leiden“. .

2. in palude verbinde mit in

tuens; denn nicht der Kampf, son

dern der zuschauende Frosch war

im Sulnpfe.

5. u. O. Die Gründe des an

dern Froscbes, weshalb von jenem

KampfeNichtß für sie zu fürchten

sei. —— principatus grcgis ‚‚ Vor

rang bei der Heerde“.' Es sind

näml. bei einer Heerde zwei

Stiere, die sich um den Vorrang

streiten. Dasselbe ist dann durch

тупит nemoris bezeichnet, da die

Heerde im Walde weidet.

7—11. Entgegnung des ersten

Frosches. Ergänze deshalb vor

her .,erwiderte jener“, Der erste

V. räumt die angeführten Gründe

ein. .natio soviel als sedes.

10.~proculcatas, näml. nos. Das

Part. löse auf, wie rupti prius

pericre 19, 5.

11. capul, s. zu 14, 15.

Fab. XXVIII.

2. Auxilìa „Hülfleis ‘

3. miluum st. milv big

wie 13 rclícuís vier , 6.

4. рсппае, collecti g. „des

Geiieders“.

5. Consilium „seine Gedanken“.

6. tali, vgl. Aesopus talem tum

fabellam rettulít 2, 9.

7. aevum ducere „das Leben

hinbringen“ erinnert an die aus

Nepos bekannten Ausdrücke bcl

lum ducere, тетрада ducere.

8. quam, im D. füge „dass“

hinzu. — icio foedere, dus Particip

wird im D. ein Substant. mit einer

Präpos.

9. Qui _- praestem, s. zu qui

compesceret 2, l2. — aliquem шшт

-1

 

2*
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10 lllaé credentes trádunt sese miluo:

Qui régnum adeptus coépit vesci singulas

Et éxercere imperium saevis únguìbus.

Tunc dé relicuis una: “Merito р1ёсппшг.”‚
d'

вы

LIBER SECUNDUS.

AUCTOR.

Exémplis oontinétur Aesopi genus;

Nec aliud quicquam pér fabellas quaéritur,

Quam córrigatur érror ut mortalium,

Acuátque sese diligens indústria.

5 Quicúnque fuerit ergo narrandi iocus,

` Dum cápiat ангар; et sérvet propositúm suum,

Re cómmendatur', non auctoris nomine.

Equidem ómni ‘cura mórem sel-vabó senis;

Sed si libuerit áliquid interponere,

praestare „Jemanden sicher stel

en“.

10. credenles löse auf wie rupti

prius periere 19, 5.

11. Qui, im D. knüpfe mit„aber“

an. _ невод sin ulas, in der älteren

Sprache, welche die Dichter zu

weilen nachahmten, wurde ucscor

so wie utor, fruor, fungar„potior

mit dem Accus. verbunden. _

singulas wie 2, 25 corripcre соври

Singulus.

13. plecti „bestraft werden“,

 

  
Auclor.

I) I 'e Bemerkung, dass sich

eine(­ ht sowohl durch den

Nami'j ‚а esop, als vielmehr

dadurcÈ ehlen müsse, dass sie

dem Zw ­'. '­ der Fabeldichtung

entspreche, leitet Phädr. die Bitte

ein, dass man auch solche Erzäh

lungen, die nicht von Aesop, son

dern von ihm selbst herrühren, ‘

günstig aufnehmen möge.

1. genus, hier die „Dichtungs

art“, _ contineri aliqua re „sich

auf etwas beschränken, aus etwas

bestehen“.

2. quaeritur „wird bezweckt“.

3. Constr. quam ut corriyatur.

4. Sorgfalt und Eifer der Меп—

schen sollen sie noch schärfen.

5. fuerit, s. zu voluerit I, prol.

5. _ nan-andi iocus., d. i. jocosa

narratio.

6. Dum wie I, 15, l() clitellas

dum portem meas. _ capiat „Ксе

selt“. _ ветвей propositum suum

„an seiner Aufgabe festhält“, d. i.

seinem Zwecke entspricht, wie er

V. З u. 4 angegeben ist.

7. Re, durch die That, d. i.

durch sich selbst.

8. Equidem, s. zu I, 1, 11. _

senis, d. i. Aesopi, morem, die

Art und Weise’ seiner Fabeldich

tung.

9. aliquíd, irgend etwas, das

nicht von Aesop herrührt u. von

seiner Weise einigermassen ab~



LIBER ll. 21

10 Dietórum sensus út delectet várietas,

Bonás in partes léctor accipiát velim,

Ita, si rependet illi brevitas grátiam.

Cuiús verbosa né sit commendátio, ‚

Atténde, cur negare cupidis débeas,

15 Modéstis etiam olférre, quod non pétierint:

I. IUVENCUS; LEO ET PBAEDATOR.

Super iuveneum stábat deiectúm leo;

Praedátor intervénit parlem póstulans.

‘Darem’ inquit, ‘nisi soléres pel' tevïsúmereŕ

Et improbum reiécit. Forte innóxius

5 Viator est dedúctus in eundém locungli ,ì

Feróque viso réttulit retrò pedem. Y

Cui plácidus ille: ’Nón est, quod timëás’ ait,

‘ЕЕ, quaé debetur párs tuae mod>l`

Túnc diviso tér

Silvas petivit, hómini ut accessú

Audácter tolle.

10

weicht, wie z. B. die kurz darauf

folgende Anecdote Caesar ad

atriensem.

10. Constr. ut varietas díctorum

(d. i. narrationum) delectet sensus,

näml. lectorum, „den Geschmack“.

11. Bonos in partes accípere,

nach seinen guten Seiten, d. i.

„günstig aufnehmen“. — Nach den

Verbis des Wollens (besond. nach

velim, nolim, таит), sowie nach

mehreren, die gewöhnlich einen

Absichtssatz mit ut nach sich ha

ben (postulo, rogo, moneo, curo

u. a.) folgt zuweilen der` blosse'

Conjunctiv.

12. Ita, si „unter derBedingung,

wenn“. —— brevitas, näml. narra

tionis; denn eine witzige Erzäh

lung od. Anecdote gewinnt durch

Kürze der Darstellung. —— graliam

rependet „seine Freundlichkeit

vergelten wird“,

I3. Сита, näml. brevitatis; im

D. kniipfe durch „aber“ an. Um

die Kürze selbst nicht mit vielen

Worten zu empfehlen, geht er so

fort zur folgenden Fabel über,

deren Lehre V. 14 u. 15 enthalten.

aß,  

14. negare, was? entnimm aus

dem folgenden V.

15. etiam wie I, 20, 2 ignavis

etiam iocus est. ‚

Fab. I.

1. dejectum, nicht „herab“ ge

worfen.

3. per te „eigenmächtig“.

4. reiecit „verjagte“. -— Forte

„vom Zufall“.

6. fera, s. zu I, 20, 8. -,- pedem

referre „den Schritt zpińîckwen

den“. Hierbei scheintw über

flüssig; doch ist einMche Fülle

des‘,Ausdruckes (Pleonasmus) nicht

g ’ . elten. Ueber die Form

re шт s. zu reppcrit I. Prol. 1.

7. Cui, im D. kniipfe mil'I „aber“

an. ­- placid-us, s. zu superior

stabat lupus I, 1, 2. —- Non est,

quod timeas „du hast nichts zu

fürchten”.

8. quae debetur pars cet. con

struire nach Aesopus auctor quam

materiaal repperit I, Prol. 1.

9. terqus, hier nicht der Rücken,

sondern der ganze Leib des er

legten Thieres.
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Exémplum egregium prórsus et laudábile!

Verúm est aviditas dives et paupér pudor.

II. (III'.) AESOPUS AD QUENDAM DE SUCCESSU IMPROBÜRUM.

l Lacerátus quidam mórsu vehementis canis,

'lLinctúm cruore pánem misit malefico,

Audierat esse quod remedium vúlneris.

Tunc sic Aesopus: 'Noli coram plI'II'ibus

5 Hoc fácere canibus, né nos vivos dévorent,

Cum scierìnt esse tále culpae praémium.’

Succéssus improbórum plures állicit.\

l

III. (IIÈìAQUILA ЕТ FELES Ет АРЕВ.

lÁquila in sY

  

imi quércu nidum fécerat;

Felés cavernamf acta in media pépererat;

Sus némoris

\ Tum fórtuìtu

5 Fraude e't sce

Ad nidum sca

  fétum ad imam pós'ueŕat.

conlubérnium

c evertit málitia.)

vólucris : ‘ Perniciës ’ ait

’Tibi paratur, fórsan et miseraó Inihi.

Nam fódere terram quód vides quotidie

11. Ausruf der Billigung über

die Handlungsweise des Löwen.

Der Sinn des folgenden Gegen

satzes ist: aber in der Welt pflegt

es anders zu gehen; denn gewöhn

lich wird dem Gierigen das Meiste

zu Theil, während der Bescheidene

arm bleibt, Wegen aviditas u. pu

dor s. зШ'Нее liano травит tua

sentirei визитами I, 3, 16.

fr “чFab. Il.

2. misit, vgl. Nocturnas cum

fur panem misisset cani I, 22, 3.

_ malefico d. i. cani. r

3. quod beziehe auf das ange­

gebene Verfahren „wovon er ge

hört hatte, dass es _“. i

4. Nol:l facerc, s. zu noli impu

tare I, 21, 8.

6. scierint „erfahren“, über das

Futur. exact. s. zu voluerit I,

Prol. 5.

Fal). III.

1. in sublimi quercu „auf der

Höhe einer Eiche“; „auf dem

Gipfel“ würde in summa heissen.

Die Adjectiva des vRaumes und der

Zeit sind oft im D. durch Sub

stantiva wiederzugeben.` Ebenso

nachher in media u. ad imam,

näml. quercu u. quercum. Die

Gleichheit der drei ersten Sätze

versinnlicht die Uebereinstimmung

in der Lage der drei Thiere.

Aehnlich unten 20—22.

2, Das Part. löse auf in media,

ubi cavernam паста eral, pepererat

„hatte geworfen“.

3. Sus nemorís cultrix „eine

Wildsau“; wörtlich? __- ш! imam

„am untersten Theile der Eiche“,

d. i, „an der Wurzel“.

7. et st. etiam wie in simu! ct

Ipsos dcvores I, 21, 7.

8. quod vides „was das anlangt,

dassdusiehst“,kürzer„wenndu.“



LIBER Il. 23

Aprum insidiosum, quércum vult evértere,

10 Ut nóstram in plano fácile progeniem ópprìlnat.’

Terróre ofl'uso et pérturbatis sénsibus

Dere'pìt ad cubile setosaé suis.

çMagno’ inquit ’in periclo sunt nati tui.

Nam >simul exieris pástum cum teneró grege,

15 Aquilá est parata rápere porcellós tibi.’

Hunc quóque timore póstquam complevit locum ,_ ­

Dolósa tuto cóndidit sesé cav

Inde évagata nóctu suspenso pede

Ubi ésca se replévit et prolém suam,

20 Pavórem simulans próspicit totó die.

Ruinam metuens aquila ramis désidet;

Apér rapinam vitans non prodit foras.

Quid múlta? inedia súnt consumpti cúm suis,

Felisqug catulis Iárgam praebuerúnt dapem.

25

Documé

Quant m homo bilinguis saépe concinnél. mali,

habere stúlta credulitás potest.

IV. (V.) CAESAR AD ‚. NSEM.

Est árdelîonum quaédam Romae nátio,

Trepidé concursans, occupata inlótio,

9. ¿per hier als Epicönum von

dem weiblichen „Wildschwein“.

10. in plano „auf ebenem Bo

den“. — opprimat wie oppressum

ab aquila I, 9, 3

11. Terrore o/fuso, aquilae,

„nachdem sie ihn mit Schrecken

.erfüllt“, (eig. Schr. über ihn ge

венцы).

13. periclo wie I, 26, 11.

14. simul = simulac. -—— pastum

wie sponsum I, 16, l.

15. parcelles. von einem Wild

schwein „die Frisehlinge“,

16. Нит: Iocum, d. i. cubile

suis, der Ort für die Bewohnerin

desselben.

17. Verbinde tuto cavo (шиит

„die Höhle“). Der Abl. bei condere

wie bei recipere, in eludere, se tenere

loco, eigentl. ein Abl. des Mittels.

18. Löse auf ubi (== postquam)

euagala est inde et esca se reple

он. — suspenso pede, eig. mit

aufgehobenem oder schwebendein

Fusse, d. i. „leisen Trittes“.

21. Ruinam, näml. quercus. -

desidet „bleibt sitzen“. '

23. Quid multa? „kurz“.

24. Lies praebuëru'nt. Die Dirh

ter brauchen zuweilen das e der

Perfectendung erunt kurz (Sy

stole).

25. Verb. Quantum mali. Bei

der Uebers. nimm den Hauptsatz

vor.

26. Documentum habere potest

„kann dies, näml. das eben Er

zählte, zum Beweis nehmen“,

Fab. IV.

l. natio hier „Ад-Ь, Gattung“.

2. Trepìde, zitternd vor Hast

und Eile „eilfertig, hastig“. —

otium hier im schlimmen Sinn.

Beachte die Gegensätze hier und

im folg. V.
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Gratis anhelans, múlta agendo nihil agens,

Sibí molesta et áliis odiosissima:

5 Hanc emendare, si tamen possúm, volo ,l

Verá fabella: prétìum est operae attendere. j

Caesar Tiberius cúm petens Neápolim

In Misenensem villain venissét suam,

Quae monte summo pósita Luculli manu

10 Prospéctat Siculum et réspìcit Tuscúm Inare:

Ex àlticinctis únus a 'énsibus,

Cui túnica ab humeris llnteo Pelúsio

Erát destricta, cirris dependentibus,

Perámbulante laéta _domino viridia ,

15 `Alvéolo coepit ligneo conspérgere

Humum aéstuantem, come ofticium iáctitans:

Sed déridetur. Inde notis tléxibus

Praecúrrit aliumgin xjstum sedans púlverem.

Agnóscit hominem Caésar remque intélligit. И

 

3. Gratis, eig. um bl nk,

also: ohne Lohn, um . _ d. i

„zwecklos, vergeblich“‘."-'ï multa

agendo 'nihil agens „aus Vielge

schäftigkeit Nichts schalfend.“

4. Sibi molesta, durch Lange

weile.

5. si lumen „wenn anders“; ge

wöhnlicher steht in dieser Bedeut.

si quidem.

6. fabclla übers. wie I, 2, 9; vera

im Gegensatz zu fictie fabulis I,

Prol. 7. _ pretium est operae „es

ist der Mühe werth“.

7. ренте „auf einer Reise

nach _.“

8. Mísenensis villa, Landgut

auf dem VorgebirgeMisenum nord

westl. von Neapel.

9. monte summa, s. zu in sub

limi quercu II, 3, l. _ Lucullus,

Zeitgenosse des Cicero, berühmt

durch seinen grossen Reichthum

und durch seine Siege über den

König Mithridates von Pontos.

10. Prospectat _ respicit', das

Landgut hatte die Aussicht vor

wärts nach dem Meere um Sicilien

(mare Sicula-m), rückwärts nach

dem Tuscischen od. Tyrrhenischen

Meere. Dies „vorwärts“ u. „rück

wärts“ gilt natürlich nur von Rom

aus gerechnet. ‚

11. alticínctis, Sklaven u. Ar

beitsleute pflegten die Tunica hoch

aufzuschürzen, um nicht durch

sie bei ihren Geschäften in der

freien Bewegung des Körpers ge

hindert zu werden.

12. linleo Pelusio verbinde als

Ablat. des Stoffes mit tunica. _

Pelusíum, Stadt in Unterägypten.

Die ägyptische Leinwand waŕ'ün

jenen Zeiten vorzüglich geschätzt. v
_ ab ­hurncris erat deslricta „von _ä'

den Schultern glatt berabgestri'iV f

chen war“.

13. cirri, eigentl. Haarlocken,

sind hier „Fransen“, welche vom

Saume der Tunica herabhingen.

14. viridia, soviel als víridaria.

die grünen Rasen- u. Baumpartien

eines Lustgartens.

16. aestuantem, d. i. aestu ar

dentem. _ come officium [азиат

„sich (durch Minen u. Geberden)

mit seiner artigen Dienstfertigkeit

brüstend“.

17. ßexus, die Wegkrümmuugen

des Parkes, „Umwege“.

19. Agnoscit homincm Caesar.

Vorher hatte man nur über das

7
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2O Id út putavit ésse nescio lquid boni:

‘Heusl’ inquit dominus. Ille enimvero ádsilit,

Donátionis álaoer certae gaúdio.

Tum sic ìocata est tanta maiestás ducis:

'Non múltum egisti, et ópera nequicquám peril.;

25 Multó maioris álapae mecum véneunt.’

V; (VI.) AQUILA ET CORNIX.

Contra potentes némo est mu tús satis;

Si véro accessit cónsiliator
i

máleiicus',

Vis ét nequitia quicquid oppugnánt, ruit.

Aquila in sublime sústulit testúdinem:

5 Quae cum ábdidisset córnea corpus domo

Nec úllo pacto laédi posset cón

Venit per auras comix et propt

i@ ,

r volans :

'Opímam sane praédam rapuisti днищ

Sed nisi mon'straro,°quid sit faciendúm i 1,

l0 Gravi nequicqu'am té lassabit pó_ ‹ ге.’

Promissa parte suádet, ut scopulúm super

Benehmen ünd die Geberden des

Menschen gelacht; jetzt erkennt

ihn der Kaiser, dem er jedenfalls

schon als ein eitler Narr bekannt

war. — rem intelligit „er merkt

seine Absich “.

20. Id, dass er näml. vom Kaiser

erkannt werde; putavit, atriensis.

—- neseio quid beni „ich weiss

nicht was für ein grosses Glück“.

2l. enimvero dient zur lebhaften

Bekräftigung „ja freilich, natür

Iich“. '

22. alacer gaudio „eilig vor

Freude“.

23. maiestas, auch im D. be

zeichnet „Majestät“ die Person

des Herrschers.

25. Was fordert statt maioris

der gewöhnl. Sprachgebrauch? —

Der Sklsv hatte sich geschmeichelt,

wegen seiner allerdings sehr klein

lichen Dienstleistung vom Kaiser

durch ein grosses Geschenk, viel

leicht gar durch seine Freilassung

belohnt zu werden. Bei der Frei

lassung (manumissio) aber erhielt

der Sklav von seinem bisherigen

Herrn vor dem Prätor einen Bak

kenstreich. Der Sinn ist also: Die

Freilassung ist bei mir (mecum)

nicht so wohlfeil zu erlangen.

Fab. V.

2. ocro steigernd „ vollends“.

Nep. Ер. 1, 2 saltare vero eriam

in vitiis poni.

3. Ordne beim Uebersetzen ruit,

quicquid cet. Vis in Bezug auf

potentes, nequitia in Bezug auf

consiliaior maleficus. Der Sinn von

V. 1—3 ist: Schon der blussen Ge

walt gegenüber ist Niemand ge

nügend sicher, vollends gegen Ge

walt mit der Bosheit im Bunde ist

Jeder verloren.

5. abdidísset cornea domo wie

tulo condirlit sese cavo II, 3, I7.

6. Inullo pacto, unter keiner Be

dingung, d. i. „auf keine Weise“.

— condita „il 'hrem Versteck“

7. proptcïÄliverb.

11. scopu um super, vgl. lignum

que supra I, 2, 20.
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’U

Altis ab astris dúram illidat corticem,

Qua comminuta facile vescatúr cibo.

Indúcta verbis aquila monitis páruit,

15 Simul ét magistrae large divisit dapem.

Sic, túta quae natúrae fuerat múnere,

Impar; duabus occidit tristi nece.

VI. (VIVI.) ШЕИ DU() VEGTORES.

Mtli gravati sárcinis ibánt duo:

Unús fercbat fiscos cum pecúnia,

Altér tumentps múlto saccos hórdeo;

Ille onere dives célsa cervice éminens

5 Clarúmque collo iactans tintinnábulum,

Comés quieto séqu'ßur eL placido gradu.

Subito latrones éx insidiis ádvolaut

Intérque ¿wat férro mulum s úciant,

Diripiunt nummos, négligunt vi

Spoliátus igitur casus cum ilcrét suos: .10

hordeum.

çEquidem’ inquit alter ’mé contemptum gaúdeo;

Nam nil amisi néo sum laesus vńlnere.’

Hoc argumento túta est hominum ténuitas: °

Magnaé periclo súnt opes obnoxiae.

l2. Áltis ab aslris „von _

herab“, ‘Vie hier astra st. coelum,

so I, 6, 4 Clamorem ranae завш

lere ad sidera. _ cortex steht als

Feminin. fast nur bei Dichtern.

13. Qua comminuta vescatnr

„nach deren Zertrümmerung er

verzehren könne”. Oratio obl. wie

I, 25, 5.

14. verbis, eins. _ momia „Er

innerung, Rath“.

15. Simul et wie I, 2l, 7.

17. Impar, vgl. Si mihi et lurbae

meae par esse polueris I, 18, 10. —

duabus „den zweien“; occidil von

occïdo. ‘

Fab. IV.

MULUS VECTOR „ein Last

tragendes MaulthieI“ wie calum

тат canis I, 17, 2.'

4. Ille eminem n.jactans schliesst

sich noch an fercbat. Den Zeichen

...J

des Stolzes celsa cervice eminem

(„деп Nacken hoch tragend“,

wörtlich?) und j_actans tintin».

entsprechen die Zeichen der De`

muth sequitur sowie quieto und pla~

cido gradu.

5. Clar-um „helltönend“.

7. advolant „stürzen herbei“.

8. Inter caedem, näml. der Trei

ber. _ mulum, welchen? lehrt die

Sachlage. _ Durch die Weglassung

der Copula vor den folgenden Salz

gliedern (Asyndeton) gewinnt die

Darstellung an Lebendigkeit.

10. casus „Unfälle“, denn cs

war nicht bloss einer.

11. Equidcm, s. zu I, I, 11. —

contemptum, erg. esse.

13. argumentum häufig „die Ge

schichte, Fabel“, insofern sie zum

Beweise eines Satzes dient. Den

Ablat. übersetze mit „zufolge“.
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10

VII. (VIII.) CERVUS AD BOVES.

Cervús nemorosis éxcitatus látihulis,

UI. vénatorum fúgeret instantém necem,

Caecó timore próximam villám petit

Et opportuno sé bovili cóndidit.

Hic bós latenti: ’Quídnam voluisti tibi,

Infélix, ultro qui ád n'ecem cueúrreris l.

f Hominúmque lecto spiritum commiserisîjf`

At ille snpplex: "Vós modo” inquìt 'ú párcite;

Occásione rúrsus erumpám data.”

Spatiúm diei nóctis excipiúnt vices.

Frondém bubulcus ádfert, пес ideó videt.

Eúnt subinde et rédeunt omnes rústici,

Nemo ánimadvertit: tránsit etiam vílicus,

Nec ille quicquam séntit. Tum'gaudéns ferns

Bubús quietis ágere coepit grátias,

Hospitium adverso 'quód praestiterint -témpore.

Respóndit unus: ‘Sálvum te cupimús quidem;

Sed ille, qui oculos céntumghabet, si vénerit,

Magno in periclo vita vertetúr tua.’

20 Haec inter ipse dòmìnus а coena recit

Et, quía corruptos viderat nupér boves,

Accédit ad praesépe: ‘“ Сиг frondís parum est?

Straménta desunt!

Fab. VII.

1. excitatus штанг, in

würde e lat. stehen.

2. Ut, der Absichtssatz gehört

zu „Щит petit. — venatorum, Ge

nít. subjectiv. „durch -­-“.

4. opportuno, sich ihm gelogen

darbietend. Der Abl. wie II, 3,

I7 tuto condidit cese cavo.

5. Hic wie I, 2, 4. -­ Quid tibi

vis „was hast du vor? wo denkst

du Мн?“

6. qui cucurrerís -— commiseris,

der вешать: enthält die Wir

kung seiner Unbedachtsarnkeit

„dass du —“.

7, spiritum, soviel als „пат.

Prosa

“fas stand statt dessen in der Fab. ­

Ex suture medicus?

8. Wozu bildet Vos den Gegen

satz?

10. vices пост „der Wechsel

Tóllere haec aránea

derNacht“, d. h. die mit demTage

wechselnde Nacht. ­- excípiunt,

nimmt auf, d. h. „folgt датам“.

11. пес „aber nicht“. Nep.

Them, 6, 1 magnus hoc bello

Them. fail, neque minor in puce.

l2. Eunt et redeunt „sie gehen

ab und zu., gehen und kommen“.

14. Nec ille „auch er nicht“, —

]‘етие wie I, 12, 9.

'15. quietis , d. i. den verschwie

genen.

I7. Salvum te cupímus, wie auch

wir „wir wünschen dich wohl

behalten“. Nep. Dion l, З salvum

studebat.

19. varietur „ wird schweben “;

eigentlich? ‹

20. Hace ínter = interes, vgl.

lignumque supra I, 2, 20.

2l. corruptos „herabgekommen“.
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Quantúm est laboris?”’ — Dúm scrutatur- singula

25 Cervi quoque alla cónspicatur córnua;

Quem convocata iúbet occidi fámilia,

Praedámque tollit. Haéc significat fábula,

Dominúm videre plúrimnm in rebús suis.

EPILOGUS.

’ Aesópi ingenio státuam posuere Áttici

Servúmque collocárlint aeterna in basi,

Palére honoris scirent ut cuncti viam,

Nec generi trihni, séd virtuti glóriam.

5 Quoniam óccnparat álter ne prìmús forem,

Ne sólus esset stúdui, quod supérfuit;

Nec haéc invidia, vérum esl. aemulátio.

Quod si labori fáverit Latiúm meo,

Plurés habebit, quós opponat Graéciae.

10 Sin livor ohtrectáre curam vóluerit,

Non támen eripiet laúdis consciéntiam.

4

24. Quantum est laboris 7,würde

es kosten“, der Indie. wie in

longum est.

26. familia, das Hausgesinde,

Dienerschaft.

Epilogns.

1. Äesopi ingenio „Aesop’s Ta

lent zu Ehren“. — Attici wie I,

2, 6.

2. basis „das Fnssgestell, Posta

ment“, auf welchem die Bildsäule

ruhte; aeterna, weil ein solches

Monument zum ewigen Gedächt

niss dienen soll.

3. Constr. ul cuncti вей-ем, pa

terc (sibi) обит honoris.

4. virtuti hier „dem Verdienst“,

5. alter, näml. Aesopus. -— occu

pare hier „zuvorkommen“. -—— ne

primas forem, der nälnl. Fabeln

dichtete. Dasselbe hat man bei

solas hinzuzudenken. Forem steht

zuweilen statt газет, Nep. Lys.

З, 5 quam vere de co foret iudi-­

calum.

6. quod жрет/ай „denn das

blieb mir noch übrig“.

7. летайте, im guten Sinn.

8. Quad si knüpft den Satz als

eine Folgerung an das Vorher

gehende: „wenn demnach“.

Latium st. Latina lingua loquen

tes od. Romani. Nicht selten steht

der Name des Landes fiir den des

Volkes. Ebenso Graeciae. Die Rö

mer sahen es mit einer gewissen

Eifersucht, dass sie von den Grie

chen in den meisten Künsten und

Wissenschaften übertroffen wur

den. Phädr. sagt also: wenn die

Römer mein Bestreben es dem

Aesop gleich zu thun begünstigen,

so werden sich dadurch angesporm.

bald noch Mehrere finden, deren

Leistungen sie den Griechen wer

den gegenüber stellen können.

10. Der Accus. bei обнести:

wurde erst in der Zeit nach Au

gustus gebräuchlich.

ll. laudis hier „löbliches Unter

nehmen“.
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LIBER TERTIUS.

I. ANUS AD AMPHORAM.

Anús iacere vidit epotam ámphoram,

Adhúc Falerna faéce et testa nobili

Odórem quae iucúndum late spárgeret.

Hunc póstquam totis ávida traxit náribus:

5 ‘О suavis animal quále in te dicám bonum

Antehác fuìsse, táles cum sint réliquiae l’

Нос quó pertineat, dieet, qui me nóverit.

Il. PANTHERA ET PASTORES.

Solet á despectis pár referri grátia.

Panthéra imprudens olim in foveam décìdit.

Fab. I.

2. Falerna faece et testa nob'ili,

AAblat. des Grundes „da es Faler

ner Bodensatz und eine edle Scherbe

war“. Der Falerner-Wein vom

ager'Falernus in Campanien galt

für den vorzüglichsten in Italien.

Auch im D. bedeutet zuweilen

„Scherbe“ ein irdenes Geschirr;

7,(edel“, weil das Geschirr einen

edeln Wein enthalten hatte. An

den Weingefässen pñegten Perga

mentstreifen befestigt zu werden,

auf welchen nicht nur die Wein

gattung, sondern auch die Con

suln angeg'eben waren, aus deren

Amtsjahr der Wein stammte.

3. quae — spargeret, als wessen

Gedanke aufzufassen?

б. anima hier „Duft“. -- in te

beziehe auf amphora.

. 7. quo pertinent „worauf es sich

beziehe“. Das Geschichtchen ist,

wie es scheint, eine scherzhafte

Anpreisung der Fabeln des Dich

ters und ins Besondere eine ver

steckte Empfehlung der beiden

ersten Bücher, die ihm wegen man

cher Anspielungen аи? hochgestellte

Personen harte Verfolgungen zu

gezogen hatten (s. die Einleit.).

Indem er das 3. Buch wahrschein`

lich geraume Zeit nach den beiden

ersten veröffentlichte, galt ihm

dasselbe gleichsam als der Rest

seiner Dichterspende. Ist dieser

noch so ergötzlich zu lesen, wie

genussreich, folgert er, muss die

Lectüre der {удачен Bücher sein,

die de üoblfvollen Schutze des

Dichtemntnommen `sind.

~ Fab. '1ï.`

1. parem gratiam referre „Glei

ches mit Gleichem vergelten“. Der

Sinn dieses "KS-ses ist nicht: Ver

achtete pñege sich wieder durch

Verachtung zu rächen, sondern:

Solche, die man verachtet u. einer

Vergeltung nicht für fähig gehal

ten hat, vergelten dennoch häufig

Beleidigungen oder . Wohlthaten

auf gleiche Weise. Somit ist die

folgende Fabel ein Seitenstíick zu

der bekannten vom Löwen u. der

Maus. Man vermuthet darunter

eine Anspielung aut` Tiberius, der

aus seinem Exil lvon der In`

sel Rhodus zurückgekehrt, sich

an seinen Feinden rächte, doch

auch des empfangenen Guten ge

dachte.

2. ímprudens „unversehens“, s.

zu superior stabat lupus I, 1, 2. —

in foveama vgl, I, 17, 8.
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Vidére agrestes: álii fustes cóngerunt,

Alii ónerant saxìs; quidam contra miseritì

5 Peritúrae quippe, qnámvis nemo laéderet,

Misère panem, ut súslineret spiritum.

Nox lnsecuta est: ábeunt securi domuin,

Quasi inventuri mórtuam postridie.

At illa, vires út refecit lánguìdas,

10 «Velóci saltu fóvea sese liberal.

Et in cubile cóncito properát gradu.

Paucis diebus interpositis próvolat, '

Pecús lrucidat, ipsos pastores necat,\

Et cúncta vastans saévil irato impetg,„.

15 Tum sibi timentes, qui ferae pepërcerant,

Damnum haúd recusant, tántum pro vitá rogant.

At Ша: ‘Memini, qui me saxo pétierint,

Quis pánem dederit: vós timore absistite;

Illis re'verlor hóstis, qui me laéserunyJl

г,

lll. (IV.) LANIUS ET SIMIUS.

Pendére ad lanium quidam vidit símium

lnlér relicuas mérces atque obsónia.

Quaesívit,` quidnam sáperet?

‘Quale’ inquit даёт: est,

oc dictum' quam vere aéstimo:5 Ridicule magis

3. Videre, d. i. viderunt. —

congerunt, in earn, häufen auf ihn

zusammen „werfen ihn damit“.
4. опер-ат „überschütten“. Das l'

Pronomen wird als Object zuwei

len weggelassen, по es sich aus

dem Zusammenhange ergiebt.

b. Periturae -quippe, quamvis

nemo laederet, Object zu misere

pancm (dazu vgl. l, 22, 3 cum

fur panem misissct cani). Das

Particip löse als Causalsatz auf

„da ja“, vgl. tuta quippe ipso

loco I, 26, 7.

6. spiritum wie II, 7, 7.

12. interposilis „nach Verlauf

von —“. provolat, vgl. advolant

II, 6, 7. Wie dort, auch hier ein

Asyndeton.

16. Damnum houd recusant

„wenden nichts gegen den Scha

den (an ihren Heerden) ein".

Tum laniús iocans:

tális praestatúr sapor.’

19. lueeè'runt wie praebuërunt

II, 3, 24.

Fab. lll.

1. simium, nicht geschlachtet als

Fleischwaare, sondern der Affe

spieltel entweder im Laden und

hing sich hier und da an, oder` er

hing in einem Käfig zum Verkauf

aus. Die Frage „Wie schmeckt

denn авт?“ ist also ein Scherz,

der ebenfalls durch. einen Scherz

erwidert wird.

2. rclicuas, viersylbîg wie I,

21, 6.

3. quidnam saperet, d. i. quem

saporem haberet.

4. Die Antwort ist doppeldeu

tig, worin eben ihr “ПИ besteht:

1) speciell auf den Affen bezogen:

„ wie das Aussehn, so der Ge

schmack“ (wörtlich‘?); 2) „nach

dem der Mann, d. h. sein Aensse
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Quando ét formosos saépe inveni péssimos,

Et túrpi facie múltos cognovi óptimoîj

IV. (V.) AESOPUS ET PETULANS.

\Succéssus ad perniciem multos dévocat.

Aesópo quidam pétulansrlapidem impégerutêìl

‘Tanto’ inquit‘melior!’ Assem deinde illi dedit,

Sic prósecutus: ‘Plús non habeo mellércule,

5 Sed, únde accipere póssis, monstrabó tibi.

Venit écce dives ét potens; huic similiter

Impínge la'pidem, et dignum accifiies praémium.’

Persuásus ille fe'cil., quod monitús fuit;

Sed spés fefellit ímpudentem audáciam:

10 `Сошргё11$11з namque poénas persolvít cruce.

.'l

îMusca in

v. (v1.) MUSCA ET MULA.

temoìle sédit et mulam incre-pans:

’Quam tál'da esl’ inquit, ‘nón vis citìus prógredi?

Vide,_ né dolone cóllum c'ompungám tibi.’

Respóndit illa: “Vérbis non moveór tuis; ~

5 Sed istum timeo, sella qui primá sedens f

Iugúm flagello témperat lentó meum,

res, nach dem sein Witz“, im

weitern Sinn: wie das Aeussere

Jemandes, so sein innerer Werth.

Diesen Grundsatz einer seichten

Volksmoral bekämpft das Schluss

wort des Dichters. `

6. Quando „weil“.

7. verbinde mullos turpi facie,

Ablat. der Eigenschaft.

Fab. lV. '

l. Зав-сенна, näml. beim Bösen

wie П, 2, 7. ­­- devocat wie I,

19, 2 sed ad pernicicm quoque

mortales детсад.

2. impegerut v. impingo.

3. Tanto melior (erg. es), For

mel der Billigung „das wur bravi“

4. Sic (d. i. his verbis) prosecu

{из „indem er ihm diese Worte

nachrief“, _ mehercule, в. zu I,

1, 12 11. 1, 24, 7. »

5. accipere, näml. plus.

8. Persuusus, die gleiche Un

regelmässìgkeit. wie I, 8, 7 Tan

dem persuasa est iureiurando gruis.

—— quod manitas fuit „wozu er

ermahnt worden “наг“. Мопса 11.

moneor kann als Sachobject. im

Accus. nur das Neutrum eines

Pronomen cd. Adject. zu sich

nehmen.

9. impudentcm audacíam, s. zu

tua calamitas I, 3, 16.

10. Comprensus s. zu prensa I,

2l, l. — poenas persnlvit = рое

пав dedit mit. dem Nebenbegriif

desVollständigen „büsste es ab”.

— cruce, Abl. inatrum., im D.

„alu-‘2

Fab. V.

2. non vis, drohend = „willst

du wohn“

3. doIon hier prahleris'ch von

ihrem Stachel.

5. prima „dem vordersten“ d. i.

auf dem Bocke.

6. jugum тент, das Joch für

das angejochte Thicr „mein Ge
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Et óra frenis cóntinet spumantibus.

Quaprópler aufer frivolam insoléntiam:

Namque, úbì slrigandum et’ úbì currendum sit, scio.”

10 Нас dérideri fábula meritó potest, '

Qui sine virtute vánas exercét

v1. (vn.)\LUPUs AD швы.

,Quam dúlcis sit libértas, breviter próloquar.

Cani perpasto mácie confectús lupus
f

Forte óccucurrìtgdein salutatum invicem

Ut réstiterunt: ‘Unde sic, quaesó, nites?
5 'Aullquôxìlîo'lecisti tantum córporis?

Ego, qui sum longe ,fórtior, pereó fame.’

Canis simpliciter; “Eadem est condicìó tibi,

Praestáre domino si par ofiiciúm potes.” ——

'Quod?’ inquit ille. -- ‘fCústos ut sis liminìs,

10/

spann“, — temperat, eig. mässigt,

d. i. in die rechte Bewegung

bringt „regiert“ _ lentus „bieg

sam“.

7. ora, die Dichter brauchen

manche Substantiva im Plural,

wenn sie auch nur einen einzigen

Gegenstand bezeichnen, z. B. рес

tora, corda u. a.

8. aufer „wegmit-, geh mit_“.

9. strigare „inne halten“, um

auszuruhen.

11. virtus (v. vir), eig. Männ

lichkeit, hier „Kraft“, näml. das

auszuführen, was er droht. Vgl.

virtutìs (трете 1, 11, 1.

Fab. VI.

l. proloquar „aussprechen, vor

tragen“Y

2, perpasto, durch per wird der

‚ Begriff von pastas gesteigert wie

in permag'nus, perbonus u. ö.

З. dein, s. zu I, 14, 7. _ salu

шит wie громит I, 16, l.

4. nitere hier „feist sein“; eigent

lich?

A fúribus tueáris etnoctú domum.” -

‘Ego véro sum parátus: nunc patiór nives

lmlyésque, in silvis ásperam vilám trahens.

Quanto est facilius mihi sub tecto vivere

5. fecisti tantum eorporis „hast

einen solchen Körperumfang ge

wonnen“.

7. simpliciter „treuherzig“. «

est tibi „ist für dich vorhanden“.

8. si potes „wenn es dir mög

lich ist“, d. h. wenn du es über

dich vermagst.

9. Custos ut cet. über den Per

sonenwechsel ohne äussere Be

zeichnung s. zu I, 15, 9.

a 10. Á furious tuearis „vor _".

Nep. Hann. 9, 4 templum custo

diunt non tam a cetcris quam ab

Hannibale. _ et wird auch in

der Bedeut. „und“ von den Dich

tern zuweilen nachgestellt.

11. vero „in der That”. — m'vcs

imbresque, der Plural, weil diese

Erscheinungen wiederholt zu den

ken sind; im D. der Sing. Vgl. zu

ad meas haustus l, l, 8.

12. irahens „hinschleppend“,

vgl. quare затопит potins aevum

дист: I, 28, 7.
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'\

Et ótiosàim largo satiari cibo i’.

15

Lupus a Ы

‘Unde hó ,amice'P ——

e l l l a a

“Venue о mecum.” —— Dum procedunt, asplcit

atena\ cóllum detritúm cani.

"Nihil est.” —- ‘Dic, quaesó, tamen.’­­

“ Quia videor acer, álligant me intérdiu,

Luce út quiescam, et vigilem, nox cum vénerit:

Adfértu ultrqn,.pá,nis;

' З- : - v

Cl'epúsculo splutus, qua visum` est, va or.

mensá sua `

Dat ó'êsa' 'doiiiinus; frúîè@actat familia "

Et, quód fastidit quisque,l„pulmentárium. .

Sic sine labore Venter im'pfletúr meus.”'-’,

25 'Age, s1 quo abil' eskán' is', est icé ti ’ —

“Non pláne est,” inquit. — ‘Prüm-e, quae laudás, canis:

Regnáre nolo, liber ul. non sim willi??

VII. (VIII.) SOROR ET FRATER.

Praecépto monitus saépe te considera.

' Habébat quidam filiam turpissimam

Idémque insigni et púlchra facie fílium.

Hi, spéculum in cathedra mátris ut positúm fuit,

5 Pueriliter ludéntes forte inspéxerunt.

14. satiari, s. zu satiatur ipsa

1, 25, 9.

16. a catena gehört zu detrilum.

Die Dichter brauchen zuweilen a

statt des Ablat. instrum., um an

zudenten, dass die Wirkung von

dem Gegenstande ausgeht.

I7. tomen, etsi nihil est.

_ 19. Luce „bei Tageslicht“. -

vener-il, s. zu voluerít I, prol. 5.

20. qua, Adverb. (eig. qua via

od. parte) „wo“. -­ visum esl

„es hat mir gut gediinkt, gefällt

mir“, Nep. Paus. 2, 3 si tibi

videtur, des ei lilium. тат nup

tum.

22. familia, s. zu Il, 7, 26.

23. quisque zieht der Lateiner

in den Relativsatz, im D. wird es

Subj. des Hauptsatzes. Denke

jactat wiederholt. Quam quisque

'norít a'rtem, in hac se exérceat.

25. Age dient häufig als Auf

forderung „wohlan“ oder „hör’

einmal“. — quo, Adverb. inde

Рима». ГАВ. 2. Aufl,

finitum. — est animus soviel als

libel.

26. quae laudos, d. 1. „dein ge

priesenes Glück“,

27. Regnore nolo „ich mag kein

König sein“. —— ut „mit der Be

dingung, dass“. — miki, Dativ.

commodi; liber sum mihi „ich bin

mein freier Herr“.

Fab. VII.

3. Das Pronomen idem ist oft

im D. durch die Adverbien: auch,

ebenso, desgleichen, zugleich u. а.

wiederzugeben. - [побед kann so

wohl hier als V. lö auf die ganze

Gestalt bezogen werden, wie Nep.

Ages. 8, l atque ignoti, faciem

eius cum intuerentur, contemne

bant.

4. cathedra, ein gepolsterter et

was erhöhter Lehnsessel, dessen

sich hauptsächlich die Frauen be

dienten.

5. inspexè'runt s. zu [везёт-им

III, 2, 19. `

3
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`

Hic sé formosum iáctat; illa iráscitur

Nec glóriantis sústinët fratris iocos, ‘

Accipiens, quid enim? cúncta in contuméliam.

Ergo ad patrem decúrrit laesura invlcem,

10 Magnáque invidia criminatur lilium,

Vir nátus quod rem féminarum tétigerit.

Ampléxus ille utrúmque et ,carpens óscula

Dulcémque 111: ambos cárilatèni pártiens:

'Quotidie’ inquit ’Spéculoßós uti volo`,r

15 Tu fórmam ne corrúmpas ne'quitiaé maiis,

Tu fácierfut istam móribus vincás bonis.’

­`vm.d (1x.) SOCRATES A11 AMIGOS.

vulgaire amici nómen, sed rará est fides.

Cum párvasaedes sibi fundasset Sócrates

(Cuiús non fugio mortem,A

`Et cédo invidiae, dúmmodo absolvár cinis),

5 Ex pópulo sic vnescio quis, ut vfieri soletí

si famam ádsequar ,

\

\

‘Quaesó, tam angustam tális vir ponis domum?’ ­

“Utinam” inquit “veris hánc amicis impleaml”

IX. (XII.) PULLUS AD MARGARITAM.

In stérquilinio púllus gallináceus

Dum quérit escam, margaritam re'pperit.

8. quid e'm'm? (erg. contra di

ces od. objicies), eine Formel,

durch die man andeutet, dass sich

gegen das Gesagte nichts einwen

.den lasse: „wie denn anders?“

„natürlich“. _ 'in contumeliam

„für _“. Durch in mit dem Accus.

wird zuweilen ein Endzweck oder

eine Bestimmung bezeichnet:

9. laedere invicem „sich rächen“,

eigentlich? / l

10. invidia hier „Geliässigkeit“.

11. Vir пите, zum Mann ge

boren, d. i. „als Knabe“. _ rem

„ein Geräth“.

12. carpere oscula, wir „Küsse

geben‘.‘, eigentlich aber?

13. caritatem hier „Liebkosung‘f.

15. corrumpas „entstellest, schän

dest". _ malis, d. i. vitiis.

16. uincas, überwindest, in Ver

gessenheit bringst.

Fab. Vlll.

3. Гашиш, näml. eine.

4. cedo invidiae „lasse den Hass

über mich ergehen“, den jener

erdulden musste. _ absoluar cinis

„als Asche (d.. h. nach dem Tode)

freigesprochen od. für unschuldig

erklärt werde“, wie es bei Socr.

der Fall war.

5. ut fieri solet, nach dem Sprich

wort: Qui struít in calli, 'multas

habet ille magistros. _

>6. Quacso, s. zu I, 15, 7. _

talis vir „du, ein solcher Mann“.

Fab. IX.

1. stcrquilinio sprich viersylbig,

so dass ivor o wie j lautet. So

bei Ovid in promontorium. Vgl.

diutíus I, 2, 16; semiam'mus I, 9, 8.

_pullus gallinaceus übersetze nach

vicini furis I, 6, l.

2. reppcrit, s. zu I, Prol. 1.
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‘laces indigno quánta res’ inquit ‘locol

Hoc 51 quis pretii cúpidus vidissét tui,

5 Olim redisses ad splendorem pristinum:

Ego quia te inveni, pótior cui multó est cibus,

Nec tibi prodesse пёс 1111111 quicquáln potes.’

Hoc illis narro, qui me non intélligunt.

X. (XIII.) APES ET FUCI VESPA IUDICE.

Àpés in alta quércu feceránt favos: .

Н05 fúci inertes ésse dicebánt suos. '.

_Lis vad forum dedúcta est vespa indice;

Quae genus utrumque nósset cum pulchérrirne,

5 Legém duabus hánc proposuit pártibus:

‘Non iuconveniens corpus et par est color,

In dúbium plane rés ut merito vénerit.

Sed né religie péccet imprudéns mea,

Alvós accipite et céris opus infúndite,

10 Ut e'x sapore méllis et formá favi,

De quis nunc agitar, aúctor horum appáreat.’

3. quanta res jaccs „welche

Kostbarkeit, und liegst“, _vgl. О

quanta species ccrebrum non ha

bet I, 7, 2.

4. Hoc, näml. te in sterquiliuio

iacere.

8. illís, qui me, (d. i. meine Fa

beln) non intelligunt. Die ihr

meine Fabeln nicht versteht, will

Phädr. sagen, könnt sie weder

nach Gebiihr würdigen, noch

Nutzen daraus ziehen. Vgl. die

Fab. VI, 9 asinus ad lyram.

Fab. X.

Mit der Ueberschrift vgl. Fab.

I, 10 Lupus et oulpes iudice simio,

die auch noch zu V. 3 u. 13 zu

vergleichen ist. - fucí „die Droh

nen“, welche keinen H_onig machen.

3. ad forum „vor Gericht“, eig.

auf das Forum (Marktplatz), wo

bei den Römernl zu Gericht ge

sessen wurde. ­- Hier löse vespa

indice durch „indem“ auf.

4. Constr. Quae cum nosset. Be

griindung des von der )Vespe ein

geschlagenen Verfahrens. Denn da

sie wusste, dass die Drohnen kei

nen Honig bereiten, so musste

sich auf diese Weise das Recht

der Bienen von selbst herausstellen.

— pulchcrrz'me wie I, 10, 10.

5. legem „Bestimmung“; ähnlich

V. I2 condicio „Vorschlag“. -­

partibus, s. zu I, 2, 4 factionum

purlíbus.

6. inconveniens soviel als dissi

mile.

7. Verbinde plane in dubium

vencrit.

8'. religio mea „meine Gewissen­

haftigkeit“; s. zu tua calamitas

I, 3,16. —— imprudens wie in

Panther-a imprudcns olim in fo-veam

decidí: III, 2, 2.

9. Alvos hier „Bienenkörbe“.

ecris (Dativ.) „in die wächsernen

Zellen “; opus „euer Erzengniss“,

d. i. den Honig.

11. De quis (Y), ältere Form st.

quibus. - Const. ut auctor herum

(favorum) apparent, de quibus

nunc agitur („es handelt sich“).

3*
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Fuci recusant: ápibus condicio placet. .

Tunc illa talem his tulit senté-miam:

çApértum est, quis non póssit`et quis fécerit.

15 Quaprópter apibus frúctuni restituó suum.’

Hanc praéterissem fábulam siléntio,

Si páctam fuci nón recusassént lidem.

XI. (XIV.) - DE LUSU ET SEVEBITATE.

l l l ‚ n

Puerorum 1n turba quidam ludentem Atticus

Aesópum nucibus cúm vidisset, réstitit

Et quási delirum risit. Quod sensit simul

Derisor potins quám deridendús senex,

5 Arcúm retensum pósuit in mediá via:

‘Heus’ inquit ‘sapiens, éxpedi quid fécerim.’

Concurrit populus. Ille Se torquét diu

Nec quaéstionis positae causam intélligit.

Novissime succúmbit.

10

13. talem wie I, 2, 9 Aesopus

talem tum fabellam rettulit. Die

Endsylbe wird hier nicht elidirt

wie an derselben Stelle des Verses

I, 4, 4. IV, 5, 2. 8, 2. _ senten

tiam ferre wie s. dicere I, 10, 8.

14. quis non posait, näml. favos

facere.

15. fructum suum, d. i,

Frucht ihres Fleisses“_

17. pactam non recusassent fidcm

„sich nicht geweigert hätten, ihr

vertragsmässiges Versprechen zu

halten“, näml. sich dem Spruche

der Wespe, die sie zur Schieds

richterin erwählt hatten, zulun

terwerfen. Denn die Drohnen er

neuern immer wieder ihren Streit

mit den Arbeitsbienen. Wie es

scheint, sind mit den „Drohnen“

Leute gemeint, die sich Verse oder

Fabeln des Phädrus anzumassen

suchten, ohne doch dergleichen

machen zu können, und die trotz

oH'enbarer Beweise Seine Autor

schaft doch immer wieder an

fochten.

„die

Fab. XI.

1. шатает, das Partie. wie I,

Tum victór 50р1ш5:‘

’Cito rúmpes-arcum, Semper si tensum hábuerìs:

17, 8 bidens iace'ntem in Горел соп

spexit lupum. _ Atticus wie I,

2, 6.

2. vidisset, die deutsche Sprache

verlangt häufig an der Stelle des

lat. Conj. Plusquamperf. das Imperf.

3. simul wie II, 3, 14 simul

cxieris ранит cum tenero grege.

4. Derisor, adjectivisch wie 10

victor; vgl. calumniator cam's I,

17, 2. Erweitere die Attribute

derisor und deridendus zu einem

Relativsatze „der eher Andere zu

verlachen pñegte, als dass er selbst

zu verlachen war“. Vgl. repente

liberalis I, `22, 1.

6. sapiens, ironisch. - expedi,

d. i. explica. _ quid fecerim, d. h.

was mein Thun (das Hinlegen des

zurückgespannten Bogens) bedeu

tefi soll.

8. causam, den ihr zu Grunde

liegenden Sinn, Zweck.

9. Novissime wie I, 23, 9. _

succumbit, d. er giebt sich be

siegt. _ sophus, das griech. como'g

„der Weise“.

10. tensum habere „gespannt

halten“. Набат mit dem Partic.
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At si laxarìs, cúm voles erit útilis.’

Sic lúsus animo déhent aliquandó dari,

Ad cógitandum mélior ut redeát tibi.

XII. (XVI.) CICADA ET NOCTUA.

Humanitati qui se non accómmodat,

Plerúmque poenas óppetit supérbiae.

Cicáda acerbum nóctuae convicium

Faciébat, solitae victum in tenebris quaérere

5 Cavóque ramo cápere somnum intérdiu. `

Bogáta est, ut taceret.

Clamáre coepit.

Accénsa magìs est.

Multo válidius

Rúrsus admotá prece,

Nóctua ut vidít sibi

Nullum ésse auxilium et vérba contemni sua,

10 Нас ést adgressa gárrulam fallácia:

‘Dormire quia me nón sinunt cantús tui,

Sonate cithara quós putes Apóllinis,

Potáre est animus néctar, quod Pallás mihi

Nupér donavit: siI non fastidis, veni;

15 Uná bibamus.’

Perf. Pass. bezeichnet das Behar

ren bei einer vollendeten Hand

lung, Nep. Eum. 1l, 2 cuius in

pernicic positam врет habuissent

victorias. Ueber das Futur. exact.

s. zu volucrit I, Prol. 5.

I2. Bei lusus „Scherze“ scheint

Phädr. vorzüglich scherzhafte Gc~

dichte wie seine Fabeln im Sinne

zu haben, die geeignet sind, dem

Geiste Erholung 211 bieten. Plinius

Epist. VII, 9, 10 Fas est et car

mine remitti, non dico continuo ct

longo, sed hoc arguto et brevi,

quod apte quantaslibct occupationcs

dislinguit. Lusus гепатит; scd

hi lusus non тёти-ст íntcrdum

gloriam quam seria consequuntur.

Manche aber sahen auf solche poe

tische Scherze mit Verachtung

herab, vgl. IV, 2, I. 6, 2. —- а11

quando hier „zuweilen“, — dari

„dargeboten werden“,

Fab. XII.

2. Humanitati hier „Freundlich

Illa, quae ardebát siti,

keit, Gefälligkeit.“; se accommodat

„sich dazu bequemt“.

6. nocluac hängt von a'cerbum ab.

Das lärmende Gezirp (convicium)

wir der Eule lästig, weil sie ge`

wohnt ist am Tage zu schlafen.

5. Cavo ramo, s. zu libcris pa

ludibus I, 2, l0. - capere зат—

num „den Schl. suchen“.

7. admota prece,` s. zu dein rc

poscenti locum preces admovit I,

18, 5, wo ebenfalls rogare voraus

ging.

8. magís, im D. füge „noch“

hinzu.

10. est arlgressa „machte sich

an sie“.

12. quos putes „von denen man

glauben möchte, dass sie -“. sa

nare cithara „auf der Cither“,

Ablat instrum. Y

I3. est animas, vgl. III, 2, 25

si quo abire est animas. — Pallas

= Minerva, ihr war die Eule ge

heiligt.

15. Una, Adverb. „zusammen“.
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Simúl cognovit vócem laudari Suam,

Cupide ádvolavit. ,Nóctua egressa é cavo

Trepidántem consectáta est et letó dedit.

Sic, viva quod negárat, tribuit mórtua.

XIII. (XVII.) ARBORES IN DEORUM TUTELA.

Olim, quas vellent esse in tutelá sua, '

Divi legerunt árbores. Quercús Iovi

Et mŕrtus Veneri plácuit, Phoebo laúrea,

Pinús Cybebae, pópulus celsa Hérculi.

5 Minerva, admirans quáre steriles súmerenl,

lntérrogavit caúsam; dixit Júppiter:

’Honórem fructu né videamur vendere.’ -—

"At mehércules narrábit, quod quis vóluerit,

Oliva nobis própter fructum est grátior.”

v10
Tunc síc deorum génitor atque hominúm satnr:

‘О náta, merito sapiens dicere ómnibus!

NiSi útile est, quod fácimus, Stulta est gloria.’

Nihil ágere, quod non prósit, fabella ádmonet.

xlv. (avm.) PAvo AD IUNoNEM ПЕ voor SUA.

Pavßgáii Iunonem vénit indigneferens,

Cantus Inscinii quód sibi non tribuerit:

lb-nl

l6. Siniù'l, vgl, in der vorher

gehenden Fab. quod копей simul.

18. Trepidantem, näml. beim

Anblick der aus ihrer Höhle auf sie

loskommendcn Eule. — leto dedit

wie I, 2l, 9 improbam leto (ledit.

Fab. XIII.

l. quas vellent, als wessen Ge

danke aufzufassen?

2. legcrunt, d. i. elegerunt.

3. laurea (näml. arbor) St. laurus.

4. Cybêbe, auch Cybële od. Ma

ter deorum genannt.

7. Honorcm fructu vendere, die

Ehre unsers~ Schutzes um ihre

Frucht.

8. mehercules. s. zu hercule I,

1, l2A _ Das Subject quis ziehe

im D. in den Hauptsatz zu nar

rabit „es soll Einer sagen”. Das

Futur. tritt zuweilen an die Stelle

des ermahnenden Conjunctiv, he

Sonders in der 2. Person, z. B. in

dem Hexameter:

Tu 'nihil invita dices facicsve

Minerva.

10. deorum genitor alque ho

minum sator, ähnlich hiess er I,

2, 13 Pater deorum.

11. nata, Minerva war aus dem

Haupte Jupiters entsprungen. _

dicere (St. diceris) omnibus. „Du

heisst Allen“ st. du wirst von Al

len genannt. Zuweilen wird, beson

ders von Dichtern, die thätige Per

sonbeim Passiv in denDativ gesetzt.

12. gloria „Rühmen, РгаШсп“.

13. Nihil agcre admonet, der

Iulin. Statt ut wie I, l5, 6 suade

bat asino fugere.

_ Fab. XIV.

1. arl Iunoncm, wie die Eule der

Minerva, der Adler dem Jupiter,

so war der Pfau der Juno gehei

ligt. _ indigne ferre „unwillig

sein“, vgl. I, 20, 10.

2. Aluscim'us seltenere Form st.

luscinia.
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Illum ésse 011110115 а1111Ь115 admirábilem,

Se dérideri, simul ac vocem miserit.

5 Tune cónsolandi gr'átia dixit dea:

'Sed fórma vincis, víncis magnitudine;

Nitór smaragdi collo praefulgét tuo

Pictisque plumis gemmeam caudam explicas.’ .

°° Quo mi” inquit "штат spéciem, si vincór 50110?”—

10 °Ра111111ш arbitrio partes sunt vobis datae:4

Tibi fórma, vires áquilae, luscinió melos ,

Augúrium corvo, laéva cornici ómina;

Omnésque propriis súnt contentae dótibus.’

Noli ádfectare, quód tibi non est datum,

15 Delúsa ne spes ád querelam réccidat.

XV. (XIX.) AESOPUS RESPONDET GARBULO.

Àesópns domino sólus cum esset fámilia,

Paráre coenam iússus est maturius.

Ignem érgo quaerens aliquot lustravit domus,

Tandémque invenit úbi lucernam accénderet.

5 Tum, circumeunti fúerat quod iter longius,

3. Welcher Begrifi` liegt in in

digne ferens, dassl hier der Accus.

с. Inf. folgt?

6. vincis „bist überlegen“, ohne

bestimmtes Object. Warum wie-

derholt?

7. collo- st. in collo.

8. pictis plumis gemmeam: „mit'

seinen bunten Federn dem Edel

stein gleichend.“

9. Quo mihi mit folgendem Ac

cus. „wozu mir

einen Ausdruck des Gebens, wie

deus dedit. Quo mihi forlunam, si

non concedilur uti? -— mi aus mihi

zusammengezogen, wie nilaus nihil.

10. Fata eig. Sehieksalsspriiche,

Bestimmungen des Schicksals. ——

partes, was nachher propriae dotes.

1l. melos (neutr.), das griech.

1:ò ¿télog „der Gesang“.

l2. Corvus u. cornix gehörten

zu den Vögeln, aus deren Geschrei

und Flug die Augurn weissagten;

und zwar galt es bei dem Raben

für eine günstige Vorbedcutung,

wenn er auf der rechten, bei der

 “. Man ergänzt."

Krähe, wenn sie auf der linken

Seite erblickt wurde. Daher sind

bei letzterer lacca omina glück

liche Vorzeichen. Nur diese, gleich

sam als der bessere Theil ihrer

Aufgabe , sind hier genannt, wäh

rend sie natürlich auch ungünstige

Vorzeichen gab.

15. rcccidat„verfalle“. Die Sylbe

re, die eigentlich kurz ist, wird zu

weilen in Versen bei recido, religio,

rclíquiae, retineo u. einigen andern

durch Verdoppelung des darauf

folgenden Consonanten verlängert.

Fab. XV.

1. „Als Aesop allein die Diener

schaft seines Herrn ausmachte“,

d. h. sein einziger Sklave war.

2. maturíus, näml. als gewöhnlich.

3. lustravit „durchmusterte“.

4. invenit ubi „fand, wo er“. -—

accenderet, den Conj. bezeicbne

im D. durch „können“.

5. Constr. beimUebersetzen iler,

quod circumcunti fuerat longius

(als in gerader Richtung), efecit
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Etïécit brevius: námque recta pér forumf

Coepit redire. Et quidam e turba gárrulus;

‘Aesópe, medio Sóle quid cum lúmineï’ _

"Hominem” inquit “quaero;” et ábiit festináns domuin.

10 Hoc si niolestus ille ad animum réttiilit,

Sensit profecto, se hóminem non visi'im seni,

Intémpestive qui óccupato adlúserit.

LIB ER QUARTUS.

. I. ASINUS ET GALLI.'

Qui nátus est infélix, non vitám modo

Tristém decurrit, vérum post obitúm qucque

Perséquitur illum dúra fati miseria. .

Galli Cybebes circum in quaestus dúcere

5 Asinúm solebant báiulantem Sárcinas.

IS cúm labore et plágis esset mórtuus,

Detrácta pelle sibi fecerunt ty'mpana.

Rogáti mpx а quódam, delició suo

Quidnám fecissent? lióc locuti Súnt modo:

brevius, s. zu I, Prol. 1 Aesopus

auctor quam materiam repperil.

Das Part. circumcunli übersetze

durch ein Substant. mit „bei“.

6. namque „nämlicli“. _ Der

Abl. recta (erg. via) steht häufig

adverbialisch „geraden Wegs“.

Vgl. qua III, 6, 20. _

8. sole st. die, vgl. luce ut quie

Fab. I.

l. infeliz, unter einem ungün
stigen Gestirn, od. zum­ Unglück.

Aehnlich unten IV, 15, 15 Dis

iratis natus.

2. даст-тете vitam „das Leben

(wie eine Laufbahn) zurücklegen“.

Tristem ziehe zum Verbum, s. zu

superior stabat I, 1, 2.

4. Galli waren Priester der

phrygischen Göttin Cybè'le od. Cy

bëbe (vgl. III, 13, 4), mit deren

Bild sie musicirend und tanzend

durch die Strassen der Städte zo

scam III, 6, 19. _ quid cum lumi

пе? was ist zu ergänzen?

10. molestas „_der Zudringliche“.

_ ad animum' rcferre „sich zu

Gemüthe führen, beherzigen“.

11. adludere нише „Jemand auf

ziehen“, durch Scherz od. Spott.

Ueber den Conj. s. zu quae абв—

tuleris l, 8. 11.

gen und Almosen sammelten. _

verbinde circumducere, s. zu male,

au, dixisii mihi I, i, io. — in

quaestus „zu ihrem Erwerbe“.

Ueber in s. zu accipiens cuneta

in contumeliam III, 7, 8; über

den Plural zu >ad тещ haustus I,

l, 8.

7. tympana spielten eine Haupt

rolle bei der lärmenden Musik der

Galli. ­

8. delicia suo (d. i. asino), als

Abl. „mit ihrem“, als Dat, „ihrem“.

Nep. Ag. 4, бдит his vellet fieri.
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10 ‘Putabat se post mortem securúm fore;

Ecce áliae plagne cóngeruntur mórtuo.’

II. РОЁТА.

Ioculáre tibi vidétur: et sané levi,

Dum nihil habemus máius, calamo lúdimus.

Sed diligenter intuere has naénias;

Quantám sub illis útilitatem réperiesl

Non sémper ea sunt, quaé videntur: décipit

Frons prima multos, rára mens intélligit,

Quod interiore cóndidit cura ángulo.

Нос né locutus sine lmercede existimer,

Fabéllam adiicìam DE MUSTELA ET MURIBUS.

10

Mures vel'oces nón valeret

Mustéla cum annis ét senccta débilisl

ádsequi ,

Invólvit se farina etvobscuró loco

Abiécit negligenter..<~ Mus escám putans

Adsiluit et compre'ssus occubuit neci?

15 Alter similiter; deinde perit et tértius.

Aliquót secutis vénit et retórridus,

11. congcruntur mortuo „führt

man auf den Todten“. Anders

fustes congerunt III, 2, 3.

Fab. Il.

1. Ioculare (hier „läppisch“)

tibi videtur bezieht sich auf die

vorhergehende Fabel. _

2. calamo Iudere,|eig, auf der

Rohrpfeife spielen, hier „singen

od, dichten“, levi cal. lud. „ge

ringfügige Sachen dichten“, indem

die Eigenschaft der Gedichte mit

dichterischer Freiheit auf das

Werkzeug übergetragen ist. Aehn

lich Ovid. Metam. X, 150 lcviore

lyra u. plectro graoiore canere.

Den Gegensatz zu levi bildet maius

\ „Wichtigeres“,

3. naeniae, eig. Trauerlieder,

die bei Begräbnissen gesungen

wurden; dann überhaupt unbe

deutende Lieder „Gedichtchen“.

5. ea sunt, quae videntur Prä

dicat „nicht immer sind sie (nac

m'ae) das, was sie scheinen“. Denn

unter dem Scheine einer unbe

deutenden Geschichte verbirgt sich

oft eine beachtenswerthe Wahrheit.

6.' Frons prima, die Vorderseite,

d. i. „der erste Anblick“. — rara

(einzeln) mens = paucorum mens.

7. cura, näml. poëtae.

8. sine mercede, der Dichter ge

wohnt seine Lehren nur in Ver

bindung mit einer Fabel vorzutra

gen, betrachtet die nun folgende,

welche zur Bestätigung der eben

ausgesprochenen Wahrheit dienen

soll, gleichsam als den Lohn für

die seiner Belehrung geschenkte

Aufmerksamkeit.

12. se gehört auch zu abiecit

„es warf sich hin“, wie eine werth

lose Sache. Nep.I-Iann. 9, 3 statuas

aeneas in propatulo domi abiicit.

14. occubuit neci, d. i. necatus

est, eigentlich?

15. Alter similiter, näml. adsiluit

et compressus occubuit neci. — et

hier sowie im folg. V. „auch“.

16. Äliquot secutis, Ablativi áb

sol. - retorridus „(чаш Alter) zu
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'Qui saépe laqneos ét ‘ñiuscipula effúgerat;

Proci'ilque insidias céi'nens liostis cállidi:

‘Sic váleas’ inquit, ‘ut farina es; qiiaé iaces.’

IlI. DE VULPE ET UVA.

Fame coacta vúlpes alta in vinea

Uvam_ ádpetebat si'iinmis saliens viribus.

Quam tángere ut non pótiiit, discedéns ait:

‘Nondúm matura est; nólo acerbam súmere.’ ,

5 Qui, fácere quae non póssunt, verbis élevant,

Adscribere hoc debébunt exemplúm sibi. ‚

XW. EQUUS ЕТ Aran.
„n

Equus sedare sólitus quo fuerát sitim,

Dum Sése aper voli'itat, turhavit vadum.

Hinc órta lis est. Sónipes iratús fero

Auxilium petiit hóminis; quem dorsó levans

5 Rediit ad hostem. Iáctìs hunc tells eques-`~ ~.

Postquam interfecit, sic locutus traditur:

‘Laetór tulisse auxilium me precibús tuis:

Nam praedam cepi et didici, quam sis útilis.’ .f

Atque ita coëgit frénos invitúin pali. '

Tum moésLuS ille: “Párvae vindictám rei

Dum quaéro demens, sérvitutem répperi.”

sammengeschriirupft“, daher er

fahren.

19. Sic valeas, ut farina es „es

gehe dir so wohl, wie du Mehl

bist“. Da aber das Wiesel kein

Mehl ist, so liegt darin die Ver

wünschung percus!

Fab. III.

l. Der Abi. fame ist der 5. Decl.

entlehnt und hat immer ë. — vinca

hier nicht „ Weinberg", sondern

„Weinstock“. Bei jener Bedeutung

ist terra, bei dieser arbor hinzu

zudenken.

2. sunimis viribus, wie verschie

den von totis viribus I, 11, 7?

5. elecant „herabsetzen“.

6. Adscribere sibi „auf sich be

ziehen“.

Fab. IV.

1. Da equus mit Nachdruck

voransteht, so ist die Satzstelliing

im D. beizubehalten: „wo (quo st.

in quo) das Ross gewohnt gewe

sen war seinen Durst zu stillen,

das Gewässer trübte, indem' er

sich (darin) wälzte, der Eber“.

Ueber гадит s. zii I, 2, 14; über

die Weglassung von in zii ranac

voyantes liberís paludibus I, 2, 10.

3. sonipcs (v. sonus u. pcs) wie

lam'ger I, 1, 6. auritulus I, ll, 6.

barbatus IV, 8, 10. latrans V, 10, 7.

_ fera, s. zu I, l2, 9.

4. quam, im D. kiiiipfe mit „und“ '

an. _ dorso, Ablat. instrum., im

D. „auf seinen Rücken“.

9. Im Plural sagt man freni u.

frena, im Sing. nur frenum.

:f'
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Haec iracun(lós.\ádmonebit fábula,

Impúne potins laédñ\quam dedi álteri.

3537. (VI.) PUGNA URIUM ET MUSTELARUM.

ъ

  

Clim victi mures mústelarum cxércitu

(História quorum in Àtahernis pingitur)

Fuger'ént et artos/circum trepidarént cavos»,

Aegré recepti Юты; èvasorúnt песет.

5 Ducés eornm, qui ~capitibus córnua

Suis ligarant, т {Зопзрйспиш in pr'oélio`

Habérent ,è quód sequerentur milites,

Haesére in pol'tis¢‘súntque capti ab hóstibus.

. Qnos immolatosfvictor avidis déntìhus

10 Capácîs alvi mérsitjartareó specu.

Quemcúnqggjpopulum tristis eventús premit,

Periclitatnl' fmágnitudo principum'f; l

Minúta lelies fácilì praesidió late

v1. (vn.) PHAEDRUsf.
_\

tif-f“

' Tu, qui asute Scripta destringis moa

Et hóc frocorum legere fastidis genus,

13. laedi liqich verletzen zu

lassen“; auch Лёд}: (von dedere)

übersetze reflexivhä's. zu вагинит

ipsa I, 25, 9. T Was verlangt»

der gewöhnlichef Sprachgebrauch

nach латвиец? .‘=ng. Nihil agere,

quod non prosít, fabella admonet

III, 13,513.

ищу.

' 2.DieEndsylbewon quorumwird

hier nicht. ’elidirt, s. zu I, 4, 4. ­

in fabernisäpingitur, wie in unsern

Tagengfeo pñegte man auch ehe

mals (Не “Чадо der Wirthshäuser

zllr.‘Unterhaltung der Gäste mit

Bildernrîzu schmücken. Aelter noch

undäßerühmter als die Geschichte

vom` Kampf der Wiesel u. Mäuse

war die vom Kampfe der Frösche

u. Mäuse.

3ftrcpidare. hier „ängstlich trip

peln“; sie konnten näml. in die

engen Löcher nicht alle auf ein

mal hinein. _- cavus hier Substant.

wie шиит.

4. Aegre reccpti (näml. cavis)

fasse als Concessivsatz „obwohl

mit genauer Noth“; tamen „doch

wenigstens“. _

6. ligarunt сардины (Dat.) sel

tene Constr. für das bestimmtere

ulligrrrant.

7. quod sequercntur, s. zu inve

m't ubi ascender-et III, 15, 4.

9. avidis dentibus (АЫ) ver

binde mit ímmolatos'.

10. mersit specu, vgl. тешит

limo I, 2, 16. - tartglreo, ebenso

wie vorher immolatos mit komischer

Feierlichkeit „unterirdisch“.

11. -Quemcunque populum, im D.

„wenn irgend ein Volk“, — premit

„bedrängt“. Nep. Milt. 3, 3 сит

crebri afferrent пиит, male rem

gerere Daríum premiquc a Scythis.

12. principes „die Häupter des

Staates,.die Vornehlnsten“.

13. Minuta, d. í. humilis; plcbes

(Gen. ei) ältere Form für plcbs. —-—

praesidie. Abl. insti-um., ,hinter —“;

facili hier „leicht zu ñndend“.

Fall. Vl.

l. dcstringis „herunterziehst“,

mit hartem Tadel.
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Parvá libellum sústine patiéntia,

Sevéritatem fróntis dum placó tuae

5 Et in cothurnis pródit Aesopús novis:

Utinám nec umquam Péliì nemoris ingo

Pìnús bipenni cóncidisset Théssala!

Nec ád professae mórtis audacém viam

Fabricásset Argus ópere Palladio ratem,

10 Inhóspitalis prima quae Ponti sinus

, Palefécit in perniciem Graium et bärharum!

Namque ét superbi lúget Aeetaé domus,

Et régna Peliae scélere Medeaé iacent;ìk

З. D. i. habe nur ein wenig Ge

duld mit meinem Büchlein.

4. dum „so lange bis“.

5. cothurm', Schuhe mit hohen

Absätzen, deren sich die Schau

spieler in den Tragödien bedien

ten, um dadurch grösser u. erha

bener zu erscheinen. „Aesop tritt

in neuen (d. i. ungewohnten) Со

thurnen auf“, d. h. er tritt mit

erhabenen Versen auf, wie sie sich '

für die Tragödie eignen, und die

man an ihm nicht gewohnt ist.

Es folgt nun bis V. 16 eine Probe

solcher Verse, in welchen das Un

glück beklagt wird, das durch den

Bau des Schiffes Argo über Grie

chen nnd Barbaren gekommen sei.

Sie sind dem Eingange der Medea,

einer TragödiedesEuripides nach

gebildet, welche bereits der alte

Dichter Ennius ins Lateinische

übertragen hatte.
l6. Pelium ncmus, Gebirge des

östl. Thessalien. -

7. Verbinde pínus Thessala.

8. pro/‘essae mortis „in den oñ'en

kundigen Той“; eigentlich? Das

Particip. Perf. mancher Deponen

tien kommt auch in passiver Be

deutung vor. .

9. Argus, der Baumeister der

Argo, von dem sie ihren Namen

erhielt. — opere Palladio, d. i.

arte Palladis. Denn Pallas galt

theils überhaupt als die Lehrmeiste

rin der Künste, theils hatte sie

ins Besondere beim Bau der Argo

geholfen.

10. Inhospitalís Ponti, Plin. h.

n, VI. proef. Pontus Euxinus

(eů'gswog) antea ab inhospituli

feritate Ажио: (äëswog) appel

дашь

11. Patcfecit, durch Durchschiif

ung der lymplegadischen Felsen.

- Graium ct barbarum, Genit.

Plnr. st. Graiorum et barbarorum.

Graíus ältere Form st. Graecus.

12. Áeetes, König von Colchis,

welchem Jason nicht nur das gol

dene Vliess, sondern auch seine

Tochter Medea entführte. Diese

nahm überdies ihren kleinen Bru

der Absyrtus mit sich, u. als Aeetes

die Fiiehcnden verfolgte, tödtete

sie diesen, zerstiickte ihn und zer

streute seine Gliedmassen am Ufer.

Während nun der Vater die Reste `

seines Kindes sammelte, entkamen

Jason und Medea (V. 15). ‘

13. Pelias, König von Jolcos in

Thessalien, der seinen Bruder

Aeson, den- Vater des Jason, der

Herrschaft beraubt und den Jason

nach dem goldenen Vliess ausge

sandt hatte. _ regna iacent „die

Herrschaft liegt gestürzt“. Nach

der Rückkehr der Argonauten in

ihre Heimnth verjiingte Medea

durch ihre Zauberkünste den Уа—

ter des Jason, Aeson. Als nun

die Töchter des Pelias (Peliìldes)

um die gleiche Wohlthat für ihren

Vater baten, so stellte sie sich

willfährig. Nachdem aber jene auf

ihren Befehl den Pelias getödtet

hatten, damit ihm die junge Le
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Quae saévum ingenium váriis involvéns modis

15 lllic per artus fratris explicuit fngam,

Hic caéde patris Péliadum infecit manus.

Quid'tíbi videtur? - eHóc quoque insulsúm est’ ais

‘Falsóque dictum; longe quia vetústior

Aegéa Minos clásse perdomuit freta

20 Iustóque vindicávit exemplo impetum.’ —

Quid ergo possum fácere tibi, lector Cato,

Si пёс fabellae té iuvant nec fábulae?

Noli molestus ésse omnino litterìs,

Maiórem exhibeant né tibi moléstiam.

25 Hoc illis dictum est, qui stultitia naúseant,

Et, út putentur sápere, caelum vituperant.

VII. (VIII.) SERPENS AD FABRUM FERRARIUM.

Mordáciorem qui improbo dente àdpetit,

Нос árgumento sé describi séntiat.

benskral't eingeñösst werden könn

te, so ging sie davon, ohne ihr

Versprechen zu halten (V. 16).

14. involvens „verhüllend“, d. i.

verstellend.

15. ezzzplicarei eig. entwickeln,

was verwickelt 0d. schwierig ist

„bewerkstelligen“.

И. Quid tibi „тет? „was

meinst du баш?“ zu dieser poe

tischen Probe? fragt Ph. seinen

hochnasi en Tadler. Doch auch

hier hat eser auszusetzen,

18. longe vetustíor „schon weit

früher“, als Jason. per Tadler

sticht also die Worte 'prima pate

fecit (10) auf, als ob damit gesagt

wäre, dass die Argo als das erste

Schiff die Meere befahren habe,

. wie allerdings die Sage behaup

t te, während nach andern Sagen

de König Minas von Creta noch

  

s Aegäische Meer von See

ereinigt und eine See

herrscha 12 über' dasselbe ausge

бы haben "во“.

20. exemple „Strafexempel“. —

impetum „den feindlichen Angriff“.

21. tibi, um dii-‘s recht zu ma

chen. — lector Calo „du Cato von

einem Leser“. Der Name Cato

galt sprichwörtlich von einem

strengen Beurtheiler, weil der

ältere M. Porcius Cato (Censorius)

seine Censur mit äussersterStrenge

verwaltet hatte, Nep. Cat. 2, З.

22. 'nec Гадание пес fabulae „we

der Mährchen'noch Mähren.“ Mit

ersteren sind die äsopischen Fa

beln, mit лишае Geschichten oder

Sagen gemeint, wie sie den Tra

gödien zu Grunde liegen. — iuvunt

„ergötzen“.

23. litteris hier „der Schrift

stellerzunft“, zunächst den Dich

tern.

24. Maíorem, als du ihnen, dass

sie dich näml. vor aller Welt lächer

lich machen.

25. stultitia „aus thörichtem

Hochmuth“.

‘26. caelum d. i. selbst das

Höchste, allem Tadel Entrückte.

Fab. VII.

"FABRUM FERRARIUM, im

D. ein Wort.

1. adpetity d. i. aggreditur.

2. argumentum wie Il, 6, 13.



LIBER IV.

In óffìcinaln fábri venit vipera. ~ ,

Haec cúm tentaret,l si qua res essét cibi,

Ша contra cóntumax:

‘Quid me’ inquit, ‘stulta,

5 Limám momordit.

  

. _ ,I

dénte eaptas laéd'ere ,

Omne àdsuëvi férrum quae corródereï’

VIII. (IX.) VULPES ET CAPER.

omo in periclum nsirnul ac venit cállìdus,

Beperire eifugium álteßí'us quaerit malo.

Cum décidisset vulpe.. in puteum inscia

Et álliore claúderetur m gine,

5 Devénit hircus sitiens in êimdém locum;

Simúl rogavìt,l ésset an duicis liquor

Et côpiosus. Illa fraudem móliens:

‘Descénde, amico; tánta bonitas ést aquae,

Volúptas ut satiári non Apossit mea.’

10 Immisit se barbátus. Tum vulpécula

Evásit puteo nixa celsis córnibus.

Hircúmque clauso liquit haerentém vado.

~ IX. (Х) DE VITIIS HOMINUM.

¿s 'Perás imposuit Iúppiter nobis duas:

Proprìis repletam vitiis post tergúm dedit,

Alienis ante péctus snspendit gravem.

4. si leitet zuweilen, besonders

nach Ausdrücken des Versuchens,

in der Bedeutung „ob“ abhängige

Fragen ein. Nep. Hann. 8, 1 si

forte Carthagínienses ad bellum

passent induci. ­~ res cibi „ein

essbarer Gegenstand“,

6. captare „wonach trachten“,

eig. zu fangen suchen.

7. adsuè'ví, viersylbig wie insuëta

I, l1 , 5. -Betone ferrum, also auch

das Härteste. An mir, höhnt sie

also, findest du deinen Meister im

Beissen,beisst du dich zu Schanden.

Fab. VIII.

2. efugíum ohlfe Elision der

Endsylbe wie IV, 5, 2. — alterius

brauchen die Dichter häufig mit

kurzem i. — quaero mit dem Iniin.

findet sich nur bei Dichtern. ­

malo „Unglück“.

? амида ähnlich wie impmflm

II , 2, 2, eigentl. aber: aus Un

kenntniss des Ortes. ‚" ’ '

4. altiore „zu hoch“, als dass er`

herausspringen konnte.

6. Ueber an in der einfachen

abhängigen Frage s. zu obiecto

штанг an cibo posset capi I, 22, 4.

7. fraudem, molirí, im D. mit ver

ändertem Bilde „Trug spinnen“,

9. Voluptas, mein Vergnügen

am Trinken „Trinklust“.

ll. идиш cornibus, eig. Abi. in

strum.

12. haerentem „stecken“; Ivado

st. in vado, s. zu IV, 4, 1­

Fab. IX.

2. past tergu-m „hinten auf-_".

3. Verbinde alienis (,vitiis) gra

vem. .55

Ф
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Нас ré videre nóstra mala non póssumus;

Alii sirnul delinquunt, censurés sunlus.

х. (XI.) FUR ЕТ liUcERNA.

Lucernam fur accéndit ex ará Iovis

Ipsúmque compilávit. ad lume'n suum.

Onústus qui sacrilégio cum discéderet,

Repénte vocem sáncta misit réligio:

’Malórum quamvis ista fuer-int múnera

Mìhique invisa, ut nón offendar súrripi,

Taillen, sceleste, spiritu culîîáîïrlues,

Olim cum adscriptus vé-nerit poena`é dies.

Sed ne ignis noster fàcinori praelúceat,

Per quém verendos éxcolit pietás deos,

Veto esse tale lúminis commércium.’ ——

Па húdie nec lucérnam de llammá deum

Nec dé lucerna fás est accendi sacrum

Quot rés contineat hóc argumentum utiles,

Non éxplicabit áliuâ, quam qui répperìt.

Significat primo, saépe, quos ipse álueris,

Tibi inveniri máxime contrarios.

Secúndo ostendit, sce'lera non irá deum,

4. Betone nostra; mala wie III,

7, 15 tu forman: ne corrumpas ne

quitiae malin

5. simu! wie П, 3, 14. ­­­ cen

sores „Sittenrichter“. Die Censo

ren hatten die Aufsicht über die

Sitten der röm. Bürger.

_ Fabi X.

2. Ipsum, Iovem, ld. h. das Hei

ligthum desselben ; suum in Bezug

auf Ju iter „bei seinem eigenen".

Nep. Lim. 3, 1 incidit in candem

invidiam, quam pater suus.

4. religie hier der Gegenstand

der göttlichen Verehrung, das

Götterbild. .

6. surripi, Subject?

7. spirítu wie П, 7, 7 hominum

que tecla spiritum commiseris.

8. adscriptus, eingetragen im

Buch des Schicksals „festgesetzt“,

vgl. 19 dicta.

10. verandas, im D. ein Ad

г \

jectiv. -— еассоШ hier Verstärktes

colil.

11, гашиш-сбит „Verkehr, Aus

tausch“, was sogleich in den bei

den folg. Versen erklärt wird.

12. deum wie früher Graium.

Ebenso 18.

13. мстит „das Opfer“.

14. Dass aus einer Fabel meh

rere Nutzanwendungen gezogen

werden, die sich dann natürlich

nicht an die ganze vorhergehende

Erzählung, sondern nur an ein

zelnePunkte derselben halten kön

nen, ist gegen die Regeln der

Fabeldîchtung. argumentum ­

wie ll, 6913.

15. rcpperít (argumentum) s. zu

I, Prol. l.

16. quos ipse aluerís, wie in

der Fabel dal Feuer, welches auf

dem Altare des Gottes genährt zu

dessen Beraubung leuchtete.
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Fatórum dicto séd puniri tempore.

20 Novissime interdicìt, ne cum máleiieo

Ищут] bonus consóciet ullìús rei.

XI. (XII.) MALAS ESSE DIVITIAS.

Opés invisae mérito sunt forti viro,

Quia dives arca ve'ram laudem intercipit.

Caeló receptus própter virtutem Hércules

Cum grátulantes pérsalutassét deos,

5 Veniénte Pluto, _qui Fortunae est filius,

Avértit oculos. -Caúsam quaesivit pater. ­`

‘Odi’ inquit ¢illum, quia malis amicus est

Simúlque obiecto cúncta corrumpít lucro.’

(XV.) DE CAPRIS BARBATIS.

Вагьап‘зpellae cum impetrassent áb love,

Hirci maerentes índignari coéperunt,

Quod dignitatem féminae aequassént suam.

‘Sinite’ inquit ‘illas glória vanti` frui

5 Et úsurpare véstri ornatum mynerisl

Parés dum non sint véstrae fortitúdinis.’

Hoc árgumentum mónet, ut sustineás tibi

Habitu esse similes, qui sunt virtute~ impares.

19. Fotorum dicta tempore, d. i.

tempore dicto od. constituto a fa

tis. Ueber fata s. zu 111, 14, 10.

20. Novissime wie I, 23, 9.

2l. Нант rei consociare „im

Gebrauch einer Sache Gemein

schaft pñegen“ `

Fab. Xl. ,

2. arca hier „Geldkasten“; in

tercipit „unterschlägt. darum be

“бес“; in wiefern? Bei vera laus

ist nicht blos an den Ruhm der

Tapferkeit, sondern nach 7 u. 8

an den der innocentía u. obstinentia

zu deuken (Aristides, Epaminon

das, Phocion).

3. Caclo receptus, s. zu condidit

sese cavo II, 3, 17.

4. persalutasset, die Reihe durch.

5. Plutus, der Gott des Reich

thums.

6. pater,Jupiter, Hercules’ Vater

8. objecto, wie eine Lockspeise,

vgl. I, 22 4. —- cuneta, auch wir

„Alles“ o . „alle Welt“.

Fab. XII.

2 maerentes ziehe zum Prädicat.

­­­ coepërunt wie praebuërunt II,

3, 24.

3. feminae „ihre Weiber". —

dígnitalem aequassent шит, d. i.

se dignitate („wíirdevolles Aus

sehen“) aequassent.

5. типы-53 „Amtes“ als Männer.

6. dum wie I, 15, Ю clitellas

dum portem meas. — pares везите

fortituflinis „an Stärke eures

Gleichen“, par m. dem Gen. ist

Subst.

8. habitue hier die „äussere Ge

stalt“, im Gegensatz zur innern

Tüchtigkeit.
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xm. (xvi.) DE FORTUNIS HoMiNUM.

Cum dé fortunis quidam quereretúr suis,

Aesópus fìnxit cónsolandi дюна:

Vexáta saevis пат tempestátibus

Int '

5 Faci

vectorum lácrimas et mortis metum,

ad serenam súbito ut mutatúr dies,

Ferri secundis túta coepit ilátihus

Nimiáquenautas шатаю extóllere

Factús perìclîs túm gubernatór sophus:

çParc() gaudere opórtet et 'sensim queri,

10

xiv. (xviii.) SERPENS.

Totám quia vitam miscet dolor et gaúdiumï

MISERICORDIA NQCIVA.

Qui fért malis auxilium, post tempús dolet"

Gelli rigentem quidam colubr'am sústulit

Sìnúqye fovit,.cóntra se ipse misericors ‘

Namque ú; [efecta' est, nécuit hominem prótinus.

5 Hanc ália cum rogáret causam fácinoris,

Respóndit: ‘Ne quis discat prodesse improbis."

a

XV. (XIX.) VULPES ET DRAGO.

Vulpés cubile fódiens. dum terrain éruit

Agitque plures állìus cuniculos, ' '

Pervénit ad_ dracónis speluncam últimam,

Custodiebat qui thesaurus ábditos.

Fab. XllI.

FORTUNIS „Schicksale“.

2. `finan?, als Objëët folgt die

Fábel selbst. '

3. плоде, Prädicat сверг! или ferri.

ensatz verbinde

erri соври. —

utatur „hei

ntlich?

7. Nimiu arîtalc станете

„hinaufstimmen zu -“, ein Abl.

des Mittels.

8. Constr. tum gubernator (wie

tum quidam I, 3, 12) рейс“: sophus

factus. ‘

0. sensim, d. h. nicht gleich bei

der ersten Veranlassung.

10. miscet, d. i. gestaltet es

durch wechselsweîse Mischung.

Рнпш. FAB. 2. Aufl.

l

  

Fab. XIV.

1. post (стриг „hinterdrein“.

3. sínu „in _“, aber Abl. des

Mittels. - contra se ipse, selbst

zu seinem eigenen Schaden.

4. refcctà est, im D. das Re»

ilexivum. —— necuít, alte nur bei

Dichtern vorkommende Form st.

пеший.

(i. Na quis discat hängt von

einem zu denkenden ob eam cau»

sam [подо nb.

Fab. XV.

2. altius, im D. mit „zu“, vgl

IV, 8, 4.“

3. uliimam.„weitentlegen“

dem Innern der Erdelzu. ‘

4

nach
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С}! Hunc símul aspexit: <Сто, ut imprudentiae

Des primum veniam; deindeg- si pulchré vides,

Quam hón conveniens aúrum sit vitaé meae,

, Respondeas cleménter. Quem fruetúm capis

Hoc éx labore, quódve tantum est praémium,

10 Ut cáreas somno et aévum in tenebris éxigas?

“Nullum” inquit ille; "ve'rnm hoc a summó mihi

Iove ádtributu

Nec úlli donas

15

Abit '

est.” —- ‘Ergo nec sumis_ tibi

icqualnl’ —- “Sic fatis placet.” —

‘Nolo irascaris, libere si dixero:

Dis est iratis natus, qui est similis tibi.’

s illuc, quó priores ábierunt,

О

Quid même caeca míserum torques spiritum?

Tibi dico, avare, gaúdium heredis tui,

QuLtú uperos, l'psum te fraudás cibo,

Qui tristls audis músicum citlíaraé sonum;

Quem tibi' ‘ IILmáograt iucńnditas,

Qbsónioru rétia cui gemituln éxprimunt;

Qui, dúm lquadrgntes ádgeras patrimonio,”

Caelúm fatigas sordido periúrio; '

25 Qui circumcidis ómnem impensam fúneris,

Libitina ne quid dé tuo faciát lucri.

5. imprudentíac,_die Bedeut. er

gibt sich aus imprudens III, 2, 2.

`6. тете wie nosset pulcher

rime II, 10, 4.

7. Фиат 'non conveniens „wie

wenig geeignet“.

8. Respondcas hängt noch von

oro, ut ab.

9. quodoe tantum est (tibi) prae

mium „oder welchen Lohn von

solchem Belang erhältst du?‘f

10. uevum wie I, 28, 7 qúare

sollicitum potius aevum ducitis.

11. Nullum, was ist wiederholt

zu denken? ­- hoc, dieses Ge

schäft, das Gold zu bewachen.

13. quîcquam gehört sowohl zu

sumis als zu дали.

14. Nolo imscaris, s. zu boyas

in partes lector accipíat velim II,

Auct. 11. - (Навет, s. zu voluerit

_ I, prol. 5. . д

15; Die iratis „unter dem Zorn

der Götter“, also unter ihrem

Fluche, Ablat. absol.

'16. Ábiturus löse durch „da“

auf. - priores, homines. -— Lies

abiè'runt. ­

17. Quid wie I, 9, 5 quid ita

cessarunt pedes? -` mente caecu

„verblendeten Sinnes“. '- spiri

tum „die Seele.“

18. уши ,Apposition щами-е.

19. ture -s peros fraudas, indem

du nur kärglich (îf gar nic t

opferst. "

20. tristis,

so dass es nic

Musik erheite

23. dum wie 2, 6.

24. Caclum`fat1gas, d. h. du

ermüdest die Geduld des Himmels.

25. circumcídis, näml. durch

testamentlìche Verordnung.

26. Libítína, im Tempel dieser

Göttin konnte man alle zur Lei

chenbestattung nötbigen Dinge

kaufen od. miethen. - Verbinde

quid Iucrí. —— de tuo „von deinem

Vermögen“.

sßrn Gemüthes,

al durch die
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xvi. (XXLME siMonE.

Homo dóctus in se sémper divitiás habet.

Simónides, qui seripsit egregiúm melos,

Quo pai'ipertatem sústineret fácilius,

Circumire coepit úrlies`Asiae uóbiles,

5 Mercéde accepta laúdem victorúm canens.

Hoc genere quaestus póstquam locuple

Redire in patriam vóliiit cursu pélagios'

Erat aútem natus, ut áiunt, in Сеа insu

Ascéndit navem; quám tempestas hórrida,

lSimul et vetustas nie'dio dissolvit mari.10

  

ils est.

Hi zónas, illi rés pretiosas cólligunt,

Subsidium vitae.

Nudós relinquunt.

Quidam curiosior:

‘Siniónide, tu ex ópibus nil suinis

“Mecum” inquit “mea sunt cúncta.”

Quia plúres onere dégravati périerant, `

Praedónes adsunt, rápiiiut,

Fórte Clazomenaé prope

is ?’ —

Tunc pauci énatant,

quod quisque шит;

Antiqua fuit urbs, quam petierunt naúfragi.

Hic litteraruin quidam studio déditus, -„_

20 Simónìdis qui saépe versus légerat i ~~

Erátque aîentis ádmirator maximus,
›»

Бегшдпе а ipso cógnitum cupidissi’

Fal». XVI..

SIMONIDES von der Insel

Ceos (Cea insula), einer der Cy-~

claden, lebte zur Zeit der Perser~

kriege und war einer der misge

zeichnetsten lyrischen Dichter der

Griechen.

2. malas s. zu III, 14, 11. Der

Singular bezeichnet hier nicht ein

einzelnes Lied, sondern die ganze

Gattung, „Lieder“. Vgl. I7 28, 4

celeritate pennae.

3. Quo facílíus sustíncret ziehe

zu circamíre coepit.

5, accepta, im D. blos eine Prä~

os. Es war dies weder unge

wöhnlich noch tadelnswerth, doch

soll Simonídes allerdings zu geld-

gierig gewesen sein. — victorum,

der Sieger in den Kampfspielen.

Vgl. IV, 19.

7. cursa pelugío, s. zu privata

utilitas I, 21, 11; ebenso ll res

pretiosas. Abl. des Mittels.

9. quam, im D. knüpfe mit

„aber“ an.

10. Simul et wie I, 21, 7. _

zlissolvit „zerbersten liess“.

11. zonas hier „Geldgürtel“.

12. Subsidium, Apposition zu

zonas u. rcs pretiasas. — curiosior

ziehe zu dem fehlenden Prädicat,

„mit einiger Besorgniss“,

13. Simonide über diesen Voca»

tiv s. zu hercule I, l, 12.

14. enatant „ret-ten sich durch

Schwimmen“.

16. Ueber das Asyndeton s. zu

II, 6, 9. ~

17. Clazomenac, Stadt der Io`

nier in Kleinasien.

22. Constr. capirlissime ad se

recepit, postquam ab ipso cognitus

fuit sermone.

4*
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Ad sé recepit; veste, numws, familia

Hominem éxornavit. Céteri tabulám suam

25 Portant rogantes víctum. Quos casu óbvios

Simónides ut vídit, “Dixi” inquit " mea .

Месиш ésse cuncta; vos quod rapuistis, perit.”

XVr.. (XXII.) MONS PARTURIENS.

Mon

Erátqu

At ille em péperit.

ïribat gémitus immanés ciens,

erris máxima exspectátio.

Hoc scriptum est tibi,

Qui, magna cum mináris, extricás nihil.

XVIII. (XXIII.) FORMICA ET MUSCA.

Formica et 1x

Quae plúris ess ‚. Músca

‘Conférre _nostris tú .potes

sca cóntendebant ácriter,

sic Icoepit prior:

te laúdibus?

Ubi immolatur,. éxta praegustó deum;

5 Moror inter aras, témpla perlustro ómnia.

In capite regis sédeo,'cum visúm est mihi,

Et mátronarum cásta delibo óscula. ‘

Labore nihil, atque óptimis rebûs fruor.

>10

23. familia wie II, 7, 26.

24, Hominem „Mann“; exor

naoil „вымыв aus “. _ tabulam

suam portant, Schiiïbriichige plieg

ten ein Bild, welches ihren Schiff

bruch darstellte, herumzutragen

und darauf zu betteln.

27. rupuistis „erraÍTt habt“, beim

Schiii'bruch. _ peril, d. i. periit.

Fab. XVII.

1. porturibat, die ältere Sprache

hatte im Imperf. der 4. Conjug.

statt der Endung дебит auch тат.

Kürzer noch Horaz: Parturiunt

montes, nascetur ridiculus тис.

4. cum .,während“; magna mi

nari „Grosses ankündigen“, ei

gentlich?

Fab. XVIII.

2. Quae, was erwartet man statt

\"‘.`ŕ _

Qgid bórum simile tibi contingit, rústica _ ~v

“Est glóri* sane convie-tus deum, ‘

Sed illi qui in atur, non qui invisus est.

Ilegéseommemoras ét matronarum óscula?

dessen? S. zu I, 23, 8. _ esse

beim Genit. des Werthes „gelten,

werth sein“. _ prior wie I, 25,

4.

3. laudibus hier „rühmliche Ei

gcnschaften, Vorzüge“`

4. exto deum d. i. „die derrGöt

tern dargebrachten- Eingeweide“.

6. cum visum est mihi, s. zu

qua visum est, vagar III, 6, 20.

7. delibo oscula, vgl. car-pere

oscula III, 7, 12.

9. rustica „du Bäuerin“,

10. Hier beginnt die Entgeg

nung der Ameise, welche jede ein

zelne Prahlerei durch einen passen ­

den Gegensatz abfertigt.

­11. Beachte das Wortspiel in;

vitotur _ invísus est.
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Ego gránum in hiemem cúm studiose co'ngero,

Te circa murum video pasci stércore.

15 Arás frequentas? némpe abigeris, quó venis.

Nihil laboras? ideo, cum opus est, nil habes:

Super étiam iactas, tégere quod debet pudor.

Aestáte me lacéssis, cum bruma-est, siles.

Mori càtractam cúm te cogunt frígora,

20 Me copiosa récipit incolumém domus.

Salis prefecto réttudi supérbiam.”

-Fabélla talis hóminum discernit notas

Eórum, qui se fálsis ornant laúdibus,

Et quqrum virtus éxhibet solidúm decus.,

.l xix. (xxrv.) sinonEs А Dus вши/111115.

Quantum valerent ínter hommes litterae,
Dixi superius: quántus nunc­ i1 ' iihirnos

А súperis sit tribútus, tradam timoriae.

’- ,Simónides idem ille,'de quo réttuli,

‘Victoris laudem cuidam pyctae ut scribeí'cl.,

Certó conduxit préti'o. Secretúm petit.

Exigua cum frenáret materia ímpetum,~

Usús' poêtae móris est licéntia, '

Atque ínterposuit gémina Ledae sidera,

. 13. утилит, über den Singul.

s. zu melos IV, 16, 2.

17. Super soviel als insuper. -

legere quod debet pudor, d. i. deine

Trägheit.

19. contractant „zusammenge

schrumpf“. —— frigora „die

Fuiste".

21. rettudi,.s. интерну“ I,

prol. 1. `

22. talis für haec, wie auch

öfter bei Nepos.

24. Et quorum, d. i. et eorum,

quorum. —— cxhibet solidum decus

„ächten Glanz zeigt“,

' Ь‘аь. х1х.

1. valerent „gelten.“- Betonc

inter homíncs, Gegens. a superis.

2. super-ius, wo? — Verbinde

nunc (гадит mcmoriae.

5. Victoris laudcm „ein Sieges

lied“. ~

6. conducere hier nicht: dingen,

sondern: die Fcrtigungfod. Lei

stung einer Sache übernehmen.

Vgl. IV, б, 5 mercedc accepta

laudcm victorum comme. -­ Secre

tum petit „er zieht sich in die

Einsamkeit zurück“.

7. Ezigua materia „der gering

fügige Stoff“, da der Sieger ein

sonst unbedeutender Mensch war.

— impetum hier „die dichterische

Begeisterung“.

8. licentia maris poè'tae „die

Freiheit der Dichtersitte“.

Q. {тег-розни „mischte ein“. _

gcmína Leduc sidcra „das Zwil

lingsgestirn der Leda“. Die bei

den Zwillingssöhne der Leda, Ca

stor u. Pollux, auch die I)ioskuren

genannt, zeichneten sich durch

körperliche Stärke und Gewandt

heit aus,

Rossebändîger, Pollux als Faust

kämpfer. Sie wurden unter de_m

Namen der Zwillinge unter die

Gestirne versetzt.

und zwar Castor alsi

Ä/
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10 Auctóritatem Similis referens glóriae.

Opus ádprobavit; séd mercedis tértiam

Accépit partem. Cúm relicuam pósceret,

с1111’ inquit ’reddent, quórum sunt laudis duae.

Veruin, út ne iratum té dimissum séntialn,

15 Ad coénam mihi promitte: cognatós volo

Hodie invitare, quórum es in numero mihi.

Fraudatus quamvis ét dolens iniúria,

Ne mále dimissam grátiam corrúmperet,
Promisit. AIl'ediit hóra dicta, récubuit.

Splendébat hilare póculis Convivium;

. Magno ápparatu laéta resonabát domus:

Repénte duo cum iúvenes, sparsi púlvere, ‘ ‘

Sudóre multe dífñuentes, córpora l

Humál n supra fórmarg“I cuidam_sérvulo

oyocet Simónidem;v

iát moram. `

Homo pérturbatus excltat Simóniderp.

Unúm propiorat vix pedem triclinio',"

‘25 Manda , utad se

Illius interesse , ne

  

/

Ruina camarae súbito oppressit céteros;

30 Nec úlli iuvenes súnt reperti ad iánuam.

Ut ést vulgatus órdo narrataé rei,

Omnés scierunt, nùminuln praeséntiam

Vati dedisse vitarn mercedis loco.

10. Auctoritatem referens „in

dem er sie als Vorbild od. Bei

spiel anführte“.

11. adprobare alicui aliquid „fiir

etwas Jemandes Beifall erlangen“,

_ tertiam „nur den dritten".

12. relicuam viersylbig wie I,

‘21, 6. Ergänze partent mercedís.

Ebenso ist nachher zu (luac hin

zuzudenken partes.

14. ut ne iratum tcy dimissum

sentiam „damit ich dich nicht zor

nig von mir entlassen sehe“, d. h.

damit ich sehe, dass du nicht im

Zorn von mir gegangen.

15. .4d coenam promittcre „zur

Mahlzeit zusagen“.

16. quorum es in numero mih'i

ist hier blos höfliche Redensart

„als deren einer du mir giltst“.

18. „Um sich nicht die Gunst,

wenn er sie schnöde abwîese. zu

verscherzen“, Da sich näml. Sim.

durch seine Gedichte den Lebens

unterhalt erwarb, so war es ihm

darum zu thun, sich' die Gunst

reicher Gönner zu erhalten.

20. hilare gehört zum Prädicat

splendcbat poculis, wie laeta zu

rcsonabrit.

23..v corpora, der sogenannte

griechische Accusativ der nähern

Bestimmung „die Leiber von über

menschlicher Gestalt.“

24. servulo „einem jungen Skla

ven“. Zur Bedienung bei Gast

mählern pñegte man junge und

hübsche Sklaven zu wählen. '

26. faciat morum im D. ein

weitem. Simoni e?.

` 27. perturbatus, wodurch?

28. promorat statt promoverat.

Subj. Simonides.

31. ordo rei „der H_ergang der

Begebenheit“. ` `

32. praesentiam „Erscheinung“.
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LIBER QUINTUS.

PROLOGUS.
‘t

Aesópi nomen sicubì interpösuero, ’

Cui i'éddidi iam pridem, quicquid débui,

Auctórìtatis ésse scìto grátia:

Ut quidam artifices nóstro faciunt século,

5 Qui pre'tium operibus máius inveniúnt, novo

Si mármori adscripséruntaPraxìt-elén suo, `

Tritó M*nem argento, tabulae Zeúxidem.

Adeó fucatae plus vetustatí favet

Invidia mordax quám bonis praesentibus.

10 Sed iam ád fabellani talis exempli feror:

L!! DEMETRIUS RIB( ET MENANDER POETA.

Demetrius, qui dictus est Phale'rëus,

Prologus.

>l. inlerposuero „vorgeschoben

habe“, d. h. wenn ich den Namen

äsopische Fabeln auch für .solche

gebraucht habe, welche nicht von

ihm herrühren. Denn Phädr. nannte

seine Fabeln inlgesammt Fabulac

‚ desopîae, obwohl nur ein Theil

derselben - von denen des б.

Buches vielleicht keine einzige -­

len Aesop zum Urheber hatte.

2. Cui reddidi, quícquíd debuí,

с. h. ich habe, was ich von ihm

entlehnt habe, als sein Eigenthum

aierkannt.

3. Auctorilatis gratin, damit

ihien Aesop’s Name zur grössern

Empfehlung gereiche.

5. operibus, Dativ.

(i. marmori hier „Marmorbild“;

suo, d. i. von ihnen selbst gefer

tigt. —— Praxítelen, einige griech.

Eigennamen auf es, die sonst nach

der З. Decl. gehen, bilden zuwei

len den Accus. nach der 1. auf eri.

Praxiteles, Myron, Zeuxi's, drei

der berühmtesten griech. Künstler,

о
1

i

Prax. als Bildhauer, Myr. als

Metallarbeîter, Zéux. als Maler

ausgezeichnet. Der erstere war ein

Zeitgenosse des Domosthenes, die

beiden andern des Sokrates.

7. Tritum argentum_„`Geräth von

getriebenem Silber“. `

8. Fucatae, dem nur Farbe od.

täuschender Schein (Гиена) dei Al

terthums gegeben ist „ scheinbar“.

9. bonís praesentibus, d. i. dem

Guten, was die Gegenwart her»

vorbringt.

10. feror „werde darauf ge

bracht“; миг excmpli' „solcher

Art“. Dies bezieht sich nicht aut`

den unmittelbar vorhergehenden

Gedanken Айва fucalae cet., son

dern auf den allgemeineren Grund

gedanken des Prologes, wie das

Urtheil der Menschen oft durch

einen blossen Namen bestimmt

werde, den auch die folgende Fa

bel bestätigt.

1‘аь.`1.

РЕМЕТВЦЮ, mit demV Bei­'



56 PIIAEDBI FABULARUM

Athénas occupávit imperio improbo.

Ut inós est vulgi, pássim et certatim ruit:

’ Feliciterl’ succlámant. Ipsi principes

5 Illam ósculantur, quà sunt oppressi,.manum,

Tacite gementes tristem fortunaé vicem. ‚ ’ ‘_

Quin etiaeresides et sequentes ótium,

~ Ne defuisse nóceat, repunt ultimi:

10

In quis Menander, nóbilis gomoediis,

Quas, ipsum ignorans-, legerat Demetrius

Et ádmiratus fúerat ingeniúm viri,

Unguento delibútus, vestitu àfiluens,

Veniebat gressu delicato .et lánguido.

15

Ниш: úbì 1уга111111511а11 extremo ágmine:ß

“Quisnám cinaedus ille in conspectúm me 1m ‚

Audet venire?” Bespondernnt próximi:

cHic est Menandcr scriptor.’
Mutatús statinl :

“ Homo” inquit "fieri nón potest formósior.”

II. VIATQRES ET LATRO.

Duo .cum incidissent in latróuem milites, '

nús prol'ugit. älter autom restitit
Et vindicavit sese fortif dextera. ' .

Latróne occiso timìdus accurrit comes

5 Stringitque gladium, dein reiecta paenula.'

namen Phalëreus, weil er aus

dem attischen Hafenort Phalëron

stammte, wurde im J. 317 v. Chr.

von Cassander zum Statthalter iiber

Athen eingesetzt. Nep. Milt. 6,

Die Bezeichnung тега ist ungenau.

2. imperio improbo „mittelst un

rechtmässiger Gewalt“, weil er

sie nicht vom Volke empfangen

hatte; daher 14 tymnnus.

3. passim „aller Orts“. _`-ruit

„stiirzt herbei“. '

4. Fclíciter erg. vivas od. reg

nes; etwa „Heil dirl“ _ suc

clamant, Subj. nicht oulgus, son

dern „man“. _ principes wie IV,

5, 12.

7. Quin etiam „ja sogar“. _

пиит sequentes „die der Musse

lebten“, sich also um Staatsange

legenlieiten nicht kümmerten. Nep. `

Pelop. 2, 1 Athenas sc contulerant,

non quo acquerentur otium.

8. торит bczeichnct'ihr Wider- '

streben.

9. In quis, s. zu dc quis III,.

10, 11. l
10. ipsum ignorons „ohne ih:l

persönlich zu kennen“. Negativ

Participialsätze sind oft durc

„ohne dass, ohne zu“ aufzulösen

12. везти afjtucns „mit schle

penden Gewändern“ (wörtlich

als Zeichen der Ueppigkeit. i’

13. delicato „geziert“. ,i

14. agmine st. in agmine, s. u

liberis paludibus l, 2, 10.

l5. cinaedus „Weichling“; c

„dort“. .

17. IIic est, im D. „das ist“ _

mutatus „andern Sinnes“.

18. „Es kann keinen schönem

Mann geben”. ‘ i

Fab II. ч

2. restítit hier „hielt Stand“.

5. dein s. zu I, I4, ‘71 _ reíccta

‘..__,f1

/f ' l

‚
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IIR-Y,... ww.. П

‘Cedo’ inquit ‘illum; iam curabo séntiat,

Quos давишь; Tune, qui depugnaiverat:

"Vellem ’istis verbis Saiten-1.‘adm_vissés «modo,

C tántioi' fuissem vera existimaiis.
. ' л’ ' l i I `­ r .

lo ка; conde ferrum Yet linguam Luiten 111910111,

óssis alios ignorantes

Ego, qui

fŕd'le ‘е.

sum experiïgs', quàntis _fugias vii'ihus­,

Scio, `qu' 1 virtuti_ng'm si't` credendúm may.”

Illi adsignari_déliet liaeÈ-narrátio,

15 Qui ré secupda fóríis est, dubiá Fugain.

. _/:`/"
д

Ш. CALVUS ET MUSCA.

Calvi moinordit músca nudatúm caput.;

Ouam opprimere -oaptans álapam sibi duxit gravem.

Tunc illa irridens: ePi'inctum volucris párvulae

Voluisti iiiîi'rte ulcisci';­ quid faciès tibi,

5 lniúriae qui addideris contuméliam'l’

Respóiidit: e‘Mecum fácile redeo in grátiam,

>Quia nón fuisse méntem» laedendi scie.

Sed té, cont pti géneris animal improbum ,

Quae délectaris ,ibere humanum sánguinem,

10 Optéin necare vél maiore

paenula „nachdem er seinenReise-­

mantel zurückgeschlagen hatte“,

um die Hand zum Hauen frei zu

haben. . '

6. cedo (ë), eine Form unbe

kannten Ursprungs „her od. heraus

damit“, cedo Щит „her mit ihm“.

— curabo sentiat, der blesse Conj.

ähnlich wie 8 vollem adjuvi'ssrs. s.

zu bonas in parles lector accipiat

vclim II, Auct. Il.

7. Quos „was für Leute“. Nep.

Them. 8, 6 domino панда, qui sit,

прет“. — depugnaverat„den Kampf

ausgefochten hatte“, s. zu dcper

ditus I, 14, 1.

8. modo „eben nur“.

9. vera beziehe auf шаг-611.

10. conde ist hier durch ein

Verbum wiederzugeben, welches
‚и

auch zu dem Object „Zunge“ passt,

etwa „lass ruhen“. Der Sinn:

spare beides auf, um‘Andre zu

täuschen.

11. ignorantes, näml. te.

l’ \ _

‘s .

incóiiimodo." _

12. quantis oiribus, iipöttisch.

13. quam non wie IV, 15, 7

quam 'non conveniens.

14. adsignari, ähnlich stand ad

scribcre IV, 3, 5.

15. dubia näml. rc „in bedenk

licher Lage, Gefahr“,

Fab lll.

1. татами, wir? vgl. III,5,3.

2. Quam, im D. knüpfe mit

,.also“ an. — captans wie IV, 7,

б dente сараи lacdere. —- duxil,

im D. in ähnlichem Sinne „er

zog“.

5. qui addideris s. zu orc quae

nostro сарай incolumc abstulcris

I, 8, 12. Der Sinn: du du dich

nicht blos geschlagen, sondern

auf eine bcs'chimpfcnde Weise gc

schlagen bast.

6. in gratiam redire cum aliquo

„sich mit Jemand aussöhnen“,

7. тешат „die Absicht“.

10. ucl dient oft in der Bedeut.
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Hoc árgurgentum veniam ei dar-i docet,

Qui cásu peccat. Nain qui consilió estnocens,
r . ‚ P1 . "

Illum esse quaris dignumwpoenagludlco.

С .

LV. АЗЕ“ ET PORCELLI. '

Quidam immolasset vérrem­cum запои. Hercl i,

Cui pró salute vótiim debebát ‘sua, `

Asello iussit reliquias poni'hórëlsi.

alps illë sie, loc'útus est: 'Quas­ ásp

5 eTuúm libe ter prórsus appeterem~eibinn„

Nisi, qui nutritus illo est, ìugulatús joret.’ ’

Huiús respectu 'fábulae 'deterŕitus

Pericalosum semper vitavi lucrum.

10

Sed dícis: qui rapuere divitiás, babent.

Numeremus agedum, qui deprepsi périerimt:

Maiórem turbam púnitorum ré'peries.

Paucis temeritas` est bono, multis malo.

' v. зонам ET RUSTI Us.

Ршд Тают tibi пищащий

Et, pró infliciigmúm Étant erroris sui,

Ad,poenitendum'rebus manifestis agi. -

Factúrus ludos quidam dives nóbiles

5 Propósito clinctps invitavit praemio,

Quan; quisque posset, út питают ostenderet.

„sogar, selbst“ zur Steigerung,

besonders beim Compar. od. Super

lativ.

12.` consilio „aus Absicht“; est

noccns „ein Schadenstifter ist“.

Fab. IV.

2. ootum debebat, vgl. Nep. Lys.l

3, 2 se vota suscepíssc, quae Jovi

Hammoni soloeret.

З. poni wie I, 25, 5 illi in pa

tena líquidam posuisse sorbitionem.

4. Quas im D. knüpfe mit

„aber“ an.

5. Verbinde prorsu's libenfer.

6. foret s. zu II, Epil. 5.

10. deprcnsí löse auf wie rupti

parier-e I, 19, б. _ perië'runt, s.

II, 3, 24.

11. Majorem turbam. punitorum

repcries, als derer, die ungestraft

bleiben.

12. temerítas „Verwegenheit“.

Fab. V.

1. Pravo favore „aus“. -—— Mit

der verkehrten Gunst ist die Par

teilichkeit gemeint. _ lobi „strau

cheln“ == irren.

2. iudicium erroris, iin D. ver

tausche den Genit. mit einem

Adjectiv; `store pro aliqua re „für .l

etwas einstehen, es verfechten“.

3. Ad poenitendum, d. h. zur

Erkenntniss ihres Irrthums. _ rc~ l ­

bus hier „Thatsachen“.

6. Constr. ut quisque novitatem

(„пенса Schaustück“) ostenderet,

quam posset ostendere, s. zu III,

«r ' :I l
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Verrére artifices laúdis ad certámina:

Quos filter scurra.,P nótus urbano sale,

Habére dixit sé genus spectáculi, >

10 Quod in `thegitgo númquam prolalúm Гоши.

Dispérsgs rumor civitatem cóncitat.

Paull_o ánte vacua túrbam deñciúnt loca.

In °s`céna чего. póstquam solus cónstititA

15 Silénflum 'ipsa fecit ex'spectátio.

Sine êpparatu, ,núllis зашита?

tIlle ln sinum repente demisít c`a .

Et sic por ylli vócem est imitatús sua, t

Verum út subesse pállio conténderent ' l f .

Et éxcuti inhérent. Quo factó simul ‚4.

20 Nihil est repel-tum, múltis onerant laútlibus j '

Hominémque plausu prósequuntnr máximo, _f -._
'_J l

Hoc vldit ñeri rústicos. ‘Non mehércnle

Me vincet’ inquit: ét slatiín proféssus est',

ldém facturum mélius se postridie. ~

25 Fit lúrba maior. lám favor mentés tenet

Et dérisuros, nón spectaturós ciet.

Utérque prodìt. Scúrra degrunnítprior

Movétque plausus ét clamores súscita.

Tune símulans Безе véstimentis rústicus

3‘) РогсёПпш obtegere, (quód faciebat scilicet,

u, 23 а, quod газами „певчие;

pulmenlarium. „

7, laudis. wer näml. das Neueste

und Anziehendste produciren

könne. `

8. Quos ínter, über die Ana

strophe s. zu lignumq'ue supra I,

2, 20. Im D. knüpfe mit „und“

an. -—- urbano sale „durch artigen

Witz“. I '

10. foret vgl. V. ö der vor. Fab.

11. civitatem, wir „die Stadt“,

d. h. die Bürgerschaft derselben.

12. „Kurz vorher noch leer, feh

len (jetzt) der Menge die Plätze“.

14. пите adiutorib'us, Ablativi

absolut. „ohne“.

15. ipsa „schon die blouse“, vgl.

I, 26, 7 tuta quippe {рва loco.

16. ' sinus, der faltige Bausch,

welchen das weite Gewand über

`der Brust machte. ­

17. sua, voce.

'18. Vcrum, näml. porcellum.

19. excuti, pallium. —— simul

wie Н, 3, И simu! сайт-58.

21. plausu proscquuntur, beim

Abtreten von der Bühne.

22. mehercule s. zu I, l, 12.

25. favor, für den Possenreisser.

- tenet „hält befangen“.'

26. „Und'setzt die Leute iu

Bewegung, um zu verhöhnen, nicht

um zu schauen“.

27. degrunnít „grunzt bis er `

fertig ist“, denn­ihn, den Be

günstigten unterbricht Niemand.

S. zu depugn'averat V, 2,’ 7.

28. plausus, im' D. der Singul.

s. zu ad mens kaustus I, 1, в. ——

clamores „ Beifallsrufe “.

29. Constr. Tune гигиена simu

lans, sese vestimentis cct.

30. Betone faciebat, im Gegen

satz zu simulans. '
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Sed, in priore qlliœnil compereránt, latens) _

Pervéllit aurem vél'o, чает oeláverat,

. Et'cúm dolore vóóem naturae éxprimit.

Adclámat populus, scú'rram--multo similìus `

35 lmitátum, et. cogìtl Pústicum trudi, foras.. .

At ille profert- ipsum porcellum e sinu, _ _

Turpémque aperto pignoret errorém pl'nbans:

‘Еп! hic declarat, áles sitis iúdices.’

IV. CALVUS ETfQUlDAM PILIS DEFECTUS._

Invénit calvus fórte in t-rivìo разбивки,

Accéssit alter, aéque defeotús pilis:

'Eia’ inquit, ‘in commúne, quodounque ést lucri!’

Osténdit ille praédam et adiecit Simul:

5 "Snperúm voluntas шт; sed fato invido

Carbónem, ut aiunt, pró'thesauro invénimus.”

Qnem spés delusit, huic q_uerela cónvenit.

V11. PBINCEPS ­TIBICEN.

Ubi vánus_ animos ańra captus frivola

Adi'ipllit insolentem sibi` fidúcial'n ,

31. in priore, d. i. bei dem

Possenreîsser. _

3;’. решен“, derber als усни.

— vero, wie 18 ucrum.

cum dolore, der begleitende

Umstand erfordert oft im D. eine

andere Präpos, als „mit‘f. ­-­- vo“

ccm natural: übersetze nach ¿udi

cium erroris.

35. ¿ggü „erzwingt es“,

mit dem Ãccus. с. Inf. nachdem

Muster von jubco, postula.

37e-gambia „Bcweis'mittel“.

—- ‘ргоЬшЁ hier „darthun, be

w .

Fal). Vl.l

l. in irìvìo, yvo wegen des viel

faohcn-Verkehres leicht etwas ver

loren wurde.

3. in commune (sit) „halbpart“,

eig. zum gemeinschaftlichen Vor

theil. — quodcunquc est, im D.

setzt man nach den unbestimmten

relativen Ausdrücken: wer auch

hier'

immer u. ä. gern den Conjunctìv,

während im Lat. bei quícunquo,

quisquis и. à'. der Indie. steht.

lucri hier „Fund‘^.'

5. Suparum, Gen. wie deum,

barbm'um'u. a.. ­­ fato ímn'do, im

l). vertausche das Adject. mit einem

Substant., ‘als’ ob dastände fatz'

invidia.

6. Carbonem pro тешит, in

wicfern? Das Sprichwort beruht

auf dem alten Aberglauben, dass

man, wenn beim Schatzgraben

ein Fehler begangen werde, statt

des Schatzes n`ur Kohlen linde.

7. _Nicht die Lehre der Fabel.

Diese ist vielmehr?

’ nu. vil.

PRINCEPS ist hier Personell

name „Fürst“.

1. aura, popularis „Volksgunst“,

ситце ,-,befangen, geblendet.“

2. Аду-гриб! sibi „sich angemasst

hat“.
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Facile ád derisumstúlta levitas dúcitur.

Princéps tihicen nótior paullo fuit,

5 operam Bathyllo sólitus in scená dare. ­

Is forte ludis, non satis memini quihus,

Dum pégma rapìtur, cóncìdit casu gravi _

Necopin'ans, et sinistram fregit tihiam,

Duás cum dextras máluisset perdere.

10

Domúm refertur. Aliquot

inter manus sublátus et multúm gemens

mense'tránseunt, .

Ad. sánitatem dúm venit curátio.

e Ut spectatorum mós est et lepidúm genus,

Desiderari c°oépit, cuius íiátibus .

ш Solébat excitári _saltantis vigor.
Erát facturusîúdos i quidam nóhìlis , .

Et incipiebat ingredi Priu'cépäs.l Ehm"

/3. stulta lcvítas, ejus, näml. vani

animi; ducitur ad der. „wird Preis

gegeben“. '

4. paullo nation als sonst der~

gleichen Leute zu sein pflegen.

Der Grund im foig. V.

5. solitus löse durch „da“ auf,

— Bathyllus war zur Zeit des

Augustus ein berühmter Tänzer

und Darsteller von Pantomimen,

einer Art Schauspiel, wo~der Sinn

der Handlung nicht durch Worte,

sondern nur durch Geberden an

gedeutetwurde. Seine pantomimi

schen Tänze pflegte Fíirst auf der

Flöte „zu begleiten“ (operam dare,

eigentlich?) Vgl. 14 u. 15.

6. ludis, Abl. der Zeit; non satis

memini „шт, wie sonst nescio

qms.

7. pcgma (пйуцц v. arn'yvvpu)

eine Theatermaschine, die man

schnell hinaufzìehen u. herablassen

konnte, um allerhand Erschei

nungen möglich zu machen. -

concidit casu gravi „that einen

schweren Fall“, s. zu lacerat in

iusta nece I, l, 13.

8. Nccopímms, wie necopínum

rapit I, 9, 6. —- Das Wortspiel

mit tibia, das sowohl das Schien
bein, d. i. die vordere Röhre desl

Unterschenkels, als die Flöte be

deutet, lässt sich imi). nicht voll

kommen wiedergeben; etwa, „er

brach die linke Beinröhre, obwohl

er lieber die beiden rechten Flö

tenröhre eingebüsst hätte“. Man

spielte die tibia, die' unserer Cla

rinette ähnelte, gewöhnlich so, dass

man zu gleicher Zeit auf zwei durch

ein Mundstück verbundenen Ti

bien blies, deren eine mit der

rechten , die andere mit der linken

Hand gehalten wurde, und die

daher dextra und sinistra hiessen.

Beide unterschieden sich auch

durch ihren Klang, indem die

erstere einen dumpfereh, die letz

tere einen helleren Ton hatte,

doch wurden auch 2 dextrae oder

sinistrae durch ein Mundstück

verbunden und zusammen gespielt.

10. inter manus, so dass er

zwischen den Händen der ihn

Tragenden ruhte. ——- multum „hef

tig“, vgl. multum fallcris I, 22, 6.

12. curatío „die Kur“.

13. et Iepidum genus, d. i. et ut

spectatorum genus lepidum est.

„Wie es die Sitte des schaulusti

gen Puhlicums und wie dies ein

artig Völkchen ist“ v

14. desiderari соври, nämlich is

cuius, s. zu I, 14, 15. Wegen

coepit zu I, 12, ll lacerari соври.

,- flatibus „Töne“, eigentlich?

f’.
х
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Addúcit pretio précibus, ut tantúmmodo -

Ipsó ludprum ogténderet sesé die.

20

Frerm't in ,them

Qui simul adveuit,_ rúmmJelibicine

ro: quidam adiirmaut mórtuum,

Quidam in conspectum próditurum sine mora..

Aulaéo misso, dévolutis tónitribus, ,

Di súnt locuti more translaticio. ‘

Tunc chórus ignotum modo reducto cánticum

Insónuit, cuius ha@ fuit seuténtia:

‘Laetáre incolumis Roma salvo principal

In plaúsus cousurréctum est. lactat básla

Tibicen.` gratulári fnutorés putatf

30 'Equéster ordo stúltum'errorenLintélligit

Magnóqu'e risib cánticum repcli iubeůl

Iterátur illud. "Hómomeus se in púlpito

Totúu'l рыщет“? Plaúdit illudéns equeS;-.

-Rogáre popul'us húńc coronam existimat.

35 Ut vVéro cuneis nótuit res ómnibus, ­’

\

18. p'retìo precibus pflegt un

verbunden zu stehen ;, Geld und

gute Worte“. _ tantummodo ver

binde mit sese estenderet. Er soll

noch gar nicht spielen, sich nur

dem Publicum zeigen.

20. Qui, näml. dies.

2l. mortuum, Accus. c. Inf.

23. misso, im Sinne von demisso.

Der Vorhang wurde bei den Rö

mern beim Beginn des YStückes

nicht aufgezogen, sondern herab

gelassen. Die Schauspiele selbst

y begannen häufig-mit dem Auftre

ten einer Gottheit, deren Erschei

nung durch künstliche Donner

angekündigt zu werden pflegte.

_ devolutís „nachdem sie verrollt

waren“; vgl. oben degnmnit. '

25. modo reducto (näml. Prin

cipi) Object zu ígnotum „dem

eben erst (zum Theater) zurück~

gekehrten“.

26. [пеший „stimmte an“.

27._ salvo principe, Ablativi ab

sol. zu incolumis gehörig „unver

sehrt, da dein Fürst wohlbehalten

ist“. Diesen zu Ehren des Kaiser

Augustus angestimmten Chorge

sang bezieht „Fürst“ in seiner

."3

Eitelkeit auf` sich, als wolle man
dadurch seinel Wiedergenesung

feiern; ebenso das Beifallklatschen,

welches dem Preise des Herrsch s

gilt, und bedankt sich daher dur

Kusshände. .

28. In‘plausus „zum -“, s. zu

in coniumeliam III, 7, 8. __- con

surrectum est, die Präpos. gieb

durch „allgemeim“ wieder.

30. Equester orda „der Ritter

stand“, welcher im Theater die

vordersten Plätze einnahm.

31. repcti íubet, weshalb?

32. Homo твид, spöttisch „mein

Männlein“. _ pulpitum, eine Er

höhung im vordern Theile der

Bühne, wo die recitirenden Schau

spieler standen. `

33. cqucs in collectiver Bedeu

tung st. equester orda. Vgl. melos

IV, 6, 2. ,

34. Die Menge mit dem Missver

ständniss noch unbekannt, glaubt,

der Flötenspieler wolle sich durch

sein wunderliches Gebahren um

einen Ehrenkranz bewerben, wie

sie Künstlern für ausgezeichnete

Leistungen ertheilt wurden.

35. cunei (eig. Keile) hiessen

2f
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Princéps ligato crúre nivea fáscìa,

Niveisque tunicis, niveis etìam cálceis,

Supe'rbicns honóre d_ivìnaé domus,­

Ab úniversis cápite est protrusús foras. о

VIII. TEMPUS.

Cursú volucri péndëns in novácula

Calvús comosa frónte, nudo córpore­­

[Quem si óecuparis, téneas, elapsúm s_elïlel

Non ipse. possit Iúppiteŕ ŕeprehéndeïé,`)‘ ­

5 Occásìonem rérumlsignificát hrevem. °

Elféctus impediret ne seguís mora,

Finxére antiqui tálem effigxierîl'Témporis`­

1x. TAURUS ЕТ vl'rULÜS.
о

Augusto in aditu taúrus luctans córnibus

Cum vix intrare pósset ad praesépia,

Monstrábat vitulus, quó se pacto plécteret.

die Sitze der Zuschauer im Thea

ter; hier steht es für die Zuschauer.

36. ligato crurc ni'vea fascia

„mit seinem von `s'chneeweîsser

Binde umwickelten Beine“. Da die

Römer keine Strümpfe u. Bein

kleider hatten, so umwanden sich

Weichlinge diel Beine mit Binden,

Hier war es wegen des Schadens

am Beine geschehen. Die Ablative

Iiyato crure sowie die folgenden

тат tunícis cet. gehören als Ab

latìve der Eigenschaft zu Prínceps.

Trotz seines schneeweissen wei

bischen Putzes ward ihm so gröb

lich mitgespielt.

38. „Sich brüstend mit der dem

Kaiserhause (divina domus) erwie

senen Ehre“. Den Kaisern wurde

das Prädicat dious beigelegt.

39. capite „beim Kopf“.

Fall. VIII.

TEMPUS hier das griech. иш

Qo'g „der günstige Augenblick.

l. 2. Wie man aus V. 7 sieht,

wird ein Bild geschildert, welches

den günstigen Augenblick dar

stellte. Das Subj. liegt in спили,

\

Prädicat ist significat. Die Ablative

сотом fronte, nudo corpore ge

hören als Ablative der Eigenschaft

zu caluus. „Eine geñügelten Laufes

auf der Schneide eines Scheer

messers schwebeude Gestalt mit

kahlem Scheitel u. s. w.“

З. Qucm —- teneas, der Relativ

satz bezeichnet die Wirkung „so

dass du ihn halten magst“; si oc

cuparis (Fut. exact.) wie Il, Epil.

5 ацетат occuparat alter. Da

nur die Stirn lockig ist, so muss

man ihn schleuni st von vorn beim

Schopfe festzuha ten suchen.

4. reprehendere „wieder erfas

sen“,` denn der kahle Kopf und

nackte Körper bieten von hinten

keinen Anhaltcpuukt.

5. occasie rerum „die Gelegen

heit zum Handeln“; brevcm, d. i,

schnell vorübergehend.

6. Efectus, Object „die Erfolge

des Handelns“, Das Bild soll also

gleichsam eine Mahnung sein.

Fab. IX.

.3. quo pacto, s. zu ullo pacto

II, 5, 6.
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°Тасе’ inquit, ’ante hoc nóvi, quam tu nátus es.’

5 Qui dóctiorem eméndat, sibi dici putet.

)è CANIS ET SUS ET VENATOB'.

Advérsus omnes _fórtis et velóx feras

Canis, cum domino sémper fecissét satis,

Lan'guere coepit ánnis ingravántibus.

Aliquándc obiectus hispidi pugnaé suis,

5 Adripuì; aurem’ séd carìosis _déntìbus

Pracdám di'mlsjt. ,me tune verîatór dolens

Сапет' óbiuŕgabat.` Gui latrans -contrá senex:

‘Non té destituit ánimus sed virés meae.

Quod fúimus lauda, sfiam damnas, qnód sumus.’

I10 Hoc cúr, Philele, scripserim, pulcbré Уйду“

4. ante, Adverb. 6. Hic tune „da n n .

5. «Ioctiorcm, hier von reiferer ‘ 7; 1а1тпз„(8иЬзс.) генез: »der

Erfahrung. — sibi dici, Subject grefse ВеПег ­ Wege“ ватт VEL

„ев“. . lamger contra tunen@ I, l, 6.

8. animas „mein“ Muth, aus

Mb’ х‘ meae zu entnehmen.

l. verbinde adversus omnes fc- 9. Betone die Gegensätze fuí

ras fortis et veloz. mus _ sumus.

2. fecisset satis st. sntisfecisset, 10. Philetus, ein sonst unbe»

s. zu male, ait, шмыг mihi I, l, knunter Freund des Phädrus. _

10. _ _ . Welche Lehre enthält die Fabel?

3. mgmoantibus, im D. ein Sub- Der Dichter, der sie jedenfalls als

sta ntiv. - älterer Mann schrieb, hat sich da

4. obiectus pugnae „zum Kampl'e bei selbst im Auge.

gehetzt“. . °
x'.

\
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FABULAE NOVAE,

QUAS VGCANT,

SIVE

FABULARUM LIBER sEXTUs.

i. (n.) AUc'ron.

Non esse plus áequo pelennluui.

Arbitrio si natúra finxissét meo

Genús mortale, lónge foret instrl'ictius.

Nam cúncta nobis áttrihuisset cómmoda,

Quaecúmque indulgens Fortuna animali dedit:

5 Elephánti vires ét leonis impetum,

Cornicis aevum, glóriam tauri trucis, _ „ .

Equi velocis pláoidam mansuetúdinem; ­

Et adésset homini súa tamen sollértia.

Nimirum >in caelo sécum ridet Iúppiter,

10 Наес qui negarit mágno consilio hómìnibus,

Ne scéptrum mundi ráperet nostra audacia.

Ergó contenti múnere invicti Iovis,

Fatális annos décurramus témporis,

Nec plús conemur, quám sinit mortálitas.

Fab- I. пассат mille in annos proroga. ­­­

1. Betone moo, Gegens.in caelô glorium taurí, d. i. die eiserne

Juppiter V. 9.

2. instructius „besser ausge

rüstet“.

4.V indulgens „willfährig“.~ »

animali „dem Thiere“` als Gat

tung: Gegens. homini V. 8.

5. impetum „die stürmische Ge

так“.

6. Cornicis aevum. die Alten

glaubten, dass die Krähe ein sehr

hohes Alter erreiche. Daher sagt

unten Fab. 17, 7 die Krähe: se

PHAED. FAB. 2, Aufl,

Festigkeit seiner Stirn und seines

Nackens,

8. sua „die ihm eigeuthíimliche“.

9. Nimirum „natürlich“ oder

„kein WVunder, dass“.

10. magno consilio „mit hoher

Einsicht“.

12. invicti „unüberwindlich“

an Macht. wie an Weisheit.

13. decurramus, vgl. IV` I, 1

non шпат 'modo tristem decurrit.

14. Nec steht zuweilen st. neve,

5

/l
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lI. (IV.) PROMETIIEUS ET DOLUS.

De verilatc et mendacio.

Olim Prometheus séculi iigulús novi

Cura subtili Véritatem fécerat,

Ut iúra posset'.v inter' homines réddere.

Subito áccersitus n'úntio'magni Iovis

5 Comméndat oftìciuam fallaci Dolo,

In disciplinam núpel' quem recéperat.

Hic stúdio accensus facie simulacrúm pari,

Uná statura, simile et membris ómnibus,

Dum témpus наши, cállida iìnxlt manu.>

10 Quod própe iam totum mire cum positúm foret,

Lutum ád facieudos illi defecit pedes.

Redit magister, quó festinantér Dolus

Metu turbatus iu suo Isedit loco.

Miráns `Prometheus tántam silnilìtúdinem

Propriaé videri voluit artis glóriam:

Igitúr fornaci páriter duo signa intulit.

Quibús percoctis álque infuso spiritu,

Modesto gressu sáneta incessit Veritas;

At trúnca -species liaésit in vestigio.

20

Fab. Il.

PROMETHEUS. Sohn des Ti

tanen Japetus. Er bildete die

Menschen aus Thon und belebte

sie vermittelst des himmlischen

Feuers, das er vom Sonnenwageu

entwendet hatte.

' l. figulus 7,Thonbildner“;' se

сшит hier „das Menscheuge

schlecht“.

2. fecerat, ebenfalls aus Thon.

3. iura rcdilere„Recht sprecllen“.

4. accorsero, seltene Form st.

arcessere.

G. In disciplinam, um ihn näml.

inderBildnerkunstzuunterrichten.

7. pari, näml. wie die Veritas.

8. Una „ein u. dieselbe“. _ et,

wie in simul et {рвов devores I,

2l , 7.

9. callida, nicht „listig“.

l0. роднит, wie Horaz vom

Maler u. Bildhauer nunc hominem

'Tune falsa imago atque óperis furLivi labor

Mendácium appellátum est; quod uegántibus I

ропот: nunc deum „hin- od. her

stellen ‘. _ foret wie Il, Epil. б.

1l. illi gehört zu faciendos, dem

vom Dolus gefertigten Bilde.

12. quo тещ turbalua, im D. mit.

VeränderungderBeifügung„worii­

ber von Furcht bestürzt“._' Nep.

Lys. 3, 1 quo dolore {повидав iniit

consilia reges Lacedacmoniorum

tollera. _ sedit v. sido.

15. „шт, Subject „esti7 das

vom Dolus gefertigte Bild; pro

priae artis .gloria1u, Präd, „ein

Meisterstück der eignen Kunst?.

17. percoctis „ durch- (d. i. ge

hörig) gebrannt“,

10. haesít in vestigio „blieb nuf

ilnlem Flecke haften“.

20. falsa „unächt“.

21. quod, Relativum. Constr.'ct

`cgo ipse facile consentie negan
tibus, id (vMendacíu'm) pelles non

habere. Es scheint ein »Sprich
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Pedés haberefácile ipse lego consentie.

Simuláta intel-dum initio prosunt hóminibus,

Sed tempore ipso tinnen apparet véritas.

ш. (v.) AUeToB.

Seusum aeslìmandum esse, non Verba.

` Ixion quod versári narratúr rota,

Volúbilem Fortúnam iactari docet.

Advérsus altos Sisyphus montés agit

Saxúm labore súmmo, quod de vértice

5 Sudóre Semper irrito revólvitur; ‘ '

Osténdit hominum sine line esse miserias.

Quod stáns in amne Tántalus medió sitit,

Avári describúntur, quos cireúmñuit

Usús bonorum, séd nil possunt tángere.

10 Urnis scelestae Dánaides portánt ~aquas

Pertúsa nee comple're possunt dólia; ­

Immó, luxuriae quicquid dederis, pérfluet.

Novem porrectus Títyos est per iúgera, '

Tristi renatum súggcrcns poenaé iecur;

wort gewesen zu sein mendacium

podes non habet od. claudicat, wie

wir: Lügen haben kurze Beine,

um anzudeuten, dass man mit Lü

gen nicht weit fortkomme.

Fab. 111.

Der Sage nach erduldeten die

hier genannten Personen für Ver

brechen, die sie im Leben be

gangen hatten, in der Unterwelt

gewisse Strafen. Den Sinn dieser

Sagen sucht der Dichter zu deu

teu.

l. Ixion war auf ein sich fort

während umdrehendes Rad gefes

selt. -­ quod „dass“ od. „wenn“,

vgl. Il, 3, 8, und unten 7. —

versari rota, dieselbe Constr. wie

equo echi.

3. Adocrsus altos montes „gegen

_ hinau“,

5, Sudore irrita, die Ablat. ab

solut. können hierdurch „so dass“

aufgelöst werden. —— rcvolvitur,

s. zu шипит ipsa I, 25, 9.

7. Wenn sich Tantalus zum

Trinken bücken wollte, wich stets

das Wasser zu'ríick.

9. Usus bonorum, d. i. bona,

quibus uti licet „zum Genuss ein

ladende Güter”.

10. Палаты, ‹11е 50 Töchter

des Danaus, weiche ihre Gatten

getödtet hatten und deshalb un

ausgesetzt Wasser in ein durch

löchertes Gefäss tragen mussten.

— aguas, etwa „eine Fülle von

Wasser“.

11. dolía, der Plur. nach dich

terischem Sprachgebrauch, obwohl

nur an ein Fass zu denken.

12. Immo „nein! vielmehr“, (1. li.

nein ! nicht ein wirkliches Schöpfen

in ein durchlò'chertes Gefäss ist

gemeint, sondern vielmehr.

luxuríae, s. zu tua calamitus l,

3, 16. Genusssucht hat keinen

Boden,­ bemerkt ein Erklärer.

13. Tíiyos, ein Riese, der im

Liegen 9 Morgen Landes bedeckte.

Zwei Geier fressen fortwährend

von seiner immer wiederwachsen

den Leber.

5*
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15 Quo quis maiorem póssidet terraé locum,

Hoc démonstratur cúra graviore ádlici.

Consulto involvit véritatem antiquitas,

Ut sapiens intelligeret, errarét rudis.

1v. (v1.) AUCTOR.

De oraculo Apollinisf

Utilius quid sit nóbis, die, Phoebe, óbsecro,

Qui Délplios et formósum Parnasum incolis.

Quid ó! sacratae vátis horrescúnt comae,

Trípodes moventur, múgit adytis réligio,

5 Tremúntque lauri et ipse pallescit dies?

Vocés resolvit iota Руина númine:

'Audite, gentes, Délii monitús dei:

Pietátem colite, vóta superis réddite;v

Patriam, parentes, natos, castas cóniuges

»10 Defendile armis, hóstem ferro péllite;

Amicos subleváte, miseris párcite;

Bonis favete, súbdolis its óbviam;

Delicia vindicate, cohibete impíos;

Punite, turpi thalamos qui violant stupro;

15

15. locum „Raum“.

16.v Constr. (is) demonstratur

hoc (2 eo) graoiore cura adfici.

17. Vgl. IV, 2, б if.

Fab. IV.

1. Utilius. näml. als unser bis

heriges Treiben; „was uns Nuth

thue“.

2. Parnasus (oder Parnassus)

Berg in Phocis unweit Delphi.

3. Quid wie I, 9, 5 quid ita

eessarunt pelles? _ отел, die

Pythia, durch deren Mund die

Orakel ertheilt wurden. Die V.

3_5 geschilderten Erscheinungen

pflegten den Orakelspriichen vor

auszugehen.

4. tripodes, obwohl es nur ei

ner war, s. zu dolía VI, 3, 11.

_ religie hier „das Heiligthum“.

s. z. IV, 10,5 oocem sancta misit

Malós eavete, núlli nimium cre'diLel’

religie. _ (in) adytis. ‚Шумят,

der innerste (allerlieiligste) Raum,

den Niemand ausser den Priestern

betreten durfte.

5. ‚ты-Е, der heilige Lorbeer,

der in der Nähe des Dreifusses

stand, vgl. III, 13, 3.

6. Voces resolvit, Gegentheil von

vocem praecludere I, 2, 26.

7. Delius hiess Apollo, weil er

auf der Insel Delos geboren war

und dort ein beríihmtes Heilig

thum hatte. _ manitas, Plur.

8. colite „übet“; reddite „be

zahlet“, vgl. V, 4, 2.

12. ile obviam, feindlich.

14. Punile, qui, über die Weg

lassung des hinweisenden Prono

men s. zu I, 14, l5. _ thalami

„die Ehen“; stuprum „Ehebruch“.

15. Der substantiv. Gebrauch

des Dat. nulli ist selten.
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Haec élocuta cóncidit virgó furens:

Furéns prefecto! nám quae dixit, pérdidit.

V. (VII.) AESOPUS ET SCRIPTOR.
De malo scripture se laudantc. I

Aesópo quidam Scripta recitarát mala,

In quis inepte múltum se iactáverat.

Scire érgo cupiens, quidnam sentirét senex:

. 'Nnmquid tibi’ inquit ‘súm visus supérbior?

5 Hand vána nobis ingenii fiducia est.’

Conféctus ille péssimo voll'nnine:

“Ego” inquit, “quod te laúdas, vehementér probo,

Namqne hóc ab alio númquam contingét tibi.”

VI. (VIII.) POMPEIUS MAGNUS ET EIUS MILES.

Quam difficile sil hominem nosse.

Magni Pompeii miles vasti cól'poris

Fracté loquendo et ámbulando mólliter

Famám cinaedi tráxerat certissimam.

Hic insidiatns nócte iumentis ducis,

5 Cum véste et auro et mágno argenti póndel'e

Avértit mulos.

Argúitur miles, rápitur in

Tum Magnus: ' Quid?, ait

Fáctum rumor dissipat;

praetórium.

‘ túnc me , commilito',
Spoliáre es ausus?’­ Ille continuo éxscreat

10 51111 111 sinistram et sputum digitis dissipat:

16. furens ziehe zu смеши „111

wildem Wahnsinn“, denn die Py

thia befand sich bei Ertheilung

der Orakel in einem Zustande

wilder Begeisterung (Xgl` 3 u. 6),

bis sie endlich erschopft zusam

mensank. Dann furens prefecto!

„ja wahrlich wahnsinnig,“ weil

sie predigt, was Niemand befolgt.

I7. рея-1111111 „hat sie in den

Wind gesprochen“.

Fab. V.

2. In quis, s. zu de quís'lII, 10,

11. _ multum wie I, 22, б mul

lum falleris.

3. sentirei „urtheilte“.

(i. Confectus „zur Verzweiflung

gebracht“, eigentlich?

Í8. hoc, ut lauderis.

Fab. VI.

2. Fracte laquendo „durch seine

schwache, nnmännliche Stimme“,

unten 20 voce molli. _ ambulando

mollitcr, vgl. V, l, 13 oeniebat

gressu delicalo et languido. Eben

da zu V. 15 s. üb. cinaedus.

3. пишет: „hatte sich zuge

zogen“. _

5. Verb. mules cum oeste eet.;

oeste, collectiv wie penna I, 28, 4.

7. Das Asyndeton wie II, b', 9.

IV, 16, 26.

8. Quid? „wie‘?“ _ tune, mit

Nachdruck, sov. als: du Schwäch

ling.
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"Sie, imperator, óenli exstillescánt mei,

Si vidi aut tetigi.” Túm vir animi simplicis

Id dédecns castl'órum propelli iubet,

Nec cádere in~ illum crédit tantam audáciam.

’ Breve témpus intercessit, et lidéns manu

Unum é-Romanis próvocabat bárbarus.

Sibi quisque metuit, primi mussîtánt duces.
и

Tandern cinaedus мыт sed Mars vil'ibus>

Adil; sedenlem pró tribunali ducem,

20 Et vóce molli: “Псы?” Enimvero éiici

Virum ut in re atroci Mágnus stomacllans imperat.

Tum quidam senior éx amieis principis:

“Ниш: égo committi` sátins forlunae árbitror,

In quó iactura lévìs est, quam forlém virum,

‘25 Qui cásu victus témerìlatis te árguat.”’

Adsénsit Magnus vét permisit militi

Prodire contra; qui, mirante exéreitu,

Dietó celerius hóstis abseidit eaput

Vietórque rediit.

30 _

His lune Pompeius super: '

‘Coróna, miles, équidem te donó libens,

Quia vinilic-asti laúdem Romani imperi;

Sed éxstilleseant óeuli sie’ inquit ‘meif

_ 12. Si­ vidi aut миф, Object?

s. zu III, 2, 4. — вбтрЦсЁх, die

Bedeutung,~ entnimm aus simpliciter

III, 6, 7.

13. dedecus вязи-отит, so I, 20,

Il naturae dedecmr>

14. cadere in illum „passe auf

ihn, sei ihm zuzutrauen“. Nep.

Alc. 3, 4 hoc maxime convenire

in Aleiòimlem videbatur.

15. et, statt. zu coordiniren, sub

ordinire im D. „а|в“.

17. musäítant sind in Verlegen

heit“, eigentl. flüstern, mit der

Sprache nicht. heranswollen.

18. habita, in gleichem Gegen

satz wie IV, 12, 8.

19. tribunal, eine Erhöhung von

Rasen im Lager, von wo der Feld

herr zu den Soldaten sprach, oder

wo er zu Gericht sass.

20. Licei? näml. pugnare.

Enimvero, s. zu П, 4, 21 ille

enimvcro adsilìt.

21. ut in re atroci „in Betracht

der bitter ernsten Suche“. Er

nimmt das Anerbieten des schein

baren Weichlings für einen übeln

Spass.

23. satíus ziehe zu arbitrer.

25. temeritatis te туши, (l. h.

dir den Vorwurf des Leichtsinns

zuziehen könnte, dass du einen

solchen der Gefahr ausgesetzt hast.

27. qui im D. kniipfe mit „aber“

an. —— mirante, im D. ein Substant.

28. Dieta celerius „schneller als

es erzählt ist“.

29. Ueber die Annslrophe his

super („hierüber“) s. zu “упит

que supra I, 2, 20.

30. Corona, für ausgezeichnete

Waffenthaten erhielten die römi

schen Soldaten Ehrenkronen.

31. vindicasti wie V, 2, 3 vin

dicavit sese forti dextera. -­ im

peri, über diesen Genit. s. 2u

malefici I, 17, 1.
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Turpe illud imitans iúsiurandum militis,

‘Nisi tufábstulisti sáreinas nupér meas.-`

VlI. (X.) PATEBFAMILIAS, ET AESUPUS.

Quemado domanda sit {его}; invenlns. .

Patérfamilias saévum habebat ­filium.

Hic é conspectu cúm patris recèsserat,

Verbéribus servos adiiciebat plúrimis

5 Et éxercebat férvidam adolescentiam.

Aesópus ergo narrat hocl hrevitór seni:

’Quidam iuvenco vetulum iungehát boveni.

Is eúm refugiens impari colló iuglnn'

Aetätis exeusáret vil'es languidas: v

"Non est quod timeasi’ inquit illi rústicus;

10 “Non úl. labores iúnxi, sed ut istúm denies,

Qui calce et согни 111111105 reddit débiles.”

Et tú nisi istum técum assidue réttiues

Feróxque ingenium cómprimis dementia,

Vide ne' querela máior accreseát domus..

Atrócitati mansuetudo` est rémedium.

vnl. (XI.) AEsorUs ET vieron GYMMUUS. „

Quomodo остр-111101111 uliquando iaclanlia.

Victórem forte gímnici-ce'rtáminis

lactál'ltiorem cum esse vidissét sophus, ­
lntérrogavit, an ,plus adversárius Ã

Valuisset eius. Ille: ’Ne istud dixel'is;

l

Fal). VII.

2. cum —— recesscrat „wann —“.

3. Verberibus adficiebat, s. zu

malo ad/icietur I, 5, 10.

4. сметаем: fcrvidam adolescem

tiam „liess seine jugendliche Hitze

aus“, mit ähnlicher Vertauschung

des Adject. und Subst. wie bei

vicini furia I, б, 1.

7. impari collo (Abi.) „ungleich“,

näml. dem ‘jugendlich kräftigen

Nacken des andern.

9. cxcusarct otros „zur Ent

schuldigung anführte“, .

9. Non est quod timcas wie II,

1, 7.

10. Соп51г.поп iunwí, ш labores.

11. multas reddit debiles „Vieler
Kräfte erschöpft“, А

12. Hier wendetv sich Aesop an

den palerfamilias. - rcttines s.

zu reccirlat III, 111, l5.

14. domus, Genit. _ maior ziehe

zn асс-тегом, s. zu superior stabat

I, 1, 2.

15. atrocitati „für ——“.

ы. V111.

GYMNICUS „im gymnischen

Kampfe“. Der gymn. Kämpfe bei

den Griechen (v. yvgwo'g, nackt,

weil die Kämpfenden nackt waren)

gab es 5, Laufen, Springen, Rin

gen, Faustkampf, Discuswerfen.

2. sophus, s. zu III, 11, 9.

З. an, s. zu I, 22, 4. — plus

valuisset wie I, 5, 9.

4. ne dixeris, bei Verboten in
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5 Mulló fuere vires maiorés meae.’

"Quod” inquit "ergo, stúlte, meruisti decus,

Minús valentem si vicisti fórtior?

Feréndus esses fórte, si te diceres

Superásse, qui te mélior esset víribus.”

1X. (xn.) ASINUS AD LYRAM.

Quemado ingeniu звере calamitate inlercidanl.

Asinús iacentem vidit in prató lyram;

Accéssit et тешат chordas úngula.

Sonnére tactae.

Male eessit’ inquit, ‘artis

° Bélla res mehércules х

quia sum néseius.

5 Si répperisset áliquis hane prudéntior,

Divinis aures óblectasset cántibus.’

Sic saépe ingenia cálamitate intéreidunt.

X. (XVI.) GALLUS LECTICA A FELIBUS VECTUS.

Nimiam securitateni пере in periculum homines ducere.

Felés habebal gallus lecticários.

\

Hunc glóriose vúlpes ut'vid'it vehi,

Sic ést locuta: tMóneo praecaveás dolum.

Istórum vultus námque si consideras,

5 Praedám portare júdices, non sarcinam.’

Postquam ésurire coépit societás fera, l

Discérpsit dominum et féeit partes fácinoris.

Xl. (XVIII.) AES()PUS ET SEBVUS PROFUGUS.

Non esse malo addendum malum

Servús profugiens dóminum naturae ásperae

Aesópo occurit, nótus e vicinia.

der 2. Person wird gewöhnlich

der Conj. Perf. gebraucht.

9. Superasse, qui, s. zu punite,

qui VI, 4, 14.

Fab. IX.

3. mehereules, s. zu I, l, l2.

Hier viersylbig, in den 5 ersten

Büchern immer dreisylbig.

4. Male сваей „ist mir schlecht

gelungen“.

5. aliquís nach si ist nachdrück

licher als das blosse quis „irgen d

Jemand“. — prudentior „ein Ge

schickterer“.

6. cantíbus „Melodien“. Zur

ganzen Fabel vgl. III, 9 Pultus

ad тащат-дат.

7. Talente gehen verloren, wenn

sich nicht der rechte Mann findet,

sie zu benutzen, wie die Laute

dem Esel ein unnützeannd blieb.

Fab. Х.

3. Мопео praecaveas, der Conj.

ähnlich wie II, Auct. Il bonus in

partes lector aecipiat uetim.

б. indices, vgl. sanare cithara

quos putes Ápollínis III, 12, l2.

7. fecit parles facínorís „theilte

sich in die Schandthnt“, d. h. in

den schändlich zerrissenen Hahn.

Fab. XI.

2. e vicinia „von der Nachbar

schaft her“,
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’Quid tú confusus?’ —— "Шсаш tibi claré, pater,

Hoe námque es dignus áppellari nómine,

5 Tutó querela quia apud te depónitur.

Plagaé supersunt, désunt mihi cibária;

Suhinde ad villam mittor sine viático.

Domi si coenat, tótis persto nóctihus;

Sive ést vocatus, iáceo ad lucem in sémita.

10 Emérui libertátem, canus sérvio.

Ullius essem cúlpae mihi si cónscius,

Aequo ánimo ferrem. Númquam sum factús satur,

Et súper infelix saévum patior dóminium.

Has própter causas ét quas longum est prómere,

15 Abire destináii, quo tulerint podes.” —

‘Ergo’ inquit ‘audiz cúm mali nil féceris,

Haec éxperiris, út refers, ineómmoda:

Quid? si peecaris, quael te passurúm putasl’

Tali oonsilio est á fuga detérritus.

XII. (XIX.) EQUUS QUADRIGALIS 1N PISTBINUM VENUMDATUS.

Ferendum esse aequo animo, quicquid acciderìt.

Equum é quadriga, múltis palmis, nóbilem,

Abégit quidam et in pistrinum véndidit.

Prodúctus ad bibéndum cum foret á molis,

» ln circum aequales ire conspexit suos,

3. Quid tu, näml. agis od. facis;

confusas „in solcher Bestiirzung“.

Worte des Aesop.

4. dignus appellari, was würde

in der guten Prosa statt «les Inñn.

stehen?

б. supersunt „gibt es imUeber

Нива“.

8. coenat, dominus. totís

persto noctibus „stehe ich gauze

Nächte hindurch“, um ihm aufzu

warten.

9. носите, s. zu rcoocasset I,

25, 7. - ad luccm, s. zu luce ut

quiescam III, 6, 19.

l10. emerui „habe vollständig,

redlich verdient“.

13. super, wie IV, 18, 17 Super

ctiam iactas.

_ 14. et quos, d. i. et propter

alias, quas. ­- longum est, im l).

„es wäre zu weitläuñg“.

l

15. tulerint, Futur. exact.

16. сит „da doch, obschon “.

18. Quid? wie VI, б, 8. -— si

рассада, indem du davonläufst.

Fab. Х".

EQUUS QUÁDRIGÁLIS

equus e quadríga „aus einem Vier

gespann “, ein Rennpferd. Bei

den Wettrennen bediente man sich

der Viergcspanne. -­ in pistrinum,

bevor die Wasserkraft für die

Miihlen benutzt wurde, setzte man

dieselben durch Rosse, Esel oder

auch Sklaven in Bewegung.

1. palmis, das Siegeszeichen für

den Sieg. Nep. Them. 5, 3 hace

altera victoria, quae cum Mara

thonio posait comparan' tropaeo.

2. quidam wird unten 8 näher

bezeichnet.

4. aequales. hier „die Genossen“

von der Rennbahn her. \

._
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5 Ut grata ludis rédderent certámina.

Lacrymis obortis: ‘Ite felices’ ait;

‘Celebrate sine me cúrsu sollenmémv diem.

Ego, quó scelcsta fúris attraxit manus,

Ibi sórte tristi fáta deilebó mea.’ .’

xm». (xx.) UnsUs EsmuENs. ' ­'

Famem acuere ing-cnium.

Si quando in silvis úrso desnnt cópiae, „

Scepulósum ad littusfcúrrit et prendéns petram

Pilósa crura sénsim demittit vado. ‘

Quorum inter villos Simul haesernnt cánceres,

5 In térram arripiens éxcutit praedám maris

Escáque fruitur pássìm collectá vafer.

Ergo étiam stultis ácuit ingeniúm fames.

А

xiv. (xxl.) шток Er coans.
_ Verbis saepcnumcro lwmines decipil solere. I . . .

Quidam per agros dévium carpéns iter,

AVE exaudivit, ét moratus paúllulnm,

Adesso ut vidit néminem, серп gradum.

Iterúm salutat idem ex occultó sonus. »

5 Voce hóspitali cónflrmatus résiitit,

Ut, quisqnis esset, par отойти réciperet.

Cum circumspcctans errore liaesissét _diu

Et pérdidisset tém'pus aliquot milìum,

б. redderent „ aufführten“; grata

„ willkommen“, den Zuschauern.

ludís, Ablat. wie V, 7, 6.

6. Ite felices „Glück auf enern

wieg". . "

9. sorte tristi, zum Subject ge

höriger Abl. qualit. — fata ­wie

I, 9, 10.

rah. Xin.l

1. eopiae, hier „Vorräthe“

Lebensmittel.

2. prendens, s. ш prensa I,

2l, 1. —— petra, das griech. лёта

„der Fels".

3. cada, über die Bedeut. s. zu

I, 2,14; der Dativ. dichterisch

statt in od. ad varlum, wie prue

' eipítare aquis, brachia tollerecaelo

u. а.

4. simul wie II, З, 14 Simul

exieris ранит.

Fal). XlV.

l. de'vium iter „ein Seiten- od.

Nebenweg*‘; iter сатрап: „einen

Weg wandern“, eigentlich? ,

3. AVE, gewöhnlicher Gruss

„sei gegriisst“.

3. cepit gradum „ging seines

Wegs“, eigentlich? .

5. confirmatus „bestärkt“, in

seinem Glauben, dass ein Mensch

in der Nähe sei.

_6. officium hier „Höflicllkeît“.

7. errore „aus ——“; haererc „zö

gern“. `

8. mitíum, näml. разницах, rö

mische Meilen, von denen unge

fährä auf 1 deutsche gehen.
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Ostendit Безе córvus el. варёными;

Túrn se lusum

eAt mále tibi sit’ inquit, "

Qui féstinantis mále delinuisti perles.’

10 AVE úsque ingessit. ` in télligens :

ales pessime,

XV. (XXII.) PASTOR ET CAPELLA.

' Nil occullum esse, quod non revelelur.

Рastór capellae córnu ha'culo frégerat:

Rogáre coepit, nó se domino próderet.

çQuannvis indigne laésa, reticebó temen;

Sell rés clamabit ipsa, quid deliqueris.’

XVI. (XXIII.) SEBPENS ET LACERTA.

Uh leonis penis deficit, vulpinam inducmlam esse, hoc esl, ubi deficiunl wires,

asin utendum.

Serpéns lacertam' fórLe adversam prénderat;

Quam dévorare pálula cum vellél gula,

Arripuit Ша pi'òpe вселит súrculum,

Et pértinaci rnórsu transversúni tenens,

5 Avidúm sollerti riclum frenavit mora.

Praedám dimisit óre serpens irl-itam.>

XVII. (XXIV.) COBNIX ET OVIS.

Multas lacessere debiles el cedere fol-tibus.

Odiósa cornix èúper ovem consederat.

Quam dórso cum tulisset invita _ét (liu,

‘Id’ inquit ‘si dentáto fecissés cani,

Poenas dedisses.’ Illa contra pessima:

5 "Despicio inermes, éadem ccd0 fórLihus;

Scio quém laeessam, cui dolosa blándiar.

ldeó senectam mille in annos prórogo.”

10. {пуски „schrie ihm zu.“

ll. At leitet zuweilen mitI Nach

druck eine Bitte od. einen Wunsch

ein: at male tibi sit „hol dich-doch

der Henker“, od. des Wortspieles

halber „ schlecht geh dir’s, der du

schlechter Weise -“.

Fab. XV.

3. Worte der Ziege.

' Fab. XVI.

1. [от udversam „eine ihr zu

fällig begegnende“.

5. mora hier „Hemmniss“; da

mit verbinde sollcrti.

6. irritam „ohne Nutzen davon

gehabt zu haben.“

Fab. XVII.

5. Das Pronomen idem ist in

Gegensätzen oft durch „aber, (loch,

dagegen“ wiederzugeben. Nep.

Them. 9, 3 ídem multa рига bona

feci.

7. mille in annos, s. zu VI, 1,6.
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xviu. (XXVI.) LEPUS ET BUBULCUS.

Multos verbis blandos esse et pectore infideles.

Cum vénatorem céleri pede fugerét lepus,

Et á bubulco visus veprem irréperet: `

’Per súperos oro pérque spes omnes tuas,

Ne me indices, bubúlce; nihil umquám mali

5 Huic agro feci.’

Laté securus.”

Et rústicus: “Ne timueris;

Iámque venatór sequens:

'"Quaesó, bubulco, númquid liuc renit lepus?m —

"Venit, sed abiit ‘hác ad laevamç” et déxteram

Demónstrat nutu pártcm. Venatór c-itus

10 Non intellexit seque e conspectu abstulit.

Тunc sic bubulcus: “Ecquid est gralúm tibi,

Quod té celavii” — cLinguac prorsus nón nego

Habére anue agere máximas me grátias;

Verum óculis ut privéris opt0 pértidis.’

XIX. (XXIX.) PAPILIO ET VESPA.

Non praeleritani, sed praesentem :idspiciendam esse Шпинат.“

\ Papilio vespam praétervolitans viderat.

e0 sórtem iniquam! dúm vivebant corpora,

Quorum éx reliquiis ánimam nos laccépimus,

Ego éloquens in pace, fortis proéliis,

5 Arte omni prineeps inter aequalés ~fui.

En cuneta шит pútris et volitó cinis!

Тu, qui fuisti múlus -clitellárius,

Fab. XVIII.

3. Per in Beschwörungsformeln

„bei“.

5. ne timuerís, s. zu ne istud

dimeris VI, 8, 4.

7. Quaeso, s. zu 1,15, 7. -

птичий! cenit? „kam свищ?“

8. Venit „ja.“ — hae, Adverb.

soviel als hac' via, s. zu qua III,

6, 20. -­ ad laevam, näml. par

tem. _

11. Ecquíd macht hier blos nach

drücklich auf die Frage aufmerk

sam: „зад, ist es dir nicht ange

nehm?“ '

13. Habere gratiam 0d. gratias

„Dank wissen “5 agere gratins

„D. sagen “.

Fab. XIX.

2. О sor-tem eet.

Schmetterlings.

3. anímam „das Leben“. Man

glaubte, die Larven der Insecten

entstiinden unmittelbar aus den

vcrwesenden Körpern. Die des

Schmetterlings war also dem Leich«

name eines hervorragenden Staats

mannes, die der Wespe dem eines

Packthieres entkrochen.

4. proeliis hängt noch von dem

vorhergehenden in ab, arte 0mm'

dagegen ist Abl. des Mittels.

ö. „Ich ñattre nun ganz und

gar als leichter Staub und Asche

umher“, so dass lecita@ putris im

D. ähnlich verändert wird wie

Worte des



ЫВЕВ Vl. 77

10

10

Quemcúnque visum est, laédis inûxo áculeo.’

At véspa dignam móribus vocem édidil;

" Non qui fuerimus, sed qui nunc simús, vide.”

хх. (xxx.) штатном ET vULPEs.

Pravìs non esse Iìdem adhibendam.

Avis, quam dicunt térraneolam rústici,

In térra nidum quia componit scilicet,

Forte óccucurrit iniprobae vulpéculae;

Qua visa, pennis 'áltius se sústulit.

eSalve’ inquìt illa, ’cúr me fugisti, óbsecro?

Quasi nón abunde sit mihi-in prató cibus,

Grylli, scarabaei,l locustarunl copia.

Nihil ést quod metuas; égo te multum díligo

Proplér quietos móres et тат probam.’

Respónrlit contra: “Tú quideln bene praédicas,

In cámpo non sum pár tibi, sed sum súb (lio:

Quin se'quere, tibi salútem committó тент.”

vicinus fur I, 6, 1. In [годах 8. multum wie I, 22, 6 multum

liegt zugleich der Begriff der Ge- мнет.

ringfiigigkeit, Gegensatz? ll. par wie I, 18, 10 si mihi et

8. Quemcunquc visum est, näml. turbae meae par esse potucris. ­

laedere, s. zu III, 6, 20. ' sed sum, dem non sum gegenüber

9. dignam moribus, d. î. spitzig. „wohl aber".

12. Quin beim Imperativ bezeieh`
Fab“ Xx' net eine gegensätzliche AuiTorde~

TERRANEOL/l „die Erd- rung „vielmehr“. Sie spottet:

sehwalbe“. „Folge mir vielmehr, ich vertraue

­ 3. improbac, s. zu I, l, 3. dir ja mein Leben an.“
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